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Vom deutſchen Reichstage. 
182. Sitzung am 22. Februar. 


Die zweite Berathung des Reichshaushalts⸗Etats für das 
Jahr > wird beim Etat des Auswärtigen Amtes 
ortgeſetzt. 
f on. Haſſe (nat.⸗lib): Die Zurückhaltung des deutſchen 
Reichstages in Fragen der auswärtigen Politik iſt ſehr groß und 
an ſich gerechtfertigt; aber ſie darf nicht ſo weit gehen, die gegen⸗ 
wärtigen Ereigniſſe an uns ſpurlos vorübergehen zu laſſen, 
Dinge, die ganz Deutſchland intereſſiren. Wir wiſſen, daß in 
dieſem Augenblick vor Kreta ein deutſches Kriegsſchiff einge⸗ 
troffen iſt und ſich betheiligt hat an einer Aktion der europäiſchen 
Mächte, veranlaßt durch den Konflikt zwiſchen Griechenland und 
der Türkei. Ich will darüber kein Urtheil fällen, ich hoffe, daß 
der Herr Staatsſekretär nachher dem hohen Hauſe Mittheilungen 
über den gegenwärtigen Stand der Dinge machen wird, ſo weit 
es möglich iſt. Unſer Intereſſe in dieſer Frage beſteht nicht 
darin, Ir den einen oder den anderen Theil Partei zu nehmen. 
Heute herrſcht in Deutſchland kein Philhellenismus, und unſere 
Aufgabe wird es nicht ſein, den Chriſten gegenüber die Muha⸗ 
medaner zu begünſtigen, aber wir hoffen, daß Kreta nicht 
mehr unter die Botmäßigkeit der Türkei zurückkehren wird. 

Redner geht dann auf Einzelheiten des Etats ein. Er 
wünſcht, daß die deutſchen Schulen im Auslande im Intereſſe 
der Erhaltung der Nationalität den dortigen Deutſchen die Be⸗ 
Scheſen f zum einjährigen Dienſt gewähren dürfen, worauf dieſe 
Schulen in Moskau, Bukareſt, Zürich, Amſterdam und anderen 
Orten nach ihrer Organiſation vollen Anſpruch haben. Auch die 
finanzielle Unterſtützung dieſer Schulen durch das Reich müſſe 
ausgiebiger werden. Auch wäre es wohl der Erwägung werth, 
den Deutſchen in überſeeiſchen Ländern die Möglichkeit zu geben, 
ihrer militäriſchen Dienſtpflicht etwa durch eine ſechswöchige 
Dienſtzeit an Bord dort ſtationirter Kriegsſchiffe oder in der 
Schutztruppe zu genügen. Wenn ein Auswanderungsgeſetz noch 
nicht in baldiger Ausſicht ſtehe, möge man doch wenigſtens baldigſt 
eine Novelle zu dem Geſetz über den Erwerb und Verluſt der 
Staatsangehörigkeit vorlegen. 

Staatsſekretär Frhr. v. Marſchall: Ueber die Vorgänge auf 
Kreta kann ich in thatſächlicher Beziehung das Folgende mit⸗ 


theilen: Geſtern iſt ein deutſches Kriegsſchiff, S. M. Schiff 


‚Raiferin Auguſta“, vor Kauea eingetroffen und hat ſofort 
50 Mann in der Stadt gelandet. Bereits am Nachmittag iſt 

5 das Schiff in Aktion getreten. Auf Grund 
der Vereinbarungen der Kommandirenden 
der Kriegsſchiffe haben ruſſiſche, öſterreichiſche, 
engliſche Schiffe und unſer deutſches Schiff 
geſchoſſen auf eine größere Juſurgenten⸗ 
ſchaar, die ſich unter griechiſcher Flagge von 
Oſten her dem von den Mächten beſetzten 
Punkte näherte. 

Die Linie der deutſchen Politik iſt auch 
hier dahin vorgezeichnet, entſchloſſen einzu⸗ 
treten für die Erhaltung des Friedens. 
Bravo!) Deutſchland hat im Orient keinerlei Sonder⸗ 
ntereſſen zu verfolgen. (Sehr richtig! rechts). Um fo feſter 
und rückhaltsloſer können wir uns der großen Aufgabe widmen, 
nach unſeren Kräften beizutragen zur Erhaltung des Friedens. 
Das Werk der Beruhigung Kretas, das die Großmächte in 
vollem Ernſt aufgenommen haben, iſt bedroht durch das völker⸗ 
rechtswidrige Vorgehen Griechenlands. (Sehr wahr!) 
Die Friedensgefährdung zu beſeitigen mit den wirkſamſten Mitteln, 
erſcheint als die nächſte Aufgabe. Damit wird Raum geſchaffen 
werden zu einer definitiven dauernden Ordnung der Dinge auf 
Kreta, zur Befriedigung der Anſprüche und berechtigten Forde⸗ 
rungen der chriſtlichen Bevölkerung, die ſehr wohl möglich iſt, 
ohne die Integrität des ottomaniſchen Reiches anzutaſten. Ueber 
die Mittel, welche von den Großmächten zu ergreifen ſind, um 
dieſes gemeinſame Ziel zu erreichen, ſchweben zur Zeit Verhand⸗ 
lungen unter den Mächten, über die ich in dieſem Augenblick 
keine Mittheilung machen kann, doch bin ich vom Herrn Reichs⸗ 
kanzler zu der Erklärung ermächtigt, daß er, ſobald die Zeit ge⸗ 
ommen iſt, gern bereit ſein wird, über Alles das, was von 
Seiten Deutſchlands in dieſer Frage unternommen, dem hohen 
Hauſe nähere Aufſchlüſſe zu gewähren. Man appellirt in jüngſter 
Zeit ſehr häufig und vielfach nicht ohne Erfolg an die chriſt⸗ 
liche Humanität. Nach meiner Anſicht von den Thatſachen 
iſt der Beweis leicht führbar, daß wir den Forderungen dieſer 
richtig verſtandenen Humanität im weiteſten Umfang gerecht 
werden, wenn wir alle Kräfte einſetzen, um den Gefahren eines 
Krieges vorzubeugen, der nach menſchlichem Ermeſſen namenloſes 
Unheil über weite Länderſtrecken bringen würde. (Beifall.) 
Direktor im Auswärtigen Amt Reichardt führt aus, daß 
ein Auswanderungsgeſetz dem Reichstage in wenigen Wochen 
sugehen werde. 3 

Abg. Dr. Lieber (Centr.): Auch die Nationalliberalen 
sflichten heute der Regierung bei, früher, als es ſich um die 
römiſche Frage handelte, traten ſie energiſch dafür ein, daß 
Deutſchland ſich nicht in die inneren Verhältniſſe der anderen 
Völker miſchen dürfte. Den Chriſtenmetzeleien im Orient muß 
ein Ende gemacht werden, aber die Griechen ſind nicht die be⸗ 
2 75 Vertreter der Chriſten. Hoffentlich gelingt es den 
Miniſtern bald, den kleinen Gernegroß zu Paaren zu treiben 
und den europäiſchen Frieden zu erhalten. 

Abg. Richter (Freiſ. Vp.): Ich habe die Zurückhaltung des 
Reichstages in auswärtigen Angelegenheiten, auf die Herr Dr. 
Haſſe hinwies, immer für unnatürlich erachtet; fie erklärt ſich 

nur aus der Perſönlichkeit des Fürſten 

Bismarck heraus, und es iſt allerdings an 

der Zeit, daß der Reichstag in ſolchen 

Dingen dieſelbe Haltung einnimmt, die in 

- allen anderen Parlamenten der Großmächte 
ſtattfindet. Vor dem Ausbruch des ruſſiſch⸗ 
türkiſchen Krieges äußerte ſich bekanntlich 
Fürſt Bismarck in dieſem Hauſe etwas 
ſpöttiſch über das bischen Herzegowina, 
welches nicht die Knochen eines einzigen 
8 pommerſchen Musketiers werth wäre. Ob 

Fürſt Bismarck wirklich jo gedacht hat, wie er gesprochen hat, 
das laſſe ich dahingeſtellt, auch damals war Deutſchland 


intereffict an der Erhaltung des allgemeinen europäiſchen Friedens. 


ber darin hat der Fürſt Bismarck unzweifelhaft Recht, 


wenn er damit andeuten wollte, daß Deutſchlands Intereſſe 
das verhältnißmäßig geringſte unter den Großmächten 
iſt an der Löſung der dortigen Fragen. Darum wäre es nicht 
gerade die Aufgabe Deutſchlands, gewiſſermaßen die Führung 
der diplomatiſchen Aktion zu übernehmen und es hat befremdet, 
daß gerade von Deutſchland e Vorſchlag in Bezug auf 
die Blockade des Piräus ausgegangen iſt, ein Vorſchlag, der be⸗ 
kanntlich nicht allſeitig Zuſtimmung gefunden hat und alſo auch 
nicht gerade einen Erfolg der deutſchen Diplomatie bedeutet. 

Das Intereſſe haben wir allerdings, daß der europäiſche 
Friede, der Friede unter den Großmächten — das iſt das Eut⸗ 
ſcheidende — in keiner Weiſe durch die dortigen Vorgänge geſtört 
werde. Die Anſpielung des Abg. Dr. Lieber auf die Adreſſe 
des deutſchen Reichstages vom Jahre 1871 war nicht glücklich. 
(Zuftimmung.) Auch die Fortſchrittspartei vertritt ebenſo wie 
die Nationalliberalen jene Adreſſe, die Herr Dr. Lieber bemängelt 
hat. Man wollte durch die Faſſung jener Adreſſe kundgeben, 
daß der deutſche Reichstag nicht gewillt iſt, ſich in die ſpezifiſch 
römiſche Frage der Wiederherſtellung der weltlichen Macht des 
Papſtes einzumiſchen. Dieſe Anſicht vertreten wir noch heute, 
und ſie iſt grundverſchieden von der kretiſchen Frage. 

Was nun die kretiſche Frage weiter betrifft, ſo haben 
wir allerdings kein Intereſſe an der Vergrößerung Griechen⸗ 
lands. Das Jutereſſe an Griechenland iſt in Deutſchland geringer 
als in anderen europäiſchen Staaten. Die Entwickelung des 
griechiſchen Staatsweſens hat die Begeiſterung gelöſcht, und 
wenn man in Deutſchland von Griechenland ſpricht, ſo denkt 
man in weiten Kreiſen zuerſt an den Rechtsbruch gegen die 
auswärtigen Gläubiger. Aber in Kreta liegt für uns weniger 
eine griechiſche Frage als eine Kulturfrage. Das türkiſche 
Regiment erweiſt ſich immer unfähiger, die einfachſten Forderungen 
einer Staatsregierung, Ruhe und Sicherheit der Perſon und des 
Eigenthums, aufrecht zu erhalten, und daraus entjtehen dieſe 
Wirren, entſtehen Mord und Todtſchlag, entſtehen ſolche Greuel, 
wie wir ſie vor Kurzem in Armenien erlebt haben. Es iſt 
ein trauriges Zeichen, daß die europäiſchen Großmächte nicht 
dasjenige Maß von Einigkeit erlangen konnten, um wirkſam 
ſolchen Greueln zu ſteuern und für die Zukunft vorzubeugen. 

Der Vorſchlag des engliſchen Premiers, der Inſel Kreta 
eine ähnliche Verfaſſung zu geben, wie der Inſel Samos, hat 
etwas für ſich. Die Inſel Samos hat z. B. eine ſelbſtſtändige 
Gerichtsbarkeit. Der Fürſt wird von den Großmächten beſtätigt, 
und man hat nicht gehört, daß ſeit der Herſtellung dieſer 
Selbſtverwaltung, die allerdings ctauft wird durch einen Tribut 
an die Pforte, der nicht unbedeutend iſt, dort Wirrungen und 
Störungen der Ordnung vorgekommen ſind. Es ſcheint deshalb 
ſehr naheliegend, dasjenige, was für eine Inſel mit 50030 Ein⸗ 
wohnern möglich geweſen iſt, zu verſuchen mit einer Inſel von 
300 000 Einwohnern. 

Auf Anregung des Abg. Schmidt⸗Warburg (Ztr.) bemerkt 
der Staatsminiſter Frhr. v. Marſchall, die Regierung werde 
nach Kräften für die Intereſſen der deutſchen Gläubiger Griechen⸗ 
lands eintreten. Der Etat des Auswärtigen Amts wird ohne 
weitere Dabatte bewilligt. \ 

Es folgt der Etat der Schutzgebiete. Bei dem Etat für 
Oſtafrika bezweifelt Abg. v Vollmar (ſozdem.), ob in Oſtafrika 
wirklich dem Sklavenhandel das Handwerk ganz gelegt ſei. Der 
Direktor der Kolonialabtheilung Frhr. v. Richthofen erwidert, 
es geſchehe Alles, um den Sklavenhandel zu unterdrücken, und 
zwar mit Erfolg. 

Auf eine Beſchwerde des Abg. Schall (konſ) entgegnet der 
Direktor Frhr. v. Richthofen, gegen übermäßige Branntwein⸗ 
einfuhr könne, um nicht den deutſchen Handel einſeitig zu beein⸗ 
trächtigen, nur im Einvernehmen mit den Nachbarſtaaten vor⸗ 
gegangen werden. 

Der Etat für Kamerun wird ſodann bewilligt, ebenſo der⸗ 
jenige für Togo. Bei dem Etat für Südoſtafrika hebt der Abg. 
Graf Arnim (Reichsp.) hervor, daß für dieſes Gebiet eine Eijen- 
bahn dringend nothwendig ſei; er hoffe, daß im nächſtjährigen 
Etat eine entſprechende Poſition erſcheinen werde. Direktor Frhr. 
v. Richthofen hofft, daß das Haus demnächſt die Mittel für 
eine Eiſenbahn bewilligen werde. Abg. Richter (freiſ. Volksp.) 
ſpricht ſich dagegen aus. Nach einer weiteren kurzen Debatte 
wird der Reſt des Etats für die Schutzgebiete genehmigt. 

Nächſte Sitzung DTienſtag. 


. 


Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. ] 36. Sitzung am 22. Februar. 


In zweiter Berathung wird der Entwurf betr. die Er⸗ 
gän zung einiger jagdrechtlicher Beſtimmungen 
genehmigt. 

Es folgt die Berathung des vom Herrenhauſe in abgeänderter 
Faſſung zurückgelangten Geſetzentwurfs betreffend das Dienſt⸗ 
einkommen der Lehrer und Lehrerinnen an öffentlichen Volks⸗ 
ſchulen. (Lehrerbeſoldungsgeſetz.) 

Abg. Seyffardt (natlib.) erklärt, er könne in den Aenderungen 
des Herrenhauſes eine Beſſerung nicht erblicken; aber im Intereſſe 
des Zuſtandekommens des Geſetzes bitte er um einſtimmige 
Annahme. (Beifall.) 8 

Abg. Dr. Porſch (Ctr.) hält die Aenderungen des Herren⸗ 
hauſes ebenfalls für Verſchlechterungen, glaubt aber nicht, daß 
das Herrenhaus die frühere Vorlage wiederherſtellen wird. 
Seine Freunde würden, ſo unbequem ihnen das auch ſei, doch 
für die Vorlage ſtimmen, da ſouſt Gefahr vorhanden ſei, daß 
der Entwurf wieder ſcheitert. Er halte aber nach wie vor das 
Geſetz nur für ein Nothgeſetz. 

Abg. Rickert (Freiſ. Ver.): Das Geſetz erfüllt die be⸗ 
rechtigten Forderungen der Lehrer in keiner Weiſe. Aber weil 
die Lehrer ſelbſt es wünſchen, werden wir das Geſetz annehmen, 
das wir freilich nur als kleine Abſchlags zahlung be⸗ 
trachten. 

Kultusminiſter Dr. Boſſe: Ich hoffe, daß die Lehrer ein- 
ſehen werden, daß ihnen alle Parteien unter erheblichen Opfern 
9 7 8 Fortſchritt bewilligt haben. Die Lehrer haben ſich maß⸗ 
voll, ruhig und ſachlich dem Geſetze gegenüber verhalten. Wenn 
das Geſetz in dieſer Weiſe zu Stande kommt, ſo wird es ein 
nützlicher Fortſchritt ſein, und ich betrachte es als Ehrenpflicht 
der Regierung, alles zu thun, um das uns geſteckte Ziel zu er⸗ 
reichen. (Beifall.) 


Abg. v. Heydebrand (konſ.) erklärt, daß auch feine Partei 
nicht mit den Aenderungen durchweg einverſtanden ſei, aber doch 
den Lehrern zu Liebe dafür ſtimmen werde. 

Abg. Dr. Arendt (fk.) giebt eine in demſelben Sinne ge⸗ 
haltene Erklärung ab und dankt der Regierung dafür, daß ſie 
trotz des Scheiterns der Vorlage im Vorjahre den Entwurf ſo 
zeitig eingebracht hat, daß das Geſetz am 1. April in Kraft 
treten kann. Ebenſo ſei das Entgegenkommen des Herrenhauſes 
anzuerkennen. 

Nach kurzer Spezial⸗Erörterung wird die Vorlage gegen die 
Stimme des Abgeordneten Kröcher (konſ.) angenommen. 

Es folgen einige Vorlagen von lediglich provinziellem oder 
lokalem Intereſſe. 

Nächſte Sitzung Dienſtag. (Fortſetzung der zweiten Etats⸗ 
berathung beim Etat der Bauverwaltung). 


Umſchau. 

Am 24. Februar 1897 ſind dreißig Jahre verfloſſen 
ſeit dem Tage, als der erſte Reichstag des norddeutſchen 
Bundes zuſammentrat, um den von den verbündeten Re⸗ 
gierungen vorgelegten Bundesverfaſſungsentwurf zu 
berathen. In der Thronrede vom 24. Februar 1867 hob 
König Wilhelm hervor: „Dieſer Geſetzentwurf muthet der 
Selbſtſtändigkeit der Einzelſtaaten zu Gunſten der Geſammt⸗ 
heit nur diejenigen Opfer zu, welche unentbehrlich ſind, 
um den Frieden zu ſchützen, die Sicherheit des Bundes⸗ 
gebietes und die Entwickelung der Wohlfahrt ſeiner Be⸗ 
wohner zu gewährleiſten.“ 

Dem Bundesrath iſt geſtern den Entwurf der Militär- 
ſtrafprozeßordnung zugegangen. Der Reichstag wird 
mit der Militärſtrafprozeßordnung einen Stoff erhalten, der 
ihn Monate hindurch beſchäftigen wird. 

Der deutſche Reichstag hat in der Art, in der er 
ſich am Montag mit der kretiſchen Frage beſchäftigt hat, 
ein hohes Maß von Takt bewieſen. Selbſt der vom Abg. 
Richter erhobene Vorwurf, daß die deutſche Regierung mehr 
in den Vordergrund getreten ſei, als es ihrem Intereſſe an 
Griechenland und Kreta entſpreche, wurde in einer recht 
maßvollen Form vorgebracht, und er entbehrte ſogar dadurch 
nicht eines gewiſſen humoriſtiſchen Beigeſchmacks, daß 
gerade dieſer Abgeordnete ſich auf die Traditionen der Bis⸗ 
marck'ſchen Politik berief. Man wird Herrn Richter 
darin Recht geben dürfen, daß trotz alles Vertrauens, das 
man in unſere gegenwärtige auswärtige Leitung ſetzen kann, 
unter Bismarck'ſcher Leitung die Mitwirkung Deutſch⸗ 
lands an der Löſung der kretiſchen Frage vermuthlich ein 
anderes Ausſehen gewonnen hätte. 

Der Umſtand, daß die europäiſchen Kriegsſchiffe ge⸗ 
meinſam und zwar, was beſonders hervorgehoben werden 
muß, unter hauptſächlicher Betheiligung des eugliſchen Ge⸗ 
ſchwaders das Bombardement auf die Stellung der 
Kretenſer bei Kanea ausführten, läßt darauf ſchließen, daß 
endlich eine gemeinſame Grundlage für das Vorgehen der 
Großmächte gefunden iſt. Für dieſe Annahme ſpricht auch 
die Erklärung, die Staatsſekretär v. Marſchall am Montage 
im deutſchen Reichstage abgab. Wie die „Kölu. Ztg.“ be⸗ 
merkt, hat England ſich dem gemeinſamen Einſchreiten der 
Mächte ohne Rückhalt angeſchloſſen, nicht eine einzige Re⸗ 
gierung habe ſich für die Einverleibung der Juſel in den 
griechiſchen Staatsverband ausgeſprochen. Die Einigung 
der Großmächte iſt auſcheinend auf Grundlage des engliſchen 
Vorſchlages, der Inſel Kreta eine gewiſſe Selbſtverwaltung 
ähnlich wie der Inſel Samos zu verleihen, erfolgt. Die Türkei 
würde wenigſtens formell die Oberhoheit behalten und ſo 
in ihrem Beſitzſtande nicht geſchmälert werden. Schwierig 
würde bei dieſer Löſung allerdings zweierlei ſein: 1. die Form 
für dieſe Selbſtverwaltung zu finden und 2. zu verhüten, 
daß das griechiſche Königthum dem Volksunwillen über eine 
für Griechenland nicht günſtige Löſung unterliegt. 

Der griechiſche Miniſter des Auswärtigen hat 
ſich am Montag in Athen zu verſchiedenen diplomatiſchen 
Vertretern begeben, um gegen die Beſchießung der Stellung 
der Aufſtändiſchen auf den Höhen bei Halepa und gegen 
die hierin liegende Begünſtigung der türkiſchen Truppen zu 
proteſtiren. Das Bombardement hat natürlich in Athen 
eine große Erregung hervorgerufen. Griechiſche Blätter 
nennen dies Ereigniß bei Kauea ein „umgekehrtes Navarin.“ 
In der Seeſchlacht bei Navarin am 20. Oktober 1827 
wurden 55 türkiſche Kriegsſchiffe zuſammengeſchoſſen oder 
in die Luft geſprengt Damals verhinderten engliſche, fran⸗ 
zöſiſche und ruſſiſche Kriegsſchiffe das Auslaufen der tür⸗ 
kiſchen Flotte aus der Bucht von Navarin. 

Vom Kommandanten des deutſchen Kriegsſchiffes 
„Kaiſerin Auguſta“ iſt aus Kanea vom 21. Februar, 
9 Uhr 50 Minuten Abends, die telegraphiſche Meldung in 
Berlin eingegangen: Gegen die unter griechiſcher Flagge 
von Oſten auf Kanea vorrückenden Inſurgenten wurde 
gemäß Abmachung der kommandirenden Offiziere im Verein 
mit Oeſterreichern, Ruſſen und Engländern von Bord ge⸗ 
feuert. „Kaiſerin Auguſta“ gab als Flügelſchiff den erſten 
Schuß ab. (Su dem geſtrigen Telegramm hieß es, ein 
engliſches Schiff habe zuerſt gefeuert.) Ba 

In einer Depeſche des franzöſiſchen Admirals Pottier 
aus Kanea (von dieſem Montag) heißt es: Die fremden 
Admirale haben ihren Regierungen berichtet, daß die Anarchie 
auf Kreta fortwährend zunimmt, und haben erklärt, fie 
könnten für eine Vermeidung von Konflikten nicht mehr 
gut ſagen, wenn ſie nicht ermächtigt würden, jedes 
Landen von Lebensmitteln zu verhindern, falls die 


— 


Mächte nicht bei Griechenland die Rückbe rufung feiner 
Truppen und ſeiner Flotte durchſetzten. 

In der franzöſiſchen Deputirtenkammer wurde 
am Montag die „orientaliſche Frage“ beſprochen. Der 
Abgeordnete Cochein führte aus, es ſei unmöglich, daß 
Kreta wieder an die Türkei falle, es ſei unerhört, daß die 
Mächte, nachdem ſie Jahre lang den Niedermetzelungen 
ruhig zugeſchaut, nunmehr ihre Flotten einlaufen ließen 
gegen ein kleines Volk, das ſeine Freiheit vertheidige. Der 
Abg. Millerand betonte unter anhaltendem Beifalle der 
Linken, Rußland verfolge bei dem Zweibunde ſeine perſönliche 
Politik, Frankreich ſolle es ebenſo machen. Der Miniſter 
des Auswärtigen, Hanotaux, erklärte, alle Regierungen 
wollen den Frieden und Frankreich könne nicht allein die 
Verantwortung für die Zwangsmaßregeln übernehmen. Im 
men Europas müſſe man die ſchwierige Sache 

en. 

Auch im engliſchen Unterhauſe wurde von Kreta 
Alete den, Der Staatsſekretär des Aeußern Curzon er⸗ 
lärte — unter Pfuirufen der Gegner des Miniſteriums 
Salisbury — daß das internationale Geſchwader keine 
andere Wahl als das Bombardement gehabt habe, um den 
Angriff der Aufſtändiſchen auf die Stadt Kanea zu ver⸗ 
hindern. Curzon erklärte weiter, ſolange die Anſtellung 
eines anderen Offiziers, welcher nicht aus den Unterthanen 
einer der Großmächte gewählt werden ſollte, in der Schwebe 
ſei, ſei der engliſche Offizier Bor aufgefordert worden, vor⸗ 
läufig den Poſten des Kommandanten der kretiſchen Gens⸗ 
darmerie zu übernehmen. Es ſei kein Geheimniß, daß 
Rußland ſich der Ernennung Bor's widerſetzt habe. 

Die Türkei hat jetzt Photiades Bey zum General⸗ 
Gouverneur von Kreta ernannt und dieſer türkiſche 
Offizier ſoll heute, Dienſtag, von Konſtantinopel nach Kreta 
abreiſen. In Konſtantinopel hat am Montag eine Bot⸗ 
ſchafter⸗Verſammlung ſtattgefunden, welche ſich vermuthlich 
mit der Abſicht des Sultans beſchäftigt hat, den Befehl 
zum Einmarſch türkiſcher Truppen in Griechenland zu geben. 
Man iſt bemüht, den Sultan von ſeinem Vorhaben abzu⸗ 
bringen, weil man wiſſen will, daß eine türkiſche Kriegs⸗ 
erklärung England, Frankreich und Italien auf die Seite 
Griechenlands ſtellen werde. 


Berlin, den 23. Februar. 

— Die Kaiſerin hat ſich Montag Nachmittag um 
3 Uhr mittels Sonderzuges nach Eberswalde und von 
dort zu Wagen nach Jagdſchloß Hubert usſtock zu einem 
vierundzwanzigſtündigen Beſuche des Kaiſers begeben. 

— Prinz Heinrich hat mit dem Erbprinzlich 
Meiningenſchen Paare die Rückfahrt von der Peterbaude 
im Rieſengebirge mit Hörnerſchlitten zurückgelegt. Vor 
Antritt der Fahrt bot ſich den Theilnehmern ein unerwartetes 
intereſſantes militäriſches Schauſpiel dar, ein Vorpoſten⸗ 
gefecht unter Benutzung von Schneeſchuhen. In einem 
kleinen Gebüſch diesſeits der Peterbaude lagerte eine Abtheilung 
Jäger des Hir ſchberger Bataillons, die von einer 
aus den Siebeugründen emporſteigenden feindlichen Abtheilung 
entdeckt und angegriffen wurde. Letztere wurde jedoch von einem 
ſolchen Gewehrfeuer empfangen, daß fie ſich zur Flucht anſchickte. 
In dieſem Augenblicke erhielt ſie Hilfe. Eine 3. Abtheilung, 
die gewandteſten Skiläufer des Bataillons, ſtürzte plötzlich 
in ſauſendem Tempo, fahrend und ſpringend über die „Mädel⸗ 
ſteine“ herab, eröffnete während der tollen Fahrt ein heftiges 
Gewehrfeuer und griff das Gebüſch von der Flanke her an. 
Die jo von zwei Seiten angegriffene gedeckte Abtheilung jagte 
nun ſchleunigſt aus dem Dickicht heraus dem ſchützenden Hoch⸗ 
walde zu. Das Gefecht war beendet. Die Sieger ſchloſſen ſich 
den Beſiegten an, und nach 12 Minuten raſcheſter Fahrt kamen 
die erſten und beſten Läufer bereits in Agnetendorf an. 

Die Thalfahrt des Prinzen und ſeiner Begleitung 
von der Peterbaude bis Agnetendorf iſt prächtig verlaufen. Die 
Frau Erbprinzeſſin von Meiningen erklärte nach der Fahrt: 
Im Walde war's herrlich. Ich habe vor Freuden gequietjcht 
and gelacht.“ Prinz Heinrich fuhr in dem letzten der 45 Schlitten. 

— Im Abgeordnetenhauſe wird am Mittwoch wieder 
eine Pauſe eintreten, damit der Budgetkommiſſion Gelegen⸗ 
heit wird, den Etat der Eiſenbahnverwaltung zu berathen. 

— In der Sitzung der in Venedig tagenden Inter⸗ 
nationalen Peſtkonferenz am Montag wurde mitgetheilt, 
daß die engliſche Regie rung beſchloſſen habe, für dieſes 
Jahr die Pilgerfahrten von Indien nach Mekka vollſtändig 
zu verhindern. Die Konferenz ſtimmte einem Antrage in 
dem Sinne zu, daß diejenigen Mächte, welche muſelmaniſche 
Bevölkerung in ihren Gebieten haben, darauf eingehen, für 
dieſes Jahr Maßregeln zu treffen, um die Pilgerfahrten aus 
den betreffenden Ländern mit allen Mitteln zu verhindern oder 
ſo weit wie möglich zu beſchränken. 

Frankreich. Der Senat hat ohne Debatte die Vor⸗ 
lage betreffend die Errichtung vierter Bataillone bei 
den Infanterie⸗Regimentern angenommen. 


2 Auf dem 28. Weſtpreußiſchen Baugewerkstage 
in Elbing 

zelangte am Montag nach Erſtattung der Berichte über die 
einzelnen Verbands⸗Innungen die Vorlage, betr. die 
Organiſation des Handwerks, zur Verhandlung. Der 
Referent, Herr Scheibler⸗Danzig, berührte die im Gange 
befindlichen Verhandlungen im Bundesrath. Herr Herzog er⸗ 
örterte die Einzelheiten des Geſetzes und faßte ſeine Ausführungen 
in folgenden drei Punkten zuſammen: 1) Meiſtertitel dürfen nur 
auf Grund von Qualifikationen geführt werden; 2) Lehrlinge 
dürfen nur von geprüften Meiſtern ausgebildet werden; 3) 
Meiſterprüfungen finden vor einer öffentlichen Behörde ſtatt. 

Nach einer ausführlichen Darlegung des Vorſitzenden über 
deu beſchränkten Befähigungsnachweis, den Handwerker⸗Ausſchuß 
und die Handwerker⸗Kammer, in welcher Herr H. darlegte, daß 
es ſich nicht um ein neues Aufſichtsrecht der Staats behörden, 
ſondern um eine Ausgeſtaltung einer den Behörden ſchon lange 
zuſtehenden Berechtigung handle, wurde beſchloſſen, ſich ſowohl 
an dem Weſtpreußiſchen Handwerkertage, als auch an dem 
demſelben folgenden Deutſchen Handwerkertage durch Delegirte 
zu betheiligen. Herr Baugewerksmeiſter Ehm⸗Danzig berichtete 
über die Begründung von Erwerbs⸗ und Wirthſchafts⸗ 
Genoſſenſchaften. Er gab einen kurzen Rückblick auf die 
Entwickelung des Genoſſenſchaftsweſens überhaupt und ging 
alsdann zu den geſetzlichen Beſtimmungen über, unter 
denen ſolche Genoſſenſchaften begründet werden können, 
und bemerkt dabei, daß ſich bereits viele Handwerker⸗Genoſſen⸗ 
ſchaften mit beſchränkter Haftpflicht im Anſchluß an die preußiſche 
Zentral Genoſſenſchafts ⸗Kaſſe gebildet haben. Er erwähnte 
weiter, daß ſich im Dezember 1896 innerhalb der Bauinnung 
z u Denis eine ſolche Vereinigung gebildet habe, welche im 
Januar 1897 gerichtlich eingetragen ſei und gegenwärtig 26 Mit⸗ 
glieder zähle, unter dem Namen einer Weſtpreußiſchen Erwerbs⸗ 
und Wirthſchafts⸗Genoſſenſchaft. 

Als Vertreter des Handelsminiſters ergriff hierzu Herr 
Miniſterial⸗Aſſeſſor v. Meyeren das Wort. Es werde immer 
N bo viel über die zunehmende Nothlage des Handwerkes geklagt, 

aß es beſonders von der Großinduſtrie unkerdrückt werde; da 
habe man ſich gefragt, wie man dem abhelfen könne. Als Haupt⸗ 


mittel erachte der Miniſter die Begründung von Erwerbs⸗ und 
Wirthſchafts⸗Genoſſenſchaften; im Anſchluß hieran erwähnte der 
Miniſterialvertreter die Thätigkeit der Zentral⸗Genoſſenſchafts⸗ 
kaſſe. Die Staatsregierung habe dazu inſofern beigetragen, als 
ſie durch die Vermittlung dieſer Kaſſe den Gewerbetreibenden 
einen billigen Kredit geben wolle. In Danzig habe man 
erfreulicherweiſe bereits den Anfang dazu gemacht; andere Provinzen 
ſeien jedoch bereits viel weiter. Er bitte, daß man, wenn irgend 
möglich, ſolche Genoſſen'chaften auch in kleineren Städten gründen 
und ſich dabei möglichſt an das Vorgehen der Danziger halten 
möge. Wörtlich fuhr alsdann der Vertreter des Handelsminiſters 
fort: „Brauchen Sie dazu Geld, jo wird die Staats ⸗ Regierung 
Ihnen dieſes gern zur Verfügung ſtellen; es iſt wünſchenswerth, 
daß hier ein baldiger Zuſammenſchluß zu Stande kommt.“ Es 
wurde darauf ein von Herrn Herzog eingebrachter Antrag an⸗ 
genommen, daß der Bezirksvorſtand ſich von der Gewerkſchafts⸗ 
Leitung eine Anzahl Statuten kommen laſſen ſolle, um dieſe an 
die einzelnen Bau⸗Innungen abzugeben. 

Die Verſammlung trat alsdann in die Berathung über die viel 
erörterten Normalien für die Abſchätzung von Bauwerken ein. 
Der Referent Herr Grunwald ⸗Danzig theilte mit, daß beſondere 
Abänderungsvorſchläge von den einzelnen Innungen nicht ein⸗ 
gegangen ſeien, daß aber die Kommiſſion beantrage, die vor⸗ 
geſchlagenen Normalien zwar in der Form und Faſſung der 
einzelnen Poſitionen anzunehmen, jedoch in Bezug auf die Preis⸗ 
ſätze eine Herabſetzung herbeizuführen. Außerdem empfehle die 
Kommiſſion, den Vorſtand zu erſuchen, von 2 zu 2 Jahren 
entſprechende Erhebungen bei den einzelnen Innungen anzu⸗ 
ſtellen und die erforderlichen Berichtigungen zu veranlaſſen. 
Nach kurzer Erörterung wurde der Antrag der Kommiſſion 
angenommen. 

Herr Grunwald ⸗ Danzig. berichtete weiter über die 
Normalien für die Gebühren der Bau⸗Sachverſtändigen. 
Die Kommiſſion habe ſich auch mit dieſem Antrag einverſtanden 
erklärt und empfehle die Annahme, die auch ausgeſprochen wurde. 
Auf eine Anregung der Herren Herzog und Regierungsrath 
v. Mieſitſcheck wurde beſchloſſen, die Normalien der Land⸗ 
wirthſchafts⸗Kammer und ſämmtlichen Landräthen zu 
übermitteln. 

Ueber die Stempelftener für Lieferung von Bau⸗ 
materialien und für Bauverträge nach dem Geſetz vom 
31. Juli 1895 referirte hierauf Herr Kirſch⸗Danzig, indem er 
beſonders auf die Lieferungs⸗ und Werkverdingungs⸗Verträge 
Bezug nahm und die geſetzlichen Beſtimmungen verlas. Nach 
kurzer Debatte wurde ein Antrag Je bens ⸗Elbing angenommen, 
daß die hauptſächlichſten Beſtimmungen des Geſetzes den einzelnen 
Innungen mit der Bitte um Rückäußerung mitgetheilt werden 
ſollen. 

Es lagen zum Schluß eine Anzahl Anträge vor, und zwar 
der der Bauinnung Danzig auf Herbeiführung einer Abänderung 
der SS 31 und folgend der Reichsgewerbeordnung (Meiſter⸗ 
Prüfungs⸗Reglement.) Nach den Ausführungen des Vorſitzenden 
liegt der Grundgedanke dieſes Antrages darin, daß ein Unter⸗ 
ſchied gemacht werden ſoll zwiſchen den Baugewerksmeiſtern, 
welche eine Vollprüſung beſtanden haben, und denjenigen, welche 
nur eine geringere Prüfung, beſonders für Zimmerei und Maurerei 
beſtanden haben. Der Antrag wurde angenommen und die 
ganze Sache für den nächſten deutſchen Baugewerkstag zur Ver⸗ 
handlung geſtellt. 

Ein weiterer Antrag der Innung Danzig, betr. Ueber⸗ 
nahme der Geſchäfte der Invaliditäts⸗ und Alters⸗ 
verſicherung auf die Baugewerks ⸗Berufsgenoſſen⸗ 
ſchaften für die bei den Mitgliedern der letzteren beſchäftigten 
verſicherungspflichtigen Perſonen, wurde gleichfalls angenommen. 

Der Antrag der Bauinnung Graudenz betr. die 
Beſtellung eines Beauftragten (Reiſe⸗Inſpektors) Seitens 
der Baugewerks⸗Berufsgenoſſenſchaft für die Reviſion von Bau⸗ 
betrieben, Lohnbüchern und Lohnnachweiſungen u. ſ. w. wurde 
nach längerer Debatte zurückgeſtellt, in der Vorausſetzung, daß 
auch fernerhin die Beauftragten der Handwerker mit den Gewerbe⸗ 
Aufſichtsbeamten in Bezug auf die Aufſichtsbefugniß Hand in 
Hand gehen. 

In der Sitzung am Dienstag berichtete Herr Grunwald⸗ 
Danzig über die Kaſſenverhältniſſe; der Etat für 1897/98 balaneirt 
mit 927,50 Mk. gegen 1265,91 Mk. im Vorjahr. Der bisherige 
Vorſtand wurde wiedergewählt. Als Delegirter für den nächſten 
Bauinnungstag und in den Centralvorſtand wurde Herr Herzog 
gewählt. Als Ort für den nächſten Bezirkstag wurde Danzig 
beſtimmt. Mit einer Anſprache des Herrn Herzog wurde der 
Bezirkstag geſchloſſen. 


A Brennerei⸗Berufsgenoſſenſchaft Sektion IL 


In den Geſchäftsräumen der Landwirthſchaftskammer zu 
Danzig hielt am Montag Nachmittag die Sektion II. der 
Brennerei⸗Berufsgenoſſenſchaft ihre Jahresverſammlung ab. 
Der Vorſitzende, Herr von Nitykowski⸗Bremin gab eine 
Ueberſicht der Geſchäftslage. Danach gehörten der Sektion im 
vorigen Jahre 466 Betriebe mit 2181 Arbeitern an. 58 Unfälle 
kamen zur Anzeige. Bei 16 Unfällen wurde auf Feſtſetzung einer 
Rente erkannt, in 22 Fällen wurden die früheren Feſtſetzungen 
geändert, 6 Fälle wurden durch Ablehnung der Anſprüche 
erledigt; 8 der Verletzten legten gegen die Entſcheidungen 
Berufung beim Schiedsgericht in Danzig ein, 5 von dieſen 
wurden mit ihren Anſprüchen abgewieſen, in einem Falle einigte 
ſich der Kläger mit der Genoſſenſchaft und zog ſeine Klage 
zurück, 2 Fälle blieben noch unerledigt. Die Verwaltungs⸗ 
koſten für die Sektion beliefen ſich im verfloſſenen Jahre auf 
2802,70 Mark. 

Alsdann wurde vom Kaſſenführer die Rechnung für 1896 
. welche in Einnahme und Ausgabe mit 3000 Mark 

ancirt. 

Es folgte die Wahl dreier Mitglieder des Sektionsvorſtandes 
und der Erſatzmänner. Statutenmäßig ſchieden aus: die Herren 
v. Graß⸗Klanin, v. Heyer⸗Goſchin, Eſchert⸗Danzig als Mit⸗ 
glieder und Mahnke⸗Rekau, Rahm⸗Sullnowo und Winkel⸗ 
hauſen⸗Pr. Stargard als Stellvertreter. Da die Herren 
v. Graß und Rahm eine Wiederwahl ablehnten, ſo wurden an 
Stelle des Herrn v. Graß Herr Mahnke⸗Rekau und als deſſen 
Stellvertreter Herr Beirich⸗Zandersdorf gewählt. Die Herren 
v. Heyer und Eſchert wurden wiedergewählt, ebenſo Herr 
Winkelhauſen als Stellvertreter des Letzteren, während Herr 
Kruſchel⸗Danzig als Stellvertreter des Herrn v. Heyer neu⸗ 
gewählt wurde. Ferner waren zwei Delegirte ſowie deren 
Stellvertreter zur Genoſſenſchaftsverſammlung zu wählen. Bis⸗ 
her waren die Herren Oekonomierath Aly⸗Gr. Klonia und 
Rittergutsbeſitzer v. Nitykowski Delegirte und die Herren 
Rahm - Sulluowo und Mahnke⸗ Rekau Stellvertreter. 


Sämmtliche Herren nahmen mit Ausnahme des Herrn Rahm⸗ 


Sullnowo die einſtimmig erfolgende Wiederwahl an. Für 
Letzteren wurde dann Herr Beirich⸗Zandersdorf gewählt. 

Hierauf wurde die Wahl der Beiſitzer des Schiedsgerichts, 
ſowie ſämmtlicher Vertrauensmänner und deren Stell⸗ 
vertreter für die am 1. Oktober beginnende Amtsperiode 
1897/1901 vorgenommen. 

Hierauf verlas der Herr Geſchäftsführer Steinmeyer ein 
Schreiben des Verbandes der deutſchen Berufs⸗ 
genoſſenſchaften und ein ſolches der nordöſtlichen Bau⸗ 
gewerks⸗Berufsgenoſſenſchaft Sektion I, worin u. A. 
darauf aufmerkſam gemacht wird, daß unter Umſtänden Mit⸗ 
glieder der Sektionsvorſtände perſönlich in Anſpruch genommen 
werden könnten, wenn ſie ohne Genehmigung der Genoſſenſchafts⸗ 
verſammlung Verträge ꝛc. abſchließen, ſelbſt wenn dieſe ſich im 
Rahmen der Statuten und des Geſetzes hielten. Bei der Be⸗ 
ſprechung dieſer Schriftſtücke vertrat die Sektionsverſammlung 
die Auſicht, daß hierin Wandel geſchaffen werden müſſe. Der 
Geſchäftsführer wurde beauftragt, ein darauf zielendes Schreiben 
nach Genehmigung des Vorſtandes an die noſſenſchafts⸗ 
verſammlung zu richten, und der Vorſitzende wurde beſonders 
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gebeten, als Delegirter den Standpunkt der Sektionsverſammlung 
zu vertreten. 

Herr Beirich machte darauf aufmerkſam, daß in der jetzigen 
Lohnnachweiſung entgegen dem früheren Modus die Fuhren 
zu Anlieferung der Kartoffeln ꝛc. an die Brennerei nicht mit 

erechnet ſeien und dadurch ein großer Ausfall entſtände. Der 

Vorſitzende wies demgegenüber aber nach, daß gerade bei dieſen 
Fuhren die meiſten Beſchädigungen der Arbeiter vorkämen und 
daher die jetzige Art der Nachweiſung für die Genoſſenſchaft doch 
wohl zweckmäßiger ſei, 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 23. Februar. 


— Das Waſſer der Weichſel beginnt bei Thorn lang⸗ 
ſam zu ſteigen. Am Sonnabend betrug der Waſſerſtand 
0,18 Meter über Null, am heutigen Dienstag bereits 0,34 
Meter. Der anhaltend niedrige Waſſerſtand wird auf 
Stopf ungen zurückgeführt, die ſich im polniſchen Laufe 
der Weichſel gebildet haben und die den Abfluß des Waſſers 
nach dem untern Stromlaufe verhindern. 

Bei Gr. Nebrau haben die Eisbrechdampfer die 
Eisdecke durchbrochen; der Trajekt findet dort für Perſonen 
mittels Handkahnes ſtatt. 

Die beiden neuen Eis brechdampfer für die Strombau⸗ 
Verwaltung liegen nunmehr bei Schichau in Elbing vollkommen 
fertig zur Indienſtſtellung, welche erfolgt, ſobald die Eisver⸗ 
hältniſſe es geſtatten. — Die beiden ſchmucken Dampfer führen 
die Namen „Drewenz“ und „Warthe“ und ze ſich dadurch 
beſonders aus, daß ſie je zwei geſonderte Schrauben zu beiden 
Seiten des Steuers haben. 

— Der Frühling ſcheint in dieſem Jahre ſehr zeitig 
bei uns einkehren zu wollen; Lerchen, Staare und Klebite 
ſind ſchon in verſchiedenen Gegenden unſerer Provinz ge⸗ 
ſehen worden. 

— In Berlin iſt im 58. Lebensjahre der Generalmajor z. D. 
von L'oeillot de Mars geſtorben. Er wurde 1859 Sekond⸗ 
Lieutenant, 1866 Premier-Lientenant, 1870 Hauptmann und 1882 
Major. Im Jahre 1884 erhielt er das Kommando des 2. Ba⸗ 
taillons im 52. Infanterie⸗Regiment, wurde 1888 Oberſtlieutenant 
und etatsmäßiger Stabsoffizier im 14. Infanterie⸗Regiment 
in Graudenz und 1891 Oberſt und Kommandeur des 131. In⸗ 
fanterie⸗ Regiments. Nachdem er im September 1894 unter 
Stellung à la suite des Regiments zum Generalmajor und Kom⸗ 
mandeur der 13. Infanterie⸗Brigade ernannt worden war, trat 
er vor Jahresfriſt in den Ruheſtand. 

— Dem in der Nacht zum Sonntage an den Augen verletzten 
Tiſchlergeſellen Freitag iſt durch Operation das linke Auge 
entfernt worden. 


N Danzig, 23. Februar. Der „Turn⸗ und Fechtverein“ 
hat 100 Mk. zum Fonds des Kriegerdenkmals bewilligt. 

Die Generalverſammlung des Gewerbevereins hat 30000 
Mark zum Neubau des Grwerbehauſes bewilligt. Herr Dr. 
Fehrmann legte geſtern Abend den Vorſitz nieder. 

Das Feſtmahl, welches der Herr Oberpräſident den Mit⸗ 
gliedern des Provinzial⸗Landtages giebt, findet diesmal nicht 
am Eröffnungstage, der der Todestag Kaiſer Wilhelms L iſt, 
ſondern am 10. März ſtatt. Auch die Spitzen der Militär⸗ und 
Civilbehörden der Provinz ſind geladen. 

Der Ruſſiſche Generalkonſul in Danzig, Herr Staatsrath 
Baron v. Wrangel iſt zum Miniſter⸗Reſidenten beim königl. 
Sächſiſchen und herzoglich Braunſchweigiſchen Hofe ernannt, 
17 Jahre hat Baron Wrangel auf ſeinem verantwortungsvollen 
Poſten geſtanden. Er hat es mit großem Geſchick verſtanden, 
allenthalben verſöhnend zu wirken und Härten, die dem Handel 
aufgelegt waren, zu mildern. 

In der letzten Sitzung des Bezirks⸗Ausſchuſſes wurde 
u. a. in folgender Sache verhandelt: Herr Karl H. Zieſe in 
Elbing iſt als Mitinhaber der vordem von dem inzwiſchen ver⸗ 
ſtorbenen Geh. Kommerzienrath F. Schichau allein unter der 
Firma „F. Schichau, Schiffswerft zu Danzig“ betriebenen Werft 
im Steuerjahre 1895 96 von dem Magiſtrat in Danzig zur 
Gemeinde⸗Einkommenſteuer herangezogen worden, weil er 
ſeit dem Ableben Schichaus Mitinhaber der beiden gewerblichen 
Anlagen in Elbing und Danzig iſt und nach der Entſcheidung des 
Oberverwaltungsgerichts in Sachen Schichau wider Magiſtrat 
Danzig vom 1. Dezember 1894 die beiden Werften Glieder eines 
großen Geſammtunternehmens darſtellen. Hiergegen hat Herr 
Zieſe nach fruchtloſem Einſpruch die Klage im Verwaltungs⸗ 
ſtreitverfahren erhoben mit dem Antrage, ihn von der Zahlung 
der Steuern in Danzig zu befreien, weil ein Einkommen aus 
dem Geſellſchaftsvermögen in Danzig bisher nicht erzielt ſei und 
die offene Handelsgeſellſchaft „F. Schichau, Schiffswerft zu 
Danzig“ und die Einzelhandlung bezw. Firma „F. Schichau“ in 
Elbing verſchiedene Rechtsſubjekte darſtellen und zum Zwecke der 
Beſteuerung nicht zuſammengeworfen werden können. Der 
Bezirksausſchuß erkannte auf Freilaſſung von der Steuer. 

In einer von Herrn Hofbeſitzer P. Voll einberufenen Ver⸗ 
ſammlung wurde in Prauſt die Gründung eines landwirth⸗ 
ſchaftlichen Bauernvereins Prauſt unter Anſchluß an die 
Landwirthſchaftskammer beſchloſſen. Zum Beitritt meldeten ſich 
21 Mitglieder. 

Der erſte Unterhaltungsabend im Dienſtmädchen⸗ 
Sonntagsheim verlief zufriedenſtellend. In erwartungsvoller 
Stimmung verſammelten ſich die Dienſtmädchen, denen es wohl 
noch nie begegnet war, daß für ſie geſpielt, geſungen und vorge⸗ 
tragen werden ſollte. Herr Hauptlehrer Roth begrüßte die Ver⸗ 
ſammlung und ſprach den Damen und Herren, welche ein ſo 
reiches Programm zuſammengeſtellt hatten, den Dank der Dienſt⸗ 
mädchen aus, in welchen dieſe einſtimmten, indem ſie einige 
Dankesworte auf die Melodie „Heil dir im Siegerkranz“ ſangen. 
Darnach kamen die einzelnen Nummern des Progamms zur Auf⸗ 
führung, welche reichen Beifall fanden. Bei der zuletzt geſpielten 
Jubelouvertüre ſtimmten die Mädchen mit ein und ſangen zum 
Schluß „Heil dir im Siegerkranz“. Die Mädchen drängten ſich 
heran, um den Damen ihren Dank auszuſprechen. 


Zoppot, 22. Februar. Die Leiche des in Berlin 


geſtorbenen Kaufmanns Wilhelm Jünke⸗Danzig iſt hier ein⸗ 


getroffen und wird am Mittwoch auf dem hieſigen Friedhofe, 
wo die Familie ein Erbbegräbniß erworben hat, beigeſetzt werden. 
— Die Gemeindevertretung bewilligte zu den Koſten für eine 
würdige Feier des 100. Geburtstages Kaiſer Wilhel ms I. dem 
Feſtausſchuß 600 Mk. und der Schule 400 Mk. Sodann wurde 
der Ankauf einer etwa 100 Morgen großen Landparzelle in der 
Nähe des Schlachthauſes zu 400 Mk. pro Morgen für Gemeinde⸗ 
zwecke genehmigt. — Die hieſige Abtheilung des Deutſchen 
Kolonialvereins hielt heute aus Anlaß des einjährigen 
Beſtehens eine Sitzung mit nachfolgendem Feſteſſen. Sie beſchloß, 
dem Frauenverein für Krankenpflege als körperſchaftliches Mit⸗ 
glied beizutreten und wählte den Vorſtand für das nächſte Jahr, 
beſtehend aus Herrn Oberſtlieutenant Burrucker und Profeſſor 
Bahn ſch als Vorſitzende, Lehrer Splett und Buchdruckerei⸗ 
beſitzer Weberſtädt als Schriftführer und Rentier Lange als 
Kaſſenführer. 5 

Q Strasburg, 22. Februar. In der geſtrigen Verſammlung 
des „Evangeliſchen Vereins“ hielt Herr Pfarrer Haß einen 
Vortrag über Melanchthon. — Die Turnhallenbaukommiſſion 
des Turnvereins entwickelt eine äußerſt rege Thätigkeit; ſie 
hat ſeit Neujahr an etwa 5000 deutſche Turnvereine Aufrufe um 
Beihilfen zum Bau verſand: und dieſe Mühe iſt von Erfolg; 


denn es laufen faſt täglich Beiträge ein. Zu Oſtern veranſtaltet 


der Verein eine Theateraufführung, deren Reinertrag in die 
Baukaſſe fließen ſoll. — Auf die in der Stadtſchule neu ein⸗ 
gerichtete 15. Lehrerſtelle iſt der katholiſche Lehrer Schreiber 
aus Leſſen berufen. f DER 
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I Strasvurg, 22. Februar. Seit kurzem iſt der Gang oer 
zwischen Strasburg und der ruſſiſchen Kreisſtadt Rypin unter⸗ 
haltenen Poſt verbindung geändert werden, indem die Poſt 
jetzt Montag, Donnerſtag, Mittwoch und Sonnabend 
verkehre. Der Poſtengang iſt folgender: aus Rypin Montag und 

Donnerſtag um 8 Uhr Vorm., in Strasburg 10 Uhr Vorm., 

Mittwoch und Sonnabend 1 Uhr Mittags, in Strasburg 3 Uhr 

Nachm.; aus Strasburg Montag und Donnerſtag 1 Uhr Mittags, 

in Rypin 3 Uhr Nachm., Mittwoch und Sonnabend 8 Uhr Morgens 

in Rypin 10 Uhr Vorm. 

Schwetz, 23. Februar. Die Grundsteinlegung zum 
Kaiſer Wilhelm und Krieger ⸗ Denkmal ſoll mit der 
Centenarfeier verbunden werden. Der Magiſtrat hat nun in 
Gemeinſchaft mit den Vorſtänden ſämmtlicher Vereine und 
Junungen das Feſtprogramm feſtgeſtellt. Danach findet am 21. 
März allgemeiner Kirchgang ſtatt, Abends Theatervorſtellung, 
aus deren Erlös die Koſten für die Muſik beſtritten werden 

ſollen. Am 22. Morgens 8 Uhr wird von der Militärkapelle auf 
dem großen Markte ein Choral geblaſen, um 9 Uhr finden die 
Schulfeierlichkeiten ſtatt; um 10 Uhr Feſtmarſch ſämmtlicher 
Schulen, der Vereine, Gewerke und Innungen mit ihren Fahnen 
und Abzeichen, die Fleiſcher an der Spitze zu Pferde, nach dem 
großen Markte, wo die Grundſteinlegung des Denkmals ſtattfindet. 
Alsdann Feſteſſen, Abends allgemeine Illumination der Stadt. 
Am 23. wird die Theatervorſtellung zu ermäßigten Preiſen 
wiederholt, allgemeine Illumination und Kommerſe. Die aus⸗ 
wärtigen Kriegervereine des Kreiſes, welche zum Bunde gehören, 
werden bei der Grundſteinlegung des Denkmals durch Delegirte 
vertreten ſein. 

+ Konitz, 22. Februar. Zum Beſten des evangeliſchen 
Mädchenwaiſenhauſes und des Vereins zur Verſorgung von 
Waiſenknaben veranſtalteten geſtern Abend Mitglieder der 
Kaſino⸗Geſellſchaft einen Unterhaltungsabend. Zum Vortrag 
elangten die Kinderſymphonie von Haydn und zwei einaktige 
Lustspiele. In Folge des großen Andranges fand heute Abend 

eine Wieden Aung der Aufführungen ſtatt. — Während an 

den ſtädtiſch 1 Schulen der Nachbarorte jüdiſche Lehrer an⸗ 
geſtellt, bezw., beſondere jüdiſche Schulen eingerichtet find, iſt 
dies hier nicht der Fall. Die jüdiſchen Kinder werden in der 

Religion von einem beſonderen, von der jüdiſchen Gemeinde 

angeſtellten und beſoldeten Lehrer unterrichtet. Wie man hört, 

beabſichtigen die jüdiſchen Gemeindevertreter wegen Anſtellung 
eines jüdiſchen Lehrers an der Stadtſchule vorſtellig zu werden. 


x Aus dem Kreiſe Flatow, 22. Februar. In der 
Scheune des Beſitzers Winter in Obodowo brach in der ver⸗ 
gangenen Nacht Feuer aus, das ſich bei dem ſtarken Winde in 
wenigen Augenblicken über das ganze Gehöft verbreitete und 
dieſes vollſtändig in Aſche legte, bevor man im Dorfe das Un⸗ 
glück gewahr wurde. Der ganze große Viehſtand iſt bis auf 
fünf Pferde in den Flammen umgekommen. Aus dem Hauſe 
konnten nur wenige Sachen und Betten gerettet werden. 
Mittlerweile ſtand auch bereits das nahegelegene Schulhaus 
in Flammen, während die Lehrerfamilie noch im feiten Schlafe 
lag. Als die Gefahr ihren Höhepunkt erreicht hatte und die 
Zimmer bereits voll Rauch waren, erwachte der Lehrer Stutzki 
zufällig auf, konnte jedoch ſich und ſeiner Familie nur noch das 
nackte Leben retten. Nicht einmal die allernothwendigſten 
Kleidungsſtücke vermochte man mehr den Flammen zu entreißen. 
Ferner brannten noch das Einwohner haus des Beſitzers 
Pätz, das Rahr'ſche Doppelhaus, ſowie ein Stall und die 
Scheune des Beſitzers Sonnenberg ab. Am ſchwerſten iſt von 
dieſer Feuersbrunſt der Beſitzer Winter betroffen worden, da er 
nur ſehr niedrig verſichert iſt. Der Lehrer, der bis auf Kuh 
und Schweine alles verloren hat, iſt glücklicherweiſe, wenn auch 
nur mäßig, verfihert. — Zn Zempelburg brannte geſtern 
Abend eine außerhalb der Stadt gelegene Scheune nieder. 


* Aus dem Kreiſe Flatow, 21. Februar. In 


der 


Pfarrei Soßnow wurde beſchloſſen, zum Bau der Pfarrkirche 


3 heutigen gemeinſamen Sitzung der kirchlichen Körperſchaften der 


in Soßnow zu dem bewilligten Gnadengeſchenk von 9000 Mark 
noch ein ſo hohes Baarkapital aufzunehmen, wie es ſich mit dem 
Wohnungsgeldzuſchuß von 600 Mk. für den Geiſtlichen, dem von 
der Gemeinde ein Wohnhaus überwieſen worden iſt, verzinſen 
läßt. Von dieſer aufzunehmenden Summe ſoll noch ein Theil 
zur Tilgung der letzten Baurate für das Pfarrgrundſtück ver⸗ 
wandt werden. Die Abzahlung des Kapitals erfolgt durch die 
jährlichen Zuwendungen der kirchlichen Hilfsvereine, von welchen 
das Kirchſpiel Soßnow in dieſem verhältnißmäßig ungünſtigen 
Jahre doch 795 Mk. erhalten hat. 

TL. Krojanke, 22. Februar. Wie ſchon früher mitgetheilt, 
hatte der hieſige Stadtkämmerer Semm am 7. Dezember v. Js. 
beim Abbrennen eines winzigen Feuerwerkskörpers, wie er 
häufig in Eigarettenform in den Händen der Kinder gejehen 
wird, eine ſo erhebliche Verletzung an der rechten Hand 
erlitten, daß er wochenlang von zwei Aerzten, die zu wiederholten 
Malen operativ eingreifen mußten, behandelt wurde. Judeß 
nahm die Wunde einen ſo bösartigen Charakter an, daß Herr S. 
zu ſeiner Heilung ſich in eine Klinik zu Berlin aufnehmen ließ. 
Von dort iſt er geſtern, nachdem ihm ein Finger amputirt worden 
iſt, zurückgekehrt. Leider ſind auch jetzt noch zwei Finger ſteif, 
und es dürften bis zur vollen Geneſung noch Wochen vergehen. 

i Elbing, 23. Februar. Der Schloſſergeſelle Braun 
verſuchte heute Morgen ſeine Braut, die Zigarrenarbeiterin 
Kobuſch und dann ſich ſelbſt zu erſchießen. Die K. wurde 
durch zwei Schüſſe lebeasgefährlich verletzt. Braun wurde am 
Selbſtmord verhindert. 

* Elbing, 22. Februar. Dem Arbeiter Madzack in 
Drewshof iſt das Allgemeine Ehrenzeichen für treu 
geleiſteten Dienſt in ein und derſelben Familie verliehen worden. 
Madzeck ſteht 57 Jahre hindurch auf dem Gute Drewshof im 
Dieuſte der Familie Alſen. 

* Königsberg, 21. Februar. Das Feſtmahl, welches die Ab⸗ 
geordneten des Provinzial⸗Landtages dem Vertreter der 
Staatsregierung Herrn Oberpräſidenten Grafen Bismarck zu 
Ehren gaben, fand am Sonntag Nachmittag im Saale des Landes⸗ 
hauſes ſtatt. Den erſten Toaſt brachte der geſchäftsführende Vor⸗ 
ſitzende des Provinziallandtages Herr RittergutsbeſitzerNegenborn 
auf den Kaiſer aus. Alsdann erhob ſich Herr Landrath Geh. 
Reg.⸗Rath v. Hülleſſem zu einem Trinkſpruch auf den Oberpräſiden⸗ 
ten Grafen Bismarck, der in ſehr kurzer Zeit ſich hier bei uns 
eingelebt habe; er hoffe, daß Graf Bismarck auch weiter für uns wirken 
werde wie bisher. Herr Oberpräſident Graf Bismarck antwortete 
in längerer Erwiderung, indem er für den Ausdruck ſolcher 
Geſinnungen dankte und bat, ihm dieſe auch fürderhin zu be⸗ 

wahren; um ſo mehr, als die Intereſſen hier ſehr auseinander⸗ 
gingen und nachdem er im vorigen Jahre geſehen, wie ſeine Ab⸗ 
ſichten hier in einigen Kreiſen verkannt würden. Eine Vereinigung 
der Intereſſen ſei hier in Oſtpreußen ſehr ſchwer. Das habe 
man auch bei den Bahnvorlagen erfahren, von denen man meinen 
ſollte, daß ſie allen recht ſeien; aber auch hier ſei man auf 
Schwierigkeiten geſtoßen. Indeſſen würde er nicht aufhören, ſein 
Auge auf das Ganze zu richten, und hoffe, daß man in Liebe, 
Freundſchaft und Einigkeit endlich doch zuſammenkommen werde. 
Allenſtein, 22. Februar. Der Erzprieſter an der hieſigen 
katholiſchen Pfarrkirche, Herr Karau, iſt zum Domherrn bei 
r Kathedrale zu Frauenburg ernannt. Es tritt nun das 
Gerücht auf, daß der Pfarrer von Altmark in Weſtpr., Herr 
v. Palmowski, für die hieſige Stelle auserſehen ſei. Herr 
v. P. war ehedem in unſerer Stadt als Gerichtsaſſeſſor thätig, 
er hat dann als Offizier am Feldzuge 1866 Theil genommen. 
Bei Trautenau wurde er verwundet. Nach der Rückkehr aus 
„dem Feldzuge ſtudirte er Theologie und war dann als Kaplan 
in Biſchofsburg und Sensburg thätig. 
„Die hieſige Bradder'ſche Kronen⸗Apotheke iſt von 
Herrn Apotheker Fritz Lehmann aus Königsberg käuflich er⸗ 
worben worden. 


Frauenburg, 23. Februar. Der Biſchof Andreas von 
Ermland erläßt zum 900 jährigen Jubiläum St. Adalberts, 
welcher als der erſte chriſtliche Glanbensbote dieſer Gegenden 
am 23. April 997 bei Fiſchhauſen den Märtyrertod erlitt, ein 
Hirtenſchreiben, in welchem verſchiedene Anordnungen und 
Anregungen gegeben werden. In der Domkirche der Diözeſe 
ſoll an dem Jahrestage des Martyriums, dem 23. April, und 
den ſieben folgenden Tagen täglich Vor⸗ und Nachmittags 
feierliche Andacht abgehalten werden. In den andern Seelſorg⸗ 
kirchen der Diözeſe wird an dieſem Feſttage, ſofern dort nicht 
gerade das 40 ſtündige Gebet zutrifft, eine 13 ſtündige Ausſetzung 
des Allerheiligſten gehalten werden. Als bleibendes Denkmal dieſer 
Jubelſeier werden empfohlen: Die Erbauung einer St. Adalbertus⸗ 
Kirche in Pangritz⸗Kolonie. (Der Ort liegt an der Südweſtſpitze 
des friſchen Haffs, alſo der Adalberts⸗Todesſtätte ſchräge gegen⸗ 
über.) Die Errichtung von katholiſchen Waiſen⸗ und Katechumenen⸗ 
Häuſern in Lyck, Chriſtburg und Marienburg. 

Kolmar i. P., 21. Februar. Das L'/sjährige Töchterchen 
der Fabrikarbeiterin S. trank in Abweſenheit ihrer Mutter 
Brennſpiritus. Der herbeigerufene Arzt konnte das Kind 
nicht mehr retten, es ſtarh nach wenigen Stunden. 

Schroda, 21. Februar. Eine Anzahl Grundbeſitzer aus der 
Umgegend von Koſtſchin beabſichtigen, gemeinſchaftlich eine 
Brennerei zu bauen. Mehrere hieſige Großgrundbeſitzer planen 
den Bau einer Zuckerfabrik. Bisher liefern ſie ihre Rüben 
nach Wreſchen. 

* Gollnow, 22. Februar. Zum Polizeiſekretär iſt an Stelle 
des Herrn Uhrlandt der Ulanenwachtmeiſter Lück gewählt 
worden. i 

* Neuſtettin, 21. Februar. Herr Rechnungsrath Schmidt 
feierte geſtern ſein 25jähriges Jubiläum als Rent meiſter. 
Die Beamten des Landrathsamts brachten dem Jubilar ihre 
Glückwünſche dar. — Der Ober⸗Poſtſekretär Kurzmann hierſelbſt 
iſt zum 1. April nach Hannover verſetzt. 

Neuſtettin, 22. Februar. Unter dem Verdacht der 
Unterſchlagung wurde der bisherige Adminiſtrator des 
Rittergutes Zuch, Wendler, welcher ſchon vor einiger Zeit 
aus dem Dienſt entlaſſen war, verhaftet. 

Stettin, 21. Februar. Auf ſeinem Pachtgute Tantow⸗ 
ſtar b der Oekonomierath Heydemann nach langem, 
ſchwerem Leiden im 73. Lebensjahre. Er war als tüchtiger 
Landwirth in weiten Kreiſen Pommerns und Preußens bekannt 
und geſchätzt. 

—— 


Verſchiedenes. 


— Auf dem Kaiſer Wilhelm⸗Denkmal an der Schloß 
freiheit in Berlin hat ſich am Montag Mittag kurz nach 1 Uhr 
ein ſchwerer Unglücksfall zugetragen. Aus der Höhe von 
ungefähr vier Stockwerken ſtürzte von dem Bretterhauſe, das 
über dem eigentlichen Standbil de des Kaiſers errichtet 
worden und jetzt abgeriſſen wird, ein Zimmermann auf den 
Bauplatz hinab und blieb bewußtlos auf einem Haufen Steine, 
auf den er gefallen war, liegen. Der Unfall iſt dadurch ent⸗ 
ſtanden, daß der Mann, der damit beſchäftigt war, die eiſernen 
Bolzen aus den Balken zu ſchrauben, ſich von der Leiter, auf 
der er ſtand, zu weit abbeugte, wodurch die Leiter abglitt und 
der Bedauernswerthe mit einem lauten Schrei kopfüber in die 
Tiefe ſtürzte. Der Verunglückte ſoll erſt am Sonnabend in 
Arbeit getreten ſein und erlitt außer einem ſchweren Beinbruch auch 
innere Verletzungen. Auf der Unfallſtelle, d. h. auf dem oberſten 
Stockwerk des Bretterhauſes, wurde die Arbeit unterbrochen und 
an dis urſprünglichen Befunde bis zur Ankunft der Behörde nichts 
geändert. 

— Der Schachmeiſter Wilhelm Steinitz, deſſen Erkrankung 
vor wenigen Tagen aus Moskau gemeldet wurde, iſt dort 
geſtorben. 


— [Luftballonfahrten.] Eine unvorhergeſehene Luft⸗ 
reiſe nach ſeiner Heimath konnte letzthin der Premier⸗ 
lieutenant von Kehler von Berlin unternehmen. Der Offi- 
zier befand ſich, wie früher ſchon mitgetheilt, in Gemeinſchaft 
mit dem Dr. Süring in der Gondel des Militärballons „Condor“, 
welcher am 18. Februar mit noch zwei anderen Ballons auf dem 
Uebungsplatze der Luftſchiffer⸗Abtheilung in Schöneberg zum Auf⸗ 
ſtieg gelangte. Ein zſeltener Zufall fügte es nun, daß der 
„Condor“ nach 4% ſtündiger Fahrt in der Nähe der Geburtsſtadt 
des Herrn von Kehler, Kolmar i. P., niederging. Dieſe Ge⸗ 
legenheit benutzte denn auch der Führer des Ballons nach glück⸗ 
lich erfolgter Landung, um der Stadt einen Beſuch abzuſtatten, 
in der ſein Vater früher lange Jahre hindurch Landrath ge⸗ 
weſen war. 

Ein Luftballon der Militärluftſchiffer⸗Ab⸗ 
theilung in Berlin iſt in der Nähe von Rogaſen 
explodirt. Der Ballon war am Sonnabend Vormittag in 
Berlin aufgeſtiegen. Die Landung erfolgte gegen 3 Uhr bei 
Sagen (zwiſchen Schneidemühl und Rogaſen). Alles ging gut, 
ſchon ſtand der Korb ruhig auf dem Boden, da, in dem Augen⸗ 
blick, wo die Ballonkugel den Erdboden berührte, erfolgte eine 
Exploſion des Gaſes. Gleichzeitig ſchlugen die Flammen haus⸗ 
hoch aus dem Ballon. Der Führer, Hauptmann Hildebrand, 
und Lieutenant Flaßkamp wurden gegen die Korbwand, der 
dritte Offizier, Lieutenant v. Leckow aus dem Korb heraus in 
einen Sumpf geſchleudert, ſie blieben aber unverletzt. Die 
Detonation hat man in Lubaſch, das eine Wegſtunde entfernt 
liegt, gehört. Ballonhülle und Netz ſind völlig von den Flammen 
verzehrt. Die Urſache der Exploſion iſt nur ſo zu erklären, daß 
eine elektriſche Zündung erfolgt iſt. 

— Ein großer Brillanten⸗Diebſtahl iſt in 
Berlin in der Nacht zum Montag oder ſchon im Laufe des 
Sonntags in dem Juweliergeſchäft von Luckwaldt, Leipziger⸗ 
ſtraße 103, verübt worden. Die Diebe, denen das verhangene 
Schaufenſter zu Gute kam, haben ſich Zutritt in den Laden 
verſchafft. Der erſte Stock des Eckhauſes an der Friedrichſtraße 
iſt unbewohnt und wird im Innern ausgebeſſert. Von hier aus 
haben die Einbrecher, die ſich unbemerkt eingeſchlichen haben 
dürften, ihr Werk begonnen, indem ſie die die Wohnung von 
dem darunter befindlichen Laden trennende Zimmerdecke 
durcharbeiteten und ſo einen Zugang herſtellten. Das 
Innere des Ladens gab am Montag Morgen, als die Ver⸗ 
käuferin um ſieben Uhr den Dienſt antrat, Zeugniß von der 
Diebesarbeit. Obgleich im Laden Tag und Nacht Licht brennt, 
und außerdem bis Morgens um 5 Uhr ein Wächter das Haus 
bewacht, hat niemand die Spitzbuben gemerkt. Jedenfalls handelt 
es ſich um gewerbsmäßige Verbrecher. Es werden nur die 
allerbeſten Brillanten vermißt, die einen Werth von etwa 
100000 Mk. haben ſollen. Eine genaue Aufnahme iſt bisher 
nicht möglich geweſen. Das Geſchäft gehört dem Juwelier 
Th. Lange aus der Köthenerſtraße 43, der die erſte Nachricht 
über den Vorfall von der Verkäuferin erhielt. 

— In dem Dorfe Honig (Kreis Groß⸗Wartenberg Schleſien) 
hantirte dieſer Tage ein 18jähriger Menſch mit einem Gewehr 
und legte auf einen Hochſtand an. Die Kugel verfehlte indeß 
ihr Ziel und traf einen gerade vorüberfahrenden Hochzeits⸗ 
wagen, in welchem ſich ſechs Perſonen befanden. Eine 
Brautjungfer war ſofort todt, eine andere liegt hoffnungs⸗ 


los darnieder, während die übrigen Inſaſſen zum Theil ſchwer 


verletzt ſind. 


Neueſtes. (T. D.) 


Berlin, 23. Februar. Die Heilung des Furun⸗ 
kels beim Kaiſer nimmt einen normalen Verlauf. Der 
Kaiſer kann mit dem (rechten) Bein wieder auftreten. 

! Berlin. 23. Februar. Die Centrumsfraktion des 
Reichstags brachte wiederum den Antrag auf Aufhebung 
des Jeſuitengeſetzes ein. 


( Kauea, 23. Februar. Der eungliſche, italieniſche 
und ruſſiſche Konſul ſind mit 170 flüchtigen Muhamedanern 
auf dem Seewege aus Selino hierher zurückgekehrt. Es 
gelang den Konſuln nicht, Verhandlungen mit den Führern 
der Aufſtändiſchen zu eröffnen, welche zum Vertilgungs⸗ 
kriege gegen die Türken entſchloſſen find. Die Muhamedaner 
und Chriſten in Selino haben beiderſeits die Gefangenen 
umgebracht. 2000 Einwohner und 250 türkiſche 
Soldaten mit drei Geſchützen halten dort noch aus, doch 
iſt ihre Lage ſehr kritiſch. In Kadaus feuerten die 
Chriſten auf die Konſuln, obgleich ihnen deren Ankunft 
angekündigt war und ungeachtet der von ihnen geführten 
weißen Flagge. Als die Konſuln nach Selino zurück⸗ 
kamen, hatten die Chriſten neue Stellungen eingenommen 
und feuerten gleichfalls auf die Kouſuln. Rund um die 
Boote der Konſuln gingen Schüſſe nieder. 

Der enaliſche, italieniſche und ruſſiſche Konful haben 
den kriegführenden Parteien in Selin einen ſieben⸗ 
tägigen Waffenſtillſtand vorgeſchlagen, der ſchließlich von 
den Muhamedauern und Chriſten augenommen wurde. 

I Athen, 23. Februar. Bei dem Bombardement 
auf das Lager bei Kauea find mehrere Aufſtändiſche ges 
tödtet worden. 

M. Athen, 23. Jebruar. Wie es heißt, hat der 
Miniſter des Aeuſteren den Geſandten der Mächte ers 
klärt, eine Wiederholung des Vorfalles vor Kanea würde 
Griechenland zum Abbruch der diplomatiſchen Beziehungen 
veraulaſſen. 

C Konſtantinopel, 23. Februar. Den Botſchaftern 
wurde von der hohen Pforte mitgetheilt, daß von den 
kreteuſiſchen Aufſtäudiſchen zwei Kompagnien türkiſcher 
Truppen bei Bukolis faſt aufgerieben wurden. Nur ein 
Offizier und ſechzig Mann entkamen. Die Sufurgenten 
haben eine andere Abtheilung eingeſchloſſen. Ein Ver: 
ſuch der kommandirenden fremden Offiziere, den Türken 
freien Abzug zu verſchaffen, blieb bisher erfolglos. 

den gelähmten Wetter⸗ 


Für Rudolf Falb, forſcher in Berlin, gingen 


ferner zur Weiterbeförderung ein: R. in Gr. E. 5 Mk., Verein 
„Concordia“, Hammerſtein 15 Mk. Im Ganzen bisher 607,75 Mk. 
Die Expedition. 


Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Mittwoch, den 24. Februar: Vielfach heiter bei Wolken⸗ 
zug, Ta s milde, Nachtfroſt, friſcher Wind. — Donnerstag, den 
25.: Veränderlich, normale Temperatur, ſtarke Winde, Sturm⸗ 
warnung. — Freitag, den 26.: Wolki 
kälter, Niederſchläge, ſtarke Winde. 


Danzig, 23. Februar. E 08. v. Morſtein.) 


g mit Sonnenſchein, 


23. Februar. +22. Februar. 
Weizen. Tendenz: Bei ſchwachem Angebotj Lebhaftere Frage bei 
unverändert, vollen Preiſen. 
NUmſat : 100 Tonnen. 300 Tonnen. 
inl. hochb. u. weiß 162,00 Mk. 745, 783 Gr. 160-163 Mk. 
„ hellbunt 160,00 Mk. 718,729 Gr. 153-155 ME 
3 764 Gr. 160 Mk. 777 Gr. 161 Mk. 
er b. u. w. 125,00 Mkt. 129,00 ME 

7 ellbunt. . 123,00 „ 127,00 „ 

. 118,00 „ 118,00 „ 
Rongen. Tendenz: Unverändert. Feſt. 
inländiſcher .. 753 Gr. 108 Mk. 726,762. 107½. 108 Mk. 
ruſſ. poln. z. Trnſ. 74,00 „ 73,00 Mk. 
Gerste gr. (650-701) 130,00 „ 127—140,0 „ 

„ kl. (625-660 Gr.) 11000 „ 110,00 „ 
Hafer inl. ....- 122,00 „ 122,00 „ 
Erbsen inl. .... 130,00 „ 125,00 „ 

5 Tran... 90—94,00 „ 89,00 „ 
Rübsen inl. .... 200,00 290,00 
Weizenkleie), org 3,10 Mk. 3.00380 Mr. 
Roggenkleie) u 3,70 —3.82 / „ 
Spiritus konting' 57.70 Mk. 57,70 Mk. 
5 2 38,00 „ 38,00 „ 

ucker. Trunſit Baſis k 
880% Rend.fco Neufahr⸗ ſchwach ruhiger 
— — 8,90 Geld. 9 M. bez, leb 8,95 Geld 


„ 36, II.: 33, I 30—31, IV: — Mark. — 193 a fe. 
: —, II.: 23, III.: 19-20 Mk. — 827 Schweine. „239 
bis 40, II.: 36—37, III.: 35, IV.: — Mk. — Eine Ziege. 
Alles pro 100 Pfund lebend Gewicht. Geſchäftsgang: lebhaft. 


Königsberg, 23. Februar. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide-, Spir.- u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch.) 
Preiſe per 10000 Liter Yo, Loco unkonting.: Mk. 39.50 Brie 
Mk. 39,10 Geld: Februar unkontingentirt: Mk. 39,50 Brief, 
Mk. 39,10 Geld; Februar⸗März unkontingentirt: Mk. 39,50 Brief, 
„ Frühjahr unkontingentirt: Mk. 40,00 Brief, Ma 
eld. 


Berlin, 23. Februar. Börſen⸗Depeſche. 


Getreide und Spiritus. Werthpapiere. 23./2. 22./2. 


9 i s 1 
(Beivat-Motieung) e l ih 
23.12. 22.2. 3% „ = 97.50 97, 
mes ermattet | rubi 3 Be. Sonj.- Aul. 104.10 18570 
oco . r 20/0 — * „ „ 

Mai.. 172,50 173,25 — = 2 60 97,60 
Juli... ——, Deukſche Bank. 196,25 193,10 
Roggen | ermaitet ermattet 3½ Wp. ritſch. Pfdb. 100,10 100,10 
loco 125,50 125,00 3½ „ „ „II 100,10 100,10 
Mai. 124,75 125,00 3½ „ neu. „ 1 100,10 100,10 
Juli.. 125,00 39% Weſtpr. Pföbr. 94,80] 94,60 
Hafer ruhig behauptet 3¼% Oſtypr. „ 0,50) 100,50 
loco .. 133-149 | 133-149 3½0/ Pom. „ 100,50 100,60 
Mai. 129,25 129,50 31/20/ Poſ. „ 0.00) 100, 10 
Juni. Sn 5 Disk.⸗Com.⸗Anth. 205,40 203 50 
Spiritus matter | matter JLaurahütte . 161,10 160 10 
loco 70r 38,80 39,20 450% Ital. Rente. 89,30] 88,60 
Februar . —— 14% Mittelm.-Oblg.| 97,20 97,00 
Mai. 43,50 43,70 Ruſſiſche Noten .. 216,60 | 216,35 
Septbr 44,40 44,60 Privat » Diskont 25/80/% 25/8 Yo 
Tendenzder Fondb.| feſt. | bebpt. 


Chicago, Weizen —, p. Februar.: 22,2.: Feiertag: 20./2: 75½. 
New⸗HYork, Weizen —, p. Februar.: 22./2.: Feiertag: 20.2.: 84. 


Bericht von deutſchen Fruchtmärkten vom 20. Februar. 
(Reichs⸗Anzeiger.) 

Inſterburg: Weizen Mk. 16,47. — Roggen Mk. 11,25. — 

Bromberg: Weizen Mk. 16,20. — Roggen Mk. 10,90 bis 

1 k. 11,60, 11,80 bis 12,00. 


urt a. O.: gg 8 
Mk. 11,00, 12,80 bis 13,60. Hafer Mk. 13,30, 13,60 
wird der „Geſellige“ von allen Poſt⸗ 
ämtern für den Monat Mär, 


1180. — Hafer 
Fit 60 Pf 
IT 9 x geliefert, frei in's Haus für 75 


1 

— Elbing: Gerſte Mt. 12,00. — 
Beſtellungen werden von allen Poſtämtern und von den 
Landbriefträgern entgegengenommen. i 
Neu hinzutretenden Abonnenten wird der bisher erſchienene 
Theil des Romans „Der Amerikaner“ von E. v. Linden auf 
Wunſch durch die Expedition des Geſelligen koſtenlos näch⸗ 
geliefert, ebenſo die bisher erſchienenen — 2 des 

„Bürgerlichen Geſetzbuches“, ſoweit der Vorrath reicht. 


Seen Tabat babe kaum erwartet lauten uni Fuge ft Ä 


a. B. Becker i.Seejenn. H. üb. Holland. Tabak, 10 


Heute früh 5½ Uhr verschied sanft nach kurzem 
Mann, unser 
Schwiegervater, Bruder, Onkel und Schw 


Leiden mein lieber 
vater, 


sohn, der Kaufmann 


Wilhelm Smolinski 


im 56. Lebensjahre. 


Neuenburg Wpr., den 22. Februar 1897 
Martha Smolinski geb. Riebe. 


Hans Smolins 


Mar Bargareihe Kobes geb. Smolinski. 


Kobes. 


Die Beerdigung findet Donnerstag, Nachmittags 


3½ Uhr, sta 


Allen Denen, welche unſerer 
lieben Großmutter das Geleite 
dab letzten Ruheſtätte gegeben 
aben, ſowie auch für die zahl⸗ 
reichen Kranzſpenden erlauben 
wir uns hierdurch 
innigſten Dank auszuſprechen. 


Graudenz, den 22. Febr. 1897. 
Franz Weiss, 
Marie Weiss geb. Herrmann. 


Dankſagung. 


Für die vielen Beweiſe auf⸗ 5 
dem 


richtiger Theilnahme bei 
Dahinſcheiden unſeres geliebten 
Sohnes und Bruders ſprechen 
den herzlichſten Dank aus 

Die Familie Klopsteg, 
7418] Strasburg Wpr. 


zen Fiſcherſtr. 45/46 Elbin ch. 
eneral⸗Depot d. homöopathiſt 


Central⸗Apoth. Dr. Willmar 


Schwabe in Leipzig. [156 


Treibriemen 


von reinem Kern engliſcher 
Leder, offerirt in allen Längen 
u. Breiten zu den billigſten 
Preiſen d.Lederhandlung von 


F. Czwiklinski. 


Umsonst [5365 
bemüht fich jede Konkurrenz, 
wenn Sie meinen vorzüglich 
nach franz. Meth. gebrannt. 

Wein- Cognac 
nur einmal bezogen. haben. 
Verſuchen Se es mit einer 
Probeſend. v 3 Lit. z. Preiſe 
v. 10 Mk. inkl. Pack. u. frko. jed. 
deutſch. Poſtſt. gegen Nachn. 


H.Schönfeldt, Nast p 


g Sehuhmacher-Sänlenmasch. 
Schuhmacher -Armmasehin. 


mit allen Apparaten, offerirt 
billigſt die Lederhandlg. von 


F. Czwiklinski. 
2 Rohe u. gel gebrannte 


Caffee 


in hochfeiner Qualität 
empfehlen in allen Preis⸗ 
lagen 74 


debr. Röhl, 


Lindenſtraße 27. 


Ein Geloſchrauk 


faſt neu, umzugshalber zu 
verkaufen. Meldungen werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 7453 
durch den Geſelligen erbeten. 


Schrotmühlen 
mit Sandſteinen u. Unterläufern 
für Dampf⸗ und Göpelbetrieb,alle 
anderen übertreffend, liefert billig 
A. B. Scheppke, Kaldowe 

bei Marienburg. [2 576. 


Trauben⸗Wein 


flaſchenreif, abſolute Echtheit ga⸗ 
une Weißwein & 60, 70 und 

90, alten kräftigen Rothwein 
& 90 Pf. pro Liter, in Fäßchen 


v. Pfd. an friſch geröſtet. 


Caffee's werden 


von 35 Liter an, zuerſt p. Nach⸗ 


nahme. Probeflaſchen „ 
gerne zu Dienſten. 15727 
J. — Dettelbach Bad. 


Gute 9 [7538 


Lieferzeit vom halben März bis 


1. Novhr. cr. per Bahn od. Waſſer, 


Danzig. Billigſt. Preis, ſowie 


Angabe, wieviel Mille in der Zeit 


etzt vor der Lieferung ge⸗ 
wünſchten Anzahl. bitte u. H 4000 


115 8 5 können, u. Höhe 
voſtlag ii Ei we woll. 


Br ach 
Stahlſchienen und 


Lopries. 


Offerten unter Nr. 2677 an 
den Gejelli igen erbeten. 


Piano 


auf ½ Jahr zu leihen ge⸗ 
Ba n ben Meidungen unt. 


har, © 


Nr. 7486 an 


— LSB EEE EEE e EEE NE Sr a ERRE nr nur ar au. wong: ce Fe 


RE N N: 


S Fehmer⸗ u. Heede ein Sabre 1895 en * 


theurer Vater, Gross- 


" Berfiherungsfumme' im Fahre 1895 1 8 2 288 000 000 
Die Geſellſchaft verſichert gegen mäßige und ſeſte Prämien: 
a. Gebande, Haus- und gewerbliches Mobiliar, laudwirth⸗ 
Waftliche Objekte, Waaren und Maſchinen aller Art 
egen Feuer-, Blitz⸗ und Exploſionsſchäden. 
piegelglasſcheiben gegen Bruch. 
Für die Waldverſicherung bestehen beſondere 
N Einrichtungen. Die Prämienſätze für dieſelbe find äußerſt 
bie und die Bedingungen, wie von zahlreichen hohen und 
höchſt = Behörden anerkaunt iſt, loyal und ſachgem Äh. 
Die Hypothekengläubiger werden im weiteſten Maße 
geſchützt. Zur Vermittelung von Verſicherungen, ſowie zur Er⸗ 
‚teilung jeder gewuüſchten Auskunft empfehlen ſich die Geueral⸗ 
Agenturen von 17434 
Gustav Meinas in Danzig, Heiligegeiſtgaſſe 24, I. 
Arthur Malkwitz in Königsberg, Aneiph. Lange. 12. 
J. Rademacher in Pojen, Bäderitrake 2. 


Max Retzlaff in Stettin, Große Laſtadie 57, I. 


NB. Bewerbungen um Agenturen für Ortſchaften, wo ſolche 
ga noch nicht beſtehen, werden von den hiervor genannten General— 


b. 


Engliſche 


Wüſſeolen 


unſeren als Spezialität empfiehlt 
billigſten Preiſen. [7 


J. Neumann, Maschinenfabrik, 
Bitterfeld. 


Agenturen gern entgegengenommen 


7427] Meiner geſchätzten Kundſchaſt m mache ich hiermit die ergebene 
Mittheilung, daß die von meinem verſtorbenen Manne betriebene 


Heiligenbeiler Pflug⸗ und Maſchinenfahrik 


unter der Leitung des bisherigen techniſchen Perſonals von mir in 
unveränderter Weiſe weitergeführt wird. Ich bitte, das meinem 
Manne entgegengebrachte Vertrauen gütigſt auch auf mich über⸗ 
tragen u wollen. 

Sowohl Neulieferungen als auch Reparaturen werden 
nach wie vor auf's Sorgfältigſte und Pünktlichſte ausgeführt. 

Heiligenbeil, im Februar 1897. 
Hochachtungsvoll 


Frau C. Wermke, 
Heiligenbeiler Pflug und Maſe und Maſchinenſabrit. 


[Orenstein & Koppel f 


5 Bilfigfte Fesugsgucle für beſte Ps | 
ianinos\ 


aus erſter Hand!! 
Eiſen⸗Panzerrahm. Schönit. I 
Ton, größte Haltbarkeit. 
glb. u. ſilb. Ausſt.⸗Medaill. 
Kgl. Preuss. Staatsmedaille. 


Exvort nach allenErdtheilen. 


Flügel und Harmoniums. 
Sich. Garant. kl. Ratenzhlgn. 
Pianofortefabriku. Magazin 
Carl Ecke, 
5 BERLIN und POSEN. = 
POSEN: Ritterst. 39 
˙Reflekt. 3 um 


Liu: Feldbahnfabrik 
Wir empfehlen zur Danzig, fleischergasse 4 
offeriren (1289 


| ige 
Buchführung: 


In größerem Bogenformat 
(42/52 cm) 


mit 2 farbigem Druck: 


käuflich u. miethsweiſe = 
feste & trausportable Gleise“ 5 
Stahl⸗Schienen, Holz: und Stahl⸗Lowries 


5 na A Bog., I RE NE N RT NER 
in ge 92 

2. Geldjournal, Ausg. 18 Bog., 
in 1 B. geb. 3 Mk. 8 Reuss 


3. Speigerveniter, 25 Bogen, 
4. Ae de nel 25 Bogen, 
eb. 3 Mk. 


ge 

5. Journal für Einnahme und 
Ausgabe „ 

25 Bogen, geb. 3 Mk. 

6. Tagelöhner ⸗Conto und 
Arbeits ⸗ 5 
30 Bogen, geb. 3,50 

7. ae rens, 25800 


8. Deyutatconto, 25 Bog., geb. 
2,25 Mk. 


9. a Ausſaat⸗ u. Erntes 
Reg 1 3Mk. 
10. Tagebuch, 28 Bg. b. 2,25 Mk. 
11. Sig lk. Reg ſter, gebd. 


N ejorm-Schneldänpfer 


der beſte und im Gebrauch pet 
Futterdämpfer. 


Dämpfzeit: „ca. 40 Minuten. 
Kohlenverbrauch: 


ca. 3 Pfg. pro Zentner Kartoffeln. 
Beſitzt große Vorzüge vor allen 
andern Viehfutterdämpfern. 


0 Beſonders in 

— ddieſem Jahre 

zur Verwerthung wäſſeriger, "GER 

zum Faulen geneigter Kar⸗ 
toffelu unentbehrlich. 


Anleitung zum Einmieten gedämpfter Kartoffeln wird 
von uns mitgeliefert. 
Wer ſich einen Dämpfer anzuſchaffen beab⸗ 


ſichtigt, verſäume nicht, Prospekte und 
Preisliſten von uns einzufordern u. feine 


Ferner empfehlen wir: 2 Wahl wird unzweifelhaft auf ein. Reuss' 
a geh ee 38 Dämpfer fallen. [4333 


„ Holam & Ressler, Danzig 


In gewöhnt, Bogenformat 
(34/42 em.) 
in ſchwarzem Druck: 
eine von Herrn Dr. Funk, Direktor 
der landwir thſchaftlichen Winter⸗ 
ſchule in Zoppot, eingerichtete 
Kollektion von 11. Büchern 
zur einfachen landwirthſchaft⸗ 
lichen Buchführung, nebſt Er⸗ 
läuterung, für ein Gut von 2000 
Morgen ausreichend, zum Preiſe 
von 11 Mark. 


Monatsnachweiſe für h u. 
Deputat, 25 Bog 
Contracte mit Conto, 912 Stück 


Lohn⸗ 910 tet Conto, Maſchinenfabrik. 

3 E ; N. Mit dem von Ihnen gelieferten Kartoffel⸗ 
BR gratis u. Zeuguiß. Schnelldämpfer bin ſch ganz ausgezeichnet 
22 Probebogen poſtfrei. ufrieden. Derſelbe erfüllt vollkommen alles das, was 


ie verſprochen hatten. 


Bust. Röthe’s Buchdruckerei 


(Druckerei des Geſelligen.) 
Graudenz. 


v. Plötz-Döllingen. 


basmotoren-Fabrik Deutz 


2 Verkaufstelle Danzig ZE 


Vorstädi. Graben 44 
Verkaufs-Bureau für Pommern, Ost- und Westpreussen, 


3 
= Motoren = 
zu allen gewerblichen und landwirthschaftlichen 
Zwecken und für elektr. Lichtbetrieb. 


Lokomohilen, Gas-Lokomotiren, Motorboote: eit, 
50lto's neue Motoren“ 


werden in Deutschland nur von der 
Gasmotoren-Fabrik Deutz gebaut. 


Kostenanschläge gratis und franko. 


12535 


en Geſell. erbeten. e 


ſowiealle Erſatztheile ab Danziger, Bromberger, Königsb. Lager. ERS 


Donnerſtag: Novität. Kaiſer 

2 eiurich. Tragödie. 
1 enofenfhnft Freitag Novittkt as Heimchen 
Behbden Wpr. am 3 Oper von Gold» 

1 mark. 
e. G. m. u. H. bält Sonnabend: Bei ermäßigten 
Dounerſtag, den 4. März er., Beh, König Heineich. 
Nachmittags 5 Uhr Tragödie. 


im 


mit 


e 5 

’ nachſtehender Tages⸗ Donnerſtag: Die Braut von 

ordnung ab: 17549 Meſſina. > 

1. Rechnungslegung für 1896. 22 ——.. 

2. Ertheilung der Decharge „0 ⁵˙lHv FIT 
„Wahl eines Aufſichtsralhs⸗ u. W. F. gthalt, 1. n. S. 
eines Vorſtandsmitglieds. Nr. 40. Sch. b. w. G. u. K. 
Antrag des Herrn Pfarrers 


ne 
413 
4. 


5. Geſchäftliches. 


General⸗Verſammlung + 
des 1 
% % 
1 - 0 
borſchuß⸗Vereinse Biſchofawerdel 
Eingetr. Genoſſeuſchaft mit unveſchränkter . 
Sonntag, den 7. März 1897, Nachm. 205: e 
in Mundelius' Hotel 
zu welcher die Genoſſen ergebenſt eingeladen werden. [74257 | 
Tages⸗Orduung: wu 
1. Rechnungslegung pro 47506, Vertheilung des Reingewinns ern 
und Entlaſtung des Vorſtaudes. da 
2. Feſtſetzung des Höchſtbetrages der ö 
a, den Verein belaſtenden Aulehen; 
b. bei einem Mitgliede gleichzeitig ausſtehenden Kredite. al 
3. Beitritt zu einer zu gründenden, auf Selbſthilfe beruhenden ver 
Senofjenjchafts- Kaſſe. wer 
4. Geſchäftliche Mittheilungen. M 
Die Bilanz und Jahresrechnung pro 1896 liegt zur Einſicht 2 
in unſerem Kaſſenlokale aus. den 
Biſchofswerder, den 19. Februar 1897. 1 ode 
Der Vorſitzende des Aufſichts⸗Raths. wer 
Gustav Brac BE Sti 
wöl 
Vorschuss-Verein Soldau | & 
2 l 8 0 - kau 
eingetragene Geno In mit unbeſchräult. Haftpflicht, | m 
und 
kleral⸗Verſamm II 52 
accı 
am Sonntag, den 7. März 1897, Nachmittags 4 Uhr“ SE 
im Saale des Heren Helmiess (R. Appolt’s Hötel). spr. 
Tagesordnung: kaiſ 
1. Geſchäftsbericht für das Jahr 1896. hin 
2. Dechargeertheilung. in 
3. Beſchlußfaſſung über Erf 
a: Vertheilung des Reingewinns, i 
b. Beitrag zu wohlthätigen Zwecken, ein 
c. Beitritt zur Ceutralkaſſe für die Verbandsgenoſſenſchaften In! 
von Oſt⸗ und Weſtpreußen. Din 
Bilanz, ſowie Berechnung des Gewinnes und Verluſtes pro log 
1896 liegen im Geſchäftslokale des Vereins zur Einſicht der wie 
Genoſſen aus. 433 abe 
Der Zins fuß für Darlehne N auf 5 % herabgeſetzt. wir 
Soldan, den 22. Februar 1897. Min 
Der Vorſtand und Aufſſichtsrath. thel 
* erg 
: Ich Il“ beſonders preiswerthe lte ver 
N 5 Bu 
mport, düd-Huss. bigaretten ] b 
der 
zu Preiſen von 2, 2,25, 2,50, 3 u. 4 Mk. gell 
Muſter werden in beliebiger Anzahl verſandt. unn 
50% Rabatt bei Entnahme v. Originalkiſten u. Baarzahlung. 
N ] 
Eugen Sommerfeldt di 
vorm. Otto Alborty 
Cigaretten-Importeur So 
Graudenz, Marienwerderſtraße Nr. 38. = 
42 
Bitte bei Ordres dieſe Zeitung zu nennen. 1 BR 
ho Ems ar ET EEE EEE TEE EEE TEIL N e 
9 9 \ 
1 
Tilſiter⸗ fel Holenzolleru-llans ! z 
Magertäfe, t Ihön, v Lin Er) Biſchofswerder Wpr. - hatı 
mit = 
1 b 5 Inhaber: Ed. Madeiski N Fett 
Lim uract- Sonnabend, den 5 
Magerkäſe, ebenfalls gut reif, 2 27. Februar 1897 Gut 


mit Mk. 15 p. Ctr. ab hier offeriren 
Central-Molkerei Schöneck. 


Mühlheimer Geſchirrleder “? 


von ul Pfd. per Haut ſchwer, 
offerirt zu den billigſten Preiſen 
die eee von [7450 


Grosser 


I 


. anfang“ 710 Uhr. 
Programm. 


. Czwiklinski. I) 8 Uhr: Einführung des Prinzen 5 
Ra mit jeinem 1 — 7 70 wei 
792 Gefolg 62% 


2) 10 übe Große Masken⸗ Polo⸗ } 
naiſe mit Prämiiruug der dre 
ſchönſten Masken. 95 
3) 12 Uhr: Demaskirung. 


Kostüme 


ſind bei dem Friſeur Herrn Franz 
Wruck, Biſchofswerder, Herren⸗ 
ſtraße Nr. 6 zu mäßigen Preiſen 
leihweiſe zu vergeben; auch ſind 
dort Eintrittskarten zu löſen. F 


Jacob Jacobsohn, 
Thorn, Culmer Vorſtadt, 
verſendetgeg. Nachnahmefranko: 
Prima Fettwurſt p. Pfd. Mk. 100 

„ Dampfw. „ „ „ 0,80 
„ Klopsfleiſch, „ „ 0,70 
Räucherbr., „ „ 1,10 
1 Id Die Wurſtfabrik von 
0 kk. 1 Chrzanowski em⸗ 
pfieblt berieben Sorten 


Wurſt zu ſehr billigen Preiſen. liche 
7432] Eine aut erhaltene Siſcheſ eg Feral 1897. ger 
Einrichtung : Eduard Madeiski. 8 : Be 
zur Milchbutterei ||. h ; 
in dire au bertauien an Danziger Stadttheater. fie 
Kowallek b. Gr. Leiltenan. Mittwoch: Venefiz für Ernſt Unt 
Arndt. Der Löwe des Tages. unt 

Poſſe. Vorher: Novität! Der Ver 


ſechſte Sinn. 


Lehmann’ichen Hotel 
Rehden die diesjährige 


heneral-Versammlung 


zu 


Stadttheater in Bromberg. 


Mittwoch, 24. Februar. Keine 


v. Rekowski, die Milch im Den in der Stadt 
Winter nur jeden 2. Tag anden zur Ausgabe 
liefern zu dürfen. 


elangenden Exemplaren der 


eutigen Nummer liegt von der 
Rehden, den 22 Februar 1897. C. G. Köthe'ſchen Buchband⸗ 
er Aufſichtsrath. lung in Graudenz eine Abonne⸗ 
2e Ws ki. ments⸗Einladung auf „Die 
Gartenlaube“ bei, die ganz 


beſonderer Beachtung e 1 
wird. 17386 


1 Sämmtl. Exemplaren 
der heutigen Nummer 
liegt eine Empfehlung von L. 3 
Otten, Maſchinenfabrik und 
Brunnenbau⸗Auſtalt in Bremen x 
und Grünberg i. Schl., bei, wo⸗ 
rauf noch ganz bejonders aufmerk⸗ 
ſam gemacht wird. 


5 we | 
Heute 3 Blätter. 


1 Freitag. dei 5. März, 
Concert 


der hochgefeierten Sängerin 
Frau Professor 


Schmidt-Köhne 
Billetbestellungen bei [7545 


Oscar Kauffmann, 
Buch-, Kunst- u. Musik.-Handl. 
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Graudenz, Mittwoch] 


Die latente Färbung der Margarine 


wurde in der an ee e i vom 19. Februar 1897 
erwähnt. Profeſſor Dr. Soxhlet in München ſchreibt 
dazu u. A in den „Münch. N. Nachr.“: 


An Stelle der Blau- oder Braunfärbung habe ich vor zehn 
Jahren die latente Färbung der Margarine empfohlen, alſo eine 
verborgene Färbung, die nur dann in die Erſcheinung tritt, 
wenn man fie ſehen will. 1 Gramm Phenol-Phtalein 100 Kilo 
Margarine einverleibt (eine ſchwache Meſſerſpitze voll auf zwei 
Zentner) verändert in keiner Weiſe Farbe, Geſchmack, Geruch 
oder eine der ſonſtigen äußeren Eigenſchaften oder den Gebrauchs⸗ 
werth der Margarine. Verreibt man aber ein erbſengroßes 
Stück der ſo behandelten Margarine mit einem Tropfen ge⸗ 
wöhnlicher Haushaltungslauge, Soda- oder Pottaſche⸗Löſung, 
Salmiakgeiſt, oder in Ermangelung dieſer in einer Haushaltung 
kaum fehlenden Stoffe mit etwas Zigarxrenaſche, jo färbt ſich die 
Maſſe hochroth, Miſchbutter mit 10 pCt. Margarine noch deut⸗ 
lich blaß roth. Dieſe Kennzeichnung kann von den Konſumenten 
und Naturbutter⸗Produzenten als ein vollkommen ausreichender 
Schutz, von den Margarine-Fabrikanten aber als eine Maßregel 
acceptirt werden, welche ſie in keiner Weiſe beläſtigt. Herr 
Staatsſekretär v. Boetticher hat in der letzten Reichstagsſitzung 
(19. Februar) von der Ungeeignetheit meines Vorſchlages ge⸗ 
ſprochen, auf ein bereits ſeit längerer Zeit ſignaliſirtes, vom 
kaiſerl. Geſundheitsamt entdecktes neues Kennzeichnungsmittel 
hingewieſen und eine Berückſichtigung dieſes neuen Vorſchlages 
in Ausſicht geſtellt. Die vom kaiſerl. Geſundheitsamt gemachte 
Erfindung beſteht in einem Erſatz des Phenol- Phtaleins durch 
einen anderen in den Laboratorien verwendeten Farbſtoff⸗ 
Indicator, dem von Peter Gries 1877 entdeckten Azobenzol⸗ 
Dimethylamidobenzol. Dieſer gelbe Farbſtoff, über deſſen phyſio⸗ 
logiſche Wirkung bis jetzt noch nichts bekannt iſt, löſt ſich ebenſo 
wie Phenol⸗Phtalein leicht in Fett, faſt nicht in Waſſer; während 
aber das Phenol⸗Phtalein durch laugenhafte Körper roth gefärbt 
wird, tritt hier die gleiche Farbenveränderung auf Zuſatz von 
Mineralſäuren (Schwefelſäure. Salzſäure ꝛc.) ein. Welche Vor⸗ 
theile dieſer Azofarbſtoff gegenüber dem Phenol⸗Phtalein bietet, 
ergiebt ſich aus Folgendem: 

1. Das Phenol⸗Phtale in läßt die Farbe der Margarine un⸗ 
verändert. Der Azofarbſtoff färbt ſie intenſiv gelb. Er iſt als 
Butterfärbemittel bisher ſchon verwendet worden und auch 
unter dem Namen „Buttergelb“ im Handel. Vor Kurzem, als 
der Reichstag noch auf dem Verbote, die Margarine butterähnlich 
gelb zu färben, beſtand, wäre der neue Vorſchlag überhaupt 
unmöglich geweſen. 2 

2. Um eine gleich intenfive Rothfärbung in der Margarine 
hervorzurufen, iſt der Zuſatz einer zwei⸗ bis dreifach größeren 
Menge als von Phenol⸗Phtalein erforderlich. 

3. Anſtatt der in jeder Haushaltung vorräthigen Lauge, 
Soda, Pottaſche, Salmiakgeiſt (Mittel gegen Inſektenſtich, Riech⸗ 
mittel c.), oder der nicht minder leicht zugänglichen Zigarren⸗ 
aſche, verlangt das neue Kennzeichnungsmittel zum Hervorrufen 
der Rothfärbung Mineralſäuren, Schwefeljäure, Salzſäure zc., 
die man nicht ſo leicht zur Hand hat. 

4. Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß auch unbeabſichtigt ſich 
eine Rothfärbung der Margarine einfte t. Eine Talgſchmelzerei, 
welche Speiſetalg mit dem in Rede ſtehenden Buttergelb gefärbt 
E erlebte eines ſchönen Tages die Freude, daß ihr die 

äufer das Fabrikat zurückſandten, weil das urſprünglich gelbe 
Fett nach einiger Zeit eine ſchöne Roſafarbe angenommen hatte. 

Der einzige Fehler, welchen das Phenol⸗Phtalein nach dem 
Gutachten des k. Geſundheitsamtes haben ſoll, die Aus⸗ 
waſchbarkeit, hat der Azofarbſtoff eher in ſtärkerem als in 
geringerem Grade. Ebenſo wie das Phenol-Phtalein leichter in 
Sodalöſung, iſt der Azofarbſtoff leichter in verdünnter Säure 
löslich als in Waſſer. Nach von mir angeſtellten Verſuchen 
läßt er ſich ſowohl aus Kunſtbutter als auch aus Kunſtbutter⸗ 
ſchmalz (Schmelzmargarine) durch verdünnte Salzſäure aus⸗ 
waſchen, und zwar deshalb noch leichter als das Phenol-Phtalein, 
weil die Trennung der ſauren Flüſſigkeit von dem Fett leichter 
und vollſtändiger erfolgt als die der Sodalöſung. An ſich hat 
die Auswaſchbarkeit beider Kennſtoffe, da die Operation beſondere 
Maſchinen vorausſetzt, umſtändlich iſt und die Kunſtbutter in 
das Rohfett zurückverwandelt, nicht die geringſte praktiſche 
Bedeutung. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 23. Februar. 


— Von dem Finanzminiſter und dem Miniſter der öffent⸗ 
lichen Arbeiten wird die Uebertragung der von der all⸗ 
gemeinen Bauverwaltung zu unterhaltenden Land⸗ und 
Heerſtraßen und fonftigen Wege auf die Kommunal ⸗ 
verbän de geplant. Bei dieſer Gelegenheit ſollen auch die wer» 
pflichtungen der ſtaatlichen Eiſenbahn⸗Verwaltung in 
Betreff ſolcher im Wege befindlichen Strecken, an deren fernerer 
Unterhaltung als Beſtandtheil oder Zubehör des Eiſenbahn⸗ 
unternehmens die Eiſenbahnverwaltung kein Intereſſe hat, dieſen 
Verbänden mit übertragen werden. 


— Seit dem 1. Februar giebt das Neife-Büreau von Karl 
Stangen in Berlin zuſammengeſtellte Fahrſcheinhefte aus, 
welche aus einem rothen Umſchlage und Streckenfahrſcheinen — 
für die 1. Wagenklaſſe gelb, für die zweite Wagenklaſſe grün und 
für die 3. Wagenklaſſe braun — beſtehen. Dieſe Strecken⸗ 
fahrſcheine tragen den Stempel der kontrolführenden Eiſen⸗ 
bahndirektion; fie find für jede Strecke und Wagenklaſſe mit 
beſonderen fortlaufenden Nummern von 1 bis 10 000, ſowie mit 
der Preisangabe verſehen und werden bei der Verausgabung 
von Stangen's Reiſebüreau derart zu einem Fahrſcheinhefte 
zuſammengeſtellt, daß dieſes die Fahrſcheine für mindeſtens drei 
verſchiedene Eiſenbahndirektionen enthalten muß. An Stelle der 
Einzelfahrſcheinhefte können auch Durchgangsfahrſcheine für 
Strecken verſchiedener Eiſenbahndirektionen verwendet werden. 


Die Streckenfahrſcheine haben eine Gültigkeitsdauer von 30 Tagen, 


den Tag der Ausgabe mitgerechnet. Das Fahrſcheinheft wird 
bei der Ausgabe ſeitens der Firma mit dem Tage des Reiſe⸗ 
antritts abgeſtempelt. Für das Hauptbüreau und jede Filiale 
der Firma werden beſondere Serien von Fahrſcheinen aufgelegt. 
ee find auf den Anfangs⸗, Aufenthalts⸗ und 

ndſtationen, außerdem auf jeder Fahrſcheinſtrecke einmal gegen 


Beſtätigung durch den dienſtthuenden Stationsbeamten, geſtattet. 


Die Gewährung von Freigepäck richtet ſich nach dem Aufdruck 


auf den einzelnen Fahrſcheinen. 


— Der Zauberkünſtler Herr Kobitzky bereitete am 


Sonntag Abend im Schützenhauſe einer großen Schar von Zu⸗ 
3 9 einige heitere Stunden durch meiſt bekannte, aber 


mer gern geſehene Kunſtſtücke. Die Füllung von Gläſern mit 
den verſchiedenſten Getränken und anderen Flüſſigkeiten und der 
unerſchöpflichen Waſſerflaſche, die Fabrikation von Grogk aus 
Papierſchnitzeln, allerlei Kartenkunſtſtücke, das Greifen von Thalern 
Luft, das Verſchwindenlaſſen von Gegenſtänden, das 
zweier Kanarienvögel ſammt Gebauern aus einem 
Hühnerei ꝛc wurde mit Humor ausgeführt und mit Beifall 
aufgenommen Bei einigen Kunſtſtücken zeigte Herr K. auch, 
wie es gemacht wird.“ 

7 — An Stelle des aus dem Schuldienſte ausgetretenen 
ehrers Oz ga iſt dem Schulamts kandidaten Bendig aus 


Der Geſellige. 


No. 46. 


24. Februar 1897. 


| Schemlau vie Verwaltung dieſer Stelle an der Stadtſchule zu 
Culmſee übertragen worden. 


— Dem Buchhalter Kaiſer in Tilſit, welcher im November 
v. Is. ein Kind vom Tode des Ertrinkens gerettet hat, iſt die 
Rettungsmedaille verliehen. 

Freyſtadt, 21. Februar. Heute Nacht entſtand in der 
Scheune des Beſitzers Strehlau- Abbau Freyſtadt Feuer, 
welches bald auch eine zweite, im Herbſte neuerbaute Scheune 
und das Stallgebäude in Aſche legte. Der Inhalt beider Scheunen 
wurde ein Raub der Flammen. Das Vieh konnte bis auf einige 
Hühner mit großer Mühe gerettet werden; auch gelang es, das 
Feuer vom Wohnhauſe abzuhalten. 

x Briefen, 22. Februgr. Auch unſere evangeliſche 
Gemeinde feierte geſtern den 400. Geburtstag Melanchthons 
durch einen chriſtlichen Familienabend, zu welchem ſich 
auch recht viele Andersgläubige (Juden und Katholiken) ein⸗ 
gefunden hatten. Durch ein Eintrittsgeld von 10 Pfg. kamen 
54 Mark ein. Dieſe Summe wird nach Abzug der Unkoſten zum 
Melanchthondenkmal geſpendet werden. Die Herren Pfarrer 
Doliva, Naude und Habicht hielten Anſprachen. Der 
Geſangverein brachte mehrere Lieder zum Gehör. Eine an⸗ 
genehme Abwechſelung brachten die Deklamationen. 


Rynsk, 20. Februar. Auf Anregung des Herrn Wirthſchafs⸗ 
direktors Neumann zu Rynsk wurde heute hier eine 
Molkerei⸗Genoſſenſchaft mit unbeſchränkter Haftpflicht 
gegründet. Dieſer Genoſſenſchaft traten 28 Mitglieder bei. Die 
Anzahl der gezeichneten Kühe beträgt 280. Gewählt wurden 
die Herren Wirthſchaftsdirektor Neumann zum Vorſitzenden, als 
deſſen Stellvertreter Weiſe-Schönfließ, Schmolke-Ludowitz zum 
Beiſitzer; zu Aufſichtsrathsmitgliedern wurden die Herren 
Hertell⸗Zajonskowo, Grunwald⸗Roſenthal, Gühlke⸗Orzechowko 
und Blücher⸗Rynsk gewählt. Da der Präfident der Anſiedelungs- 
kommiſſion der Molkereigenoſſenſchaft das Brennereigebäude zu 
Rynsk für den ſehr billigen Preis von 4000 Mk. überläßt, ſo 
geht dieſe Genoſſenſchaft einer guten Zukunft entgegen. In 
Rynsk haben ſich innerhalb 13 Monate 6 Vereine gebildet. — 
Der Lehrer Boldt zu Orzechowko iſt von dem Spar⸗ und 
Darlehuskaſſenverein zu Rynsk zum Rechner gewählt und von 
der Regierung beſtätigt worden. 


Rieſenburg, 22. Februar. Die zu geſtern Abend von Mit- 
gliedern unſeres Offizierkorps und deren Damen veranſtaltete 
Wohlthätigkeitsvorſtellung nahm einen befriedigenden Verlauf. 
Die Theilnahme des Publikums war ſo groß, daß der Saal des 
Deutſchen Hauſes bis auf den letzten Platz gefüllt war. 

Der frühere Bäckermeiſter, jetzige Fuhrmann Mehrholz 
von hier begab ſich am Sonnabend auf den Schloßſee, um Fiſche 
zu kaufen. In einiger Entfernung vom Ufer brach plötzlich die 
mürbe gewordene Eisdecke unter feinen Füßen, und M ver- 
ſank bis unter die Arme im Waſſer. Glücklicherweiſe befanden 
ſich mehrere Männer an der Unfallſtelle, denen es gelang, dem 
Verunglückten durch Zuwerfen langer Stangen ſeiner Rettung 
zu ermöglichen. 

Die unverehelichte Marie Wehrmeiſter hat längere Zeit 
hindurch in Scheipnitz als Bezirks⸗ Hebamme fungirt, wurde aber 
vor einigen Jahren vom Bezirks⸗Ausſchuſſe in Marienwerder 
ihres Amtes entſetzt, weil ſich häufig epileptiſche Anfälle bei ihr 
einſtellten, und weil dadurch das Leben der ihr anvertrauten 
Wöchnerinnen gefährdet war. Seitdem hielt ſie ſich bei ihrem 
Vater, hierſelbſt auf. In letzter Zeit nahm ihr Leiden eine 
immer größere Ausdehnung an, bis ſich vor kurzem bei ihr Tob⸗ 
ſuchts⸗Anfälle einſtellten, weshalb ſie dem Kreis⸗Lazareth in 
Roſenberg überwieſen werden mußte. 


* Rehhof, 21. Februar. Am Freitag wurde der plötzlich 
am Herzſchlag geſtorbene Gemeindevorſteher und Vertreter der 
Kirchengemeinde Herr Gaſthofbeſitzer Weide zu Grabe getragen. 
Nach der häuslichen Trauerfeier wurde die Leiche nach der 
Kirche gebracht, wo Herr Pfarrer Heinicke eine ergreifende Rede 
hielt. Dann wurde der Sarg von Kriegern auf den Leichenwagen 
gehoben und unter Vorantritt einer Muſik-Kapelle zur letzten 
Ruhe gebracht. Nach einer Andacht auf dem Friedhofe wurden 
vom Kriegerverein, weil Herr W Veteran der Kriege von 1866 
und 1870/71 war, die üblichen drei Salven gegeben. 


En Oſche, 22. Februar. Der zweite evangeliſche 
Familienabend war wiederum recht ſtark beſucht. Er galt 
als eine Gedächtnißfeier für Melanchthon. Auf eine Begrüßungs⸗ 
anſprache des Herrn Pfarrers Huß folgten Deklamationen 
einiger Schüler und Geſänge des gemiſchten Kirchenchors. Sodann 
ſchilderte Herr Pfarrer Meier aus Schwetz das Leben 
Melanchthons. Nach abermaligen Geſängen des Kirchenchors 
und des Jungfrauenvereins wurde ein kleines Feſtſpiel, das auf 
Melanchthons Wirken auf dem Reichstage zu Augsburg Bezug 
hatte, aufgeführt. 

Mewe, 21. Februar. Ein Gebäude aus alter Zeit 
iſt durch Verkauf dem Abbruch Preis gegeben. Das Gebäude 
war zwar keine Zierde für den Marktplatz mehr, wurde jedoch 
feines wunderlichen Baues wegen oft von Fremden befichtigt. 
Vor vielen Jahren hatte ſich das Gebäude nach der evangeliſchen 
Kirche zu geneigt, trotzdem wurde es bewohnt. Der geräumige, 
faßgewölbte Keller war ſeit dem Ende des vorigen und bis zur 
Hälfte dieſes Jahrhunderts die Werkſtätte der Talglicht⸗ und 
Seifenfabrikation, welche den Bedarf für Stadt und Land 
deckte. Große Fuhren Talg wurden hier verarbeitet, und der 
Fabrikant wurde ein wohlhabender Maun. Als die Neuzeit auf 
dem Felde der Beleuchtung und Seifenfabrikation größere 
Konkurrenz brachte, wurde die Talglichtfabrikation vollſtändig 
eingeſtellt. 

B Tuchel, 22. Februar. In Wiesbaden ſtarb plötzlich der 
Rathmann und Kaufmann Herr Magnus von hier, welcher ſich 
erſt vor einer Woche dorthin zur Kur begeben hatte. Der 
Verſtorbene hat viele Jahre hindurch der Stadtverordneten⸗ 
verſammlung und in den letzten Jahren dem Magiſtrat als 
eifriges Mitglied angehört; er ſtand dem ſtädtiſchen Armenweſen 
vor und war ſelbſt ein großer Wohlthäter der Armen. 

+ Jaſtrow, 21. Februar. In der geſtrigen General- 
verſammlung des Lehrervereins wurden folgende Herren zu 
Vorſtandsmitgliedern gewählt: Rektor Bonewitz zum Vor⸗ 
ſitzenden, Hauptlehrer Hohenſee⸗Zamborſt zu deſſen Vertreter, 
Lehrer Saecker zum erſten, Lehrer Klatt zum zweiten Schrift⸗ 
führer und Lehrer Ruſſe zum Kaſſirer. 

Pr. Stargard, 22. Februar. In der Generalverſammlung 
der Vorſchußbank wurde die Jahresrechnung genehmigt. Die 
Mitglieder erhielten 9 Prozent Dividende. Der Reſervefonds 
erhielt die ihm ſtatutenmäßig zuſtehenden 10 Prz. des Gewinnes 
mit 1409,97 Mk. und beträgt nun 18440,39 Mk. Dem Spezial- 
Reſervefonds wurden die ſtatutenmäßigen 5 Prozent mit 704,99 
Mark und eine Extra⸗Zuſchreibung von 313,81 Mk. überwieſen, 
ſodaß dieſer Fonds die Höhe von 9335,77 Mk. erreichte. 

5 Zoppot, 22. Februar. Geſtern Mittag entlief der 
wegen Verdachtes eines Sittlichkeitsverbrechens in Haft genommene 
Barbier und Heilgehilfe Emil Müller feinem Wächter aus dem 
Unterſuchungsgefängniß. Als der Wächter ihn einige Minuten 
ſpäter in ſeiner Wohnung an der Pommerſchen Straße erreichte, 
fand er ihn todt. Wie die herbeigerufenen Aerzte feſtſtellten, 
atte ſich M., wie ſchon mitgetheilt, mit Strychnin vergiftet. 

m Augenblick, als er in Fut Hausthür trat, wollte ihn ein 
Dienſtmädchen zum Schröpfen zu ſeiner Herrſchaft beſtellen, 


worauf er ſchroff antwortete: „Mag ſchröpfen, wer will! 
werde Keinen mehr ſchröpfen!“ Der Unglückliche war ſtark dem 
Trunke ergeben — Geſtern feierte der Gewerbeverein ſein 
Winterfeſt durch einen höchſt amüſanten Volksunterhaltungs⸗ 
abend. Die Theil'ſche Kapelle aus Danzig bot Muſikvorträge, 
Herr Gaing erntete ſtürmiſchen Beifall durch ſeine Reuter⸗ 
Recitationen. Sehr gewandt und von gut geſchulten Stimmen 
wurden das Singſpiel: „Das Singvögelchen“ und ein humoriſtiſches 
Kouplet ausgeführt. Jntereſſant war auch die Vorführung der 
hier noch nicht geſehenen lebenden Photographien. 

R Pelplin, 22. Februar. Auch hier fand geſtern eine vom 
Evangeliſchen Männer⸗Verein veranſtaltete„Melanchthon⸗ 
Feier“, beſtehend in Anſprachen, Deklamationen und Geſangs⸗ 
vorträgen, ſtatt. Anſprachen hielten die Herren Lehrer Rinza⸗ 
Adl. Liebenau und Pfarrer Morgenroth⸗Adl. Rauden. 


i Elbing, 22. Februar. Der Etat der Kreischauſſee⸗ 
Baukaſſe (mit Bezug auf die alten Chauſſeen, welche durch 
Stadt⸗ und Landkreis Elbing verwaltet werden) balancirt mit 
100000 Mk. (Vorjahr 103500 Mk), durch Beiträge ſind 98500 Mk. 
zu decken, jo daß Stadt⸗ und Landkreis Elbing je 4921 Mark 
beizuſteuern haben; die Verwaltungskoſten erfordern 58500 Mk. 


E Aus der Rominter Haide, 21. Februar. Eine inter⸗ 
eſſante Zeit im Jägerleben der Haide, nämlich die Zeit des 
Geweihabwerfens der Hirſche, iſt jetzt gekommen. Dieſe 
alljährlich Mitte oder Ausgangs Februar wiederkehrende Zeit 
iſt inſofern bemerkenswerth, als man aus den abgeworfenen 
und gefundenen Geweihen richtige Schlüſſe auf die vorhandene 
Anzahl ſtarker Hirſche ziehen kann. Wenn in ſonſtigen Jahren, 
namentlich in ſchneearmen, das Auffinden der Hirſchſtangen mii 
großen Schwierigkeiten verbunden war, ſo hat es der diesjährige 
Winter den Pflegern des Wildes ziemlich leicht gemacht, da die 
Hirſche ſich bei der hohen Schneelage kaum von der Futterſtätte 
entfernen. Meiſteus liegen denn auch die koloſſalen Vierzehn⸗ 
Sechszehn⸗, Achtzehn⸗ und Zwanzigender unmittelbar an der 
Futterraufe oder nur wenig davon entfernt. Die ſchwächeren 
Hirſche behalten ihren Kopfſchmuck bis in den Monat Mai hinein. 

* Goldap, 21. Februar. Herr Stolzenwald in Neuſoldahnen 
(Kreis Angerburg) theilt uns zu der Korreſpondenz vom 17. 
Februar mit, daß er das Gut Gr. Roſinsko, das ihm früher 
gehört hat, am Zwangsverfteigerungstermin für 41 000 Mark 
zurückgekauft, aber ſofort an demſelben Tage für 40 300 Mark 
an den Wirth Waſchulewski verkauft und alſo 700 Mark daran 
verloren habe. 


x Friedland a. d. Alte, 20 Februar. Für das Steuer⸗ 
jahr 189798 gelangen hier 200 Prozent der Einkommen⸗ und 
Realſteuern und 100 Prozent der Betriebsſteuer zur Erhebung. 
— Zum Rektor unſerer Schulen hat der Magiſtrat den Rektor 
Mialke⸗Paſſenheim gewählt. 

Pr. Holland, 22. Februar. Die hieſige Bäckerinnung 
hat beſchloſſen, allen Innungsmeiſtern bei hoher Strafe zur 
Pflicht zu machen, dem Publikum bei Entnahme von Weiß- oder 
Roggenbrod künftig keine Zugaben, keinen Rabatt, auch keine 
Weihnachts⸗ oder ſonſtige Geſchenke zu gewähren. Nur den 
Reſtaurateuren und Wiederverkäufern ſoll ein Rabatt von 
60 Pfg. für entnommene Waaren im Werthe von 3 Mark 
gegeben werden dürfen. Der Bezirksausſchuß in Königsberg hat 
dieſen Beſchluß beſtätigt. 

Liebemühl, 21. Februar. Am Freitag kurz vor Mitter⸗ 
nacht brach in dem Wirthſchafts⸗ und Stallgebäude des 
Gärtnereibeſitzers Schröder Feuer aus, durch welches das 
Gebäude in kaum zwei Stunden bis auf die Ringmauern ein⸗ 
geäſchert wurde. Sämmtliches Futter, ſo wie alle Wirthſchafts⸗ 
geräthe ſind mitverbrannt; es konnte nur das lebende Inventar 
gerettet werden. Das Wirthſchaftsgebäude war verſichert, 
dagegen nicht das Inventar. — Zwei Brüder im Alter von 
25 und 30 Jahren, die Söhne der hier wohnenden hochbejahrten 
Wittwe Collis, ſind auf jähe Weile ums Leben gekommen. 
Der ältere iſt vor etwa 3 Wochen auf einem Wege in der 
Wormditter Gegend erfroren; ſein jüngerer Bruder blieb auf 
einer Landſtraße bei Oſterode in einem tiefen Schneeloche 
ſtecken und wurde vor einigen Tagen beim Schneeſchaufeln als 
Leiche gefunden. 


e Pillau, 20. Februar. In der letzten Stadtverordneten⸗ 
ſitzung wurde der neu gewählte Stadtverordnete Herr Kapitän 
Böttcher von Herrn Bürgermeiſter Pieper eingeführt. Der 
von der Vorprüfungskommiſſion bereits als richtig anerkannte 
Entwurf zum Haushaltsetat für 1897/98 wurde genehmigt. Es 
wurden folgende Zuſchläge feſtgeſetzt: zur Grund» und Gebäude⸗ 
ſteuer und zur Gewerbeſteuer je 200 Prozeut, zur Betriebsſteuer 
50 Prozent und zur Einkommenſteuer 255 Prozent. Zu der im 
laufenden Jahre vorzunehmenden Neupflaſterung der Prediger⸗, 
Tränk⸗ und Schmiedeſtraße iſt ein Koſtenaufwand von 8430 Mk. 
veranſchlagt, wozu der Kreisausſchuß 5000 Mk. Beihülfe unter 
der Bedingung gewährt, daß die Pflaſterungen nach dem von 
ihm eingeſandten Plane erfolgen ſollen. Es wurde mitgetheilt, 
daß ſich zu der am 1. April d. Js. freiwerdenden Bürgermeiſter⸗ 
ſtelle bereits 47 Bewerber gemeldet haben. 

Bromberg, 22. Februar. Der Männerturnverein 
feierte am Sonnabend das Jubiläum der 25 jährigen Mit“ 
gliedſchaft feines Vorſitzenden, Herrn Rechnungsrath 
Schmude. Der Vertreter des Gauturnraths, Herr Profeſſor 
Boethke aus Thorn, brachte dem Jubilar die Glückwünſche des 
Gaues dar. Der Ehrenvorſitzende des Vereins, Herr Stadtrath 
Wenzel, überreichte dem Jubilar im Namen der Riege der 
alten Herren ein Andenken in Form einer ſilbernen Zigarren⸗ 
taſche, und Herr Turnlehrer Günther überbrachte im Namen 
der Männerriege ſeine Glückwünſche unter Ueberreichung eines 
bronzenen Standbildes des Kaiſers. Im Ganzen gehören dem 
Verein 7 Mitglieder 25 Jahre und länger an; dieſe wurden von 
jungen Turnern mit Eichenzweigen geſchmückt. 

* Crone a. Br., 21. Februar. Am 28. d. M. findet im Grabina⸗ 
Wäldchen eine muſikaliſch⸗ dramatiſche Aufführung zum 
Beſten der Diakoniſſenſtation in Schirotzken ſtatt. An 
die Aufführung ſoll ſich ein gemeinſames Abendeſſen und ge⸗ 
meinſchaftliches Beiſammenſein anſchließen. 

Streluo, 21. Februar. Die verwittwete Ackerwirthsfrau 
Schutz beaufſichtigte in der Scheune die Knechte, welche den 
durch ein Roßwerk in Gang geſetzten Dreſchkaſten bedienten. 
Unvorſichtiger Weiſe kam ſie dem Getriebe des Dreſchkaſtens zu 
nahe, die Klammer der Uebertragungswelle erfaßten ihre Kleidung 
und ſchleuderten die Frau mehrere Male herum. Hierbei wurde 
die Frau mit dem Hinterkopfe derartig zweimal gegen einen 
Kaſten geſchlagen, daß bald darauf der Tod eintrat. 

* Czarnikau, 20. Februar. Herr Lehrer Holtz von der 
höheren Knabenſchule iſt zum 1. April als Vorſchullehrer an 
das Gymnaſium zu Lennep (Rheinprovinz) berufen worden. 

G Wreſchen, 22. Februar. Herr Amtsrichter N. Hörich, 
welcher ſeit mehreren Jahren hierſelbſt beim Amtsgericht thätig 
iſt, wird zum 1. April nach Pyritz verſetzt. 5 

* Schroda, 21. Februar. In Koſtſchin hat ſich eine 
Pferdezuchtgeno ſſenſchaft gebildet. Zweck des Unternehmens 
iſt die Züchtung eines ſchweren kaltblütigen Pferdes. Die Hait- 


ſumme beträgt 500 Mk., der Geſchäftsantheil 10 Mk. Den 
Vorſtand bilden die N Friederici⸗Czerleino, Sarrazin⸗ 
Krerewo und Hildebrand ⸗Kleſchewo. 


f Schneidemühl, 21. Februar. Die Verſetzung des 12 10 
meiſters Fiſcher vom hieſigen Bataillon, der zu der Artillerie 
Abtheilung nach Belgard überſiedeln ſollte, iſt von der 
Militär⸗Behörde zurückgezogen worden. Herr F. bleibt als 
Regiments⸗Zahlmeiſter bei dem am 1. April hierher in Garniſon 
kommenden 149. Jufanterie-Negiment. 

h Schueidemühl, 22. Februar. Das zur Errichtung eines 
Ka iſer Wilhelm⸗ bezw. Krieger⸗ Denkmals eingeſetzte 
Komitee hat ſeine Zuſtimmung dazu ertheilt, daß das Denkmal 
in dem neu anzulegenden Stadtparke („Kaiſer Wilhelm⸗Park“) 
errichtet wird. Bei der heutigen Stadtverordneten⸗ 
Stichwahl in der zweiten Abtheilung zwiſchen den Herren 
Gymnaſialdirektor Profeſſor Braun und Kaufmann Louis 
Ansbach wurde Herr Braun gewählt. 

Stralſund, 21. Februar. Beim Einholen der Netze vom 
Eiſe ertrank eine ganze Fiſcherfamilie, Namens Genz, 
der Vater und drei Söhne. Einen der Verunglückten gelang 
es wieder zum Leben zu erwecken, er liegt jedoch hoffnungslos 
darnieder. 


—— —  — 


* Verein für naturgemäße Lebensweiſe in Graudenz. 


In der letzten Sitzung ſprach der Vorſitzende über das 
Weſen der Influenza und über die Behandlung der Erkrankten. 
Am zweckmäßigſten ſind Einpackungen. Dieſe Einpackungen 
geſchehen in der Weiſe, daß Leinen in laues Waſſer getaucht 
und dann tüchtig ausgewunden wird. Das naſſe Leinen wird 
im Bette über eine Wolldecke ausgebreitet, der Kranke legt ſich 
darauf und wird dann ſchnell bis zum Kopf oder bis unter die 
Arme eingewickelt. Erſteres geſchieht bei hohem Fieber. Zu 
beachten iſt, daß das feuchte Leinen feſt anliegt; hohle Stellen 
dürfen nicht vorkommen. Deshalb wird jedes Bein beſonders 
eingeſchlagen. Bei niedrigem Fieber oder bei Fieberloſigkeit 
werden außerdem, um Schweiß zu erzeugen, Dampfkruken an⸗ 
gewendet und zwar bei Erwachſenen fünf, bei Kindern drei; 
eine kommt an die Füße, die übrigen an die Seiten. Bei hohem 
Fieber iſt nur Packung in naſſem Leinen mit Wolltuchumſchlag 
vorzunehmen. Dagegen erhalten kalte Füße ſtets Dampfkruken. 
Letztere werden hergeſtellt, indem man Wärmflaſchen oder Kruken 
mit heißem Waſſer füllt, in ein feuchtes Tuch einſchlägt und 
darüber ein trockenes, wollenes nimmt. In dieſer Einpackung 
bleibt der Kranke 3/, bis 1½ Stunde, jo lange bis er ſich un⸗ 
behaglich fühlt. Dann wird er ausgepackt, der ganze Körper ſchnell 
mit Waſſer von 22 Grad abgewaſchen oder gebadet, natürlich in 
einem warmen Zimmer, und dann unabgetrocknet zurück ins 
warme Bett. Das geſchieht ein bis zweimal am Tage. Da⸗ 
zwiſchen finden ein⸗ bis zweiſtündliche Abwaſchungen in Waſſer von 
20 bis 22 Grad ſtatt. Bei heftigen Kopfſchmerzen werden die Füße 
mittelſt Dampfkruken erwärmt, wonach Beine und Füße mit 
kaltem Waſſer abgerieben werden. Darnach können naſſe, aber 
gehörig ausgewundene, baumwollene Strümpfe angezogen werden; 
darüber kommen trockene wollene. Selbſtverſtändlich geſchieht 
das auch nur im Bett. 

Gegen Schmerzen im Halſe und Schlingbeſchwerden werden 
Mund- und Rachenbäder mit 15 Grad warmem Waſſer ein- bis 
zweiſtündlich angewendet. Für regelmäßigen Stuhlgang muß 
durch Klyſtiere geſorgt werden, und zwar je nach dem Alter 
/ bis ¼ Liter Waſſer von 26 Grad. Sehr zu empfehlen find 
in jedem Falle Abends kleine 18 Grad warme Klyſtiere (etwa 
ein Weinglas), die über Nacht behalten werden müſſen. Für 
gute Luft im Wohn und Schlafzimmer iſt immer zu ſorgen. Die 
Speiſen müſſen leicht verdaulich ſein, alſo Hafergrütze, Schrot⸗ 
mehlſuppe, geſchabtes Obſt, Obſtſuppen, alte Semmel, erſt ſpäter 
Milch — aber keine Fleiſchbrühe oder Fleiſchſpeiſen, keinen Wein, 
kein Bier, keinen Bohnenkaffee. 

Am beſten iſt es, wenn man der Influenza und vielen 
anderen Krankheiten vorzubeugen ſucht. Das geſchieht durch 
Abhärtung des Körpers, durch den Genuß reiner Luft, alſo auch 
durch Schlafen bei offenem Fenſter, durch tägliche Abwaſchungen 
des ganzen Körpers, Anfangs mit lauem, ſpäter mit kühlem 
Waſſer, durch regelmäßiges Herumtummeln in friſcher Luft bei 
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jedem Wetter, durch Mäßigkeit im Eſſen und beſonders im Trinken. 
Das macht den Körper widerſtandsfähiger nicht nur gegen die 
Influenza, ſondern gegen alle Seuchen. 

Der Fragekaſten enthielt einige Fragen, beſondere Krankheits- 
fälle betreffend. Die gewünſchte Auskunft wurde ertheilt, und 
noch beſonders darauf hingewieſen, daß hauptſächlich für dieſen 

weck die Vereinsabende eingerichtet ſeien, die deshalb alle 
4 Tage ſtattfinden und an denen Gäſte ſtets willkommen ſeien. 

Zum Schluß wurde das Vereinsvergnügen beſprochen, das 
am Donnerſtag im kleinen Saale des Schützenhauſes ſtattfindet 
und aus muſikaliſchen, theatraliſchen Vorträgen und Tanz 
beſtehen ſoll. 


Verſchiedenes. 


— Aus dem Bericht über die Betriebser geb niſſe der 
Preußiſchen Staatse iſenbahnen für das Jahr 1895/96 
iſt in Betreff der Wohlfahrts einrichtungen für die Beamten 
und Arbeiter Folgendes zu erwähnen. Die auf Anregung der 
Verwaltung von Eiſenbahnbedienſteten gebildeten Baugenoſſen⸗ 
ſchaft en haben zur Milderung des Mangels an billigen und 
geſunden Wohnungen weſentlich beigetragen. Mit Hilfe der von 
dem Vorſtande der Arbeiter- Penſionskaſſe bewilligten größeren 
Darlehne hat der Bau von Wohnhäuſern und der Erwerb von 
Grund und Boden fortgeſetzt und erheblich gefördert werden 
können. Es ſind bisher 105 Häuſer fertiggeſtellt, der Bau von 
50 Häuſern iſt im Angriff und die Errichtung von noch weiteren 
55 Häuſern iſt in Ausſicht genommen. Dieſe Grundſtücke ſind 
von dem Vorſtande der genannten Kaſſe mit rund 1518 100 Mark 
zu 3,3½ und 3½ Proz. belichen; weitere Darlehne find den 
Baugenoſſenſchaften (entſprechend dem Fortſchritt der Bauten) in 
Höhe von rund 195000 Mark zugeſichert. Die errichteten und 
im Bau befindlichen Wohnhäuſer enthalten 263 größere Wohnungen 
(beſtehend aus 4 Räumen mit Einſchluß der Küche), 341 mittlere 
(je 3 Räume) und 82 kleinere Wohnungen (je 2 Räume;) außer⸗ 
dem ſind noch 77 Wohnungen, welche nur aus einem Raume 
beſtehen, vorhanden. Die Wohnungen ſind wegen ihrer Lage, 
Einrichtung und hauptſächlich wegen ihrer Preislage von den 
Genoſſenſchaftsmitgliedern ſehr begehrt. 

— [Diplomatiſcher Depeſchenverkehr.] Das 
Haupttelegraphenamt in der Jägerſtraße zu 
Berlin vermittelt alle Berichte und Mittheilungen unſerer 
auswärtigen Botſchafter und Geſandten an die Regierung. Alle 
dieſe äußerſt wichtigen Telegramme, welche ausnahmslos an das 
Auswärtige Amt in Berlin gerichtet ſind, treffen im unteren 
Saale des Haupt⸗Telegraphenamtes ein, da dort ſämmtliche 
Leitungen aus Wien, Paris, Petersburg, Rom, London, Belt, 
Mailand u. ſ. w. enden. Dieſe liegen dort auf Hughes⸗ (sprich 
Juß⸗) Apparaten, welche ſofort die Telegramme in Druckſchrift 
liefern, weshalb dieſer Saal auch der Hughesſaal genannt wird. 
Einer unſerer Botſchafter, z. B. in Petersburg, Wien, Rom, Paris, 
London oder Konſtantinopel, hat von dem dortigen Miniſter des 
Auswärtigen wichtige Mittheilungen erhalten und theilt ſie 
unſerer Regierung mit. Ein Hughes-Apparat im Saale knackt 
— z. B. von Rom — der Apparat wird in Gang geſetzt, Berlin 
meldet ſich, und der römiſche Kollege ſagt: „Mr. kommt 88“ 
(das heißt: „wichtiges Staatstelegramm.“) Daun geht es los: 
„SS Berlin von Rom Nr. 2577 (jetzt achtet der Berliner Beamte 
geſpannt auf das folgende) 220 Worte, 5 Uhr 20 Min. Nachmittags. 
An das Auswärtige Amt, Berlin.“ Und dann folgen Zahlen, 
nichts als lauter fünfſtellige Zahlen, und als Schlußwort der 
Name des Botſchafters. Dieſe Zahlentelegramme werden auf 
beſondere Formulare derart übertragen, daß in der 1., 3., 5. zc. 
Reihe die Zahlen ſtehen, während in die Zwiſchenreihen das 
Chiffrirbureau die Worte an Stelle der Zahlen ſetzt. Jede 
Zahl bedeutet ein beſtimmtes Wort. Hat Berlin das Telegramm 
empfangen, ſo wird es kollationirt, d. h. vollſtändig nach Rom 
zurücktelegraphirt, damit der römiſche Beamte ſieht, ob Berlin 
auch alles richtig aufgenommen hat. Einem ſolchen „88“. 
Telegramm folgen aber in politiſch aufgeregter Zeit oft Dutzende, 
welche natürlich den Vorrang vor allen anderen Depeſchen haben. 


— del dic ſante Annonce] Im „Deutſchen Volks⸗ 
blatte“ findet fh m Anzeigentheil folgendes „Darlehnsgeſuch“: 
„Ein Biſchof in Italien, der durch die gegenwärtigen 
Verhältniſſe in eine bedrängte Lage gekommen iſt, 
ſucht ein Darlehen von 4000 Frks. e gute Verzinſung auf 
etwa vier Jahre aufzunehmen. e 8 gefl. 
Offerte übernimmt die Expedition dieſes Blattes unter Chiffre 
A. M. 35.“ Das Blatt iſt das leitende Zentrumsorgan Württem⸗ 
bergs, ſo daß ein ſchlechter Witz ausgeſchloſſen zu ſein ſcheint. 


Standesamt Graudenz 
5 vom 14. bis 20. Februar 1897. 


Aufgebote: Arbeiter Herrmann Schwarz mit Martha 
Kremin. Töpfer Adolf Fucks mit Antonie Konitzkl. Bahnarbeiter 
Bolzon mit Emma Kühnbaum. Arbeiter Franz Ferdinand Krau 
mit Johanne Bertha Karoline Jädler. Weber Johann Gottlie 
Mutke mit Helene Jandrick. Arbeiter Wilhelm Ruben mit Anna 
Alwine Hentſchel. anrer Guſtav Ernſt Buder mit Selma Klara 
Michael. Arbeiter Johann Friedrich Wilhelm Wetzel mit Johanne 
Thereje Neumann. ng er Friedrich Guſtav Paul mit Marie 
Auguſte Karoline üler. 


Heirathen: Schriftſetzer Joſef Simon Alaszewski mit Julie 
Kalinowskt. Zigarrenhändler Guſtav Reinhold Naß mit Emilie 
Mathilde Tews geb. A Tiſchler derrmann Auguſt Tews 
mit Auguſte Gumowski. Schmied Andreas Sontowski mit Klara 
Dukat. Maurer Auguſt Friedrich Mielke mit Marie Eliſabeth Zoch. 


Geburten: Schuhmacher Valentin Mraczinski, T. Maurer 
Richard Kunold, T. Arbeiter Peter Blanza, S. Arbeiter Karl 
Heinrich, T. Zieglermeiſter Karl Hinz, S. Oberlehrer Karl 
Neimer, S. Arbeiter Wilhelm Raabe, T. Arbeiter Wilhelm 
Krickhahn, S. Gerber Max Hubert, Zwillingstöchter. Arbeiter 
Heinrich Remberg, T. Schmied Gottfried Kraska, S. Arbeiter 
aa Wutkowski, Zwillingstöchter. Schmied Guſtav Schul 


Bahnarbeiter Georg Jagielski, S. Dachdecker Otto Nawr 
T. 2 uneheliche Geburten. 


Sterbefälle: Buchhalter Alexander Kutowski, 20 J. 
Theophile Walentowicz, 8 T. Buchbindermeiſter Adol 
69½ J. Hubert Kickbuſch, DA J. Emma Balewski geb. 
40 J. 3 M. Valerie Kowalski, 6 M. Pauline Klavon geb. 
6 J z 68 J. 9 M. Karoline Oſchinski geb. Neumann, 74 F. 
M. Bertha Lack, 2 J. 1 M. Maximilian Sabietzki, 17 T. 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber nicht 
verantwortlich. 


Erbältlich in den Apotheken aller Länder.. 


— MNRheiniſches 9 feinſte Marken 
Zafelaelee Mk. 3,75) 10 Pfund Kochtopf emaillirt, franco 
Kaiſermarmelade Mk. 4,25) gegen Nachnahme. 
Feinſte Brodauflage für Kinder und Erwachſene. 


Wend T. Martini & Co., Coblenz a. Rh. 


— 


„Amtliche Anzeigen: 


Bekanntmachung. 

6884] Behufs Verpachtung der Küchenabgänge und Knochen 
für die Zeit vom pril er. bis 31. März 1898 iſt auf 
Dounerſtag, den 25. d. Mts., Vormittags 11 Uhr, ein Lizi⸗ 
tationstermin im Direktionsbureau der hieſigen Strafanſtalt 
anberaumt 

Die Pachtbedingungen liegen im Bureau des Oekonomie⸗ 
Inſpektors zur Einſicht aus. 

Graudenz, den 14. Februar 1897. 


Der Direktor der Königl. Strafanftaft. 


Steckbrief. 

7529] Gegen den Schiffsgehilfen Friedrich Mielke aus 
Mocker, zur Zeit unbekannten Aufenthalts, geboren am 11. Juni 
1859 zu ichlau, evangeliſch, verheirarhet, Soldat geweſen, 
welcher ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Be⸗ 
Ser, mit der Begehung eines Verbrechens (8 241 St.⸗G.⸗Bs.) 
verbängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das nächſte 
Juſtizgefängniß abzuliefern, welches um Annahme und Nachricht 
zu den Akten D. 442/96 erſucht wird. 


Thorn, den 17. Februar 1897. 
Königliches Amtsgericht. 
Zwangsverſteigerung. 
7260] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die im Grundbuche 
bou Roſenberg Band II. Blatt 57 — auf den Namen des Fleiſcher⸗ 
meiſters Auguſt Paulin und deſſen Ehefrau Emilie geb. 


Schwanz eingetragenen, in der Gemeinde Roſenberg belegenen 
Grundſtücke 


am 24. April 1897, Vormittags 10 Uhr. 
dor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle Zimmer 
Nr. 7 — verſteigert werden. 

„Die Grundſtücke ſind mit 83/100 Thlr. Reinertrag und einer 
as: von 0,36,79 Hektar zur Grundſteuer, mit 408 Mark 
kutzungswerth — Gebäudeſtener veranlagt. Auszug aus der 

ei aubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige 
Abschätzungen und andere die Grundſtücke betreffende Nach⸗ 
weiſungen, ſowie beiondere Kaufbedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei, des Amtsgerichts eingeſehen werden. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird am 
24. April 1897, an Gerichtsſtelle nach Schluß der Verſteigerung 
verkündet werden. 


Roſenberg, den 18. Februar 1897. 
Königliches Amtsgericht I. 
Steckbriefserledigung. 
71951 Der hinter dem Schornſteinfegergeſellen Otto Ley 
aus Danzig unter dem 8. Oktober 1896 erlaſſene, in Nr. 241 


dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. kten⸗ 
zeichen: VI L. L. 63186. . ige 


Danzig, den 18. Februar 1897. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Bekanntmachung. 

67391 Die Stelle eines — juriſtiſchen Hilfsarbeiters 
in unſerer Verwaltung mit einer Jahresremuneration von drei⸗ 
ng Mark ſoll vom 1. April d. Js. ab beſetzt werden. 

ewerber, welche die Qualifikation zum höheren Juſtiz⸗ 

oder Verwaltungs dieuſt beſitzen, werden aufgefordert, ihre 

Geſuche unter Beifügung pon Zeugniſſen baldmöglichſt und 

ſpäteſtens bis zum 1. März d. Js. bei uns einzureichen, wobei 

wir bemerken, daß denjenigen Bewerbern der Vorzug gegeben 

n bereits im kommunalen Verwaltungsdienſt thätig 
nd. a 


Danzig, den 3. Februar 1897. 


Eteuerrofle, beg 


Der Magiſtrat. 


—— — —— — (—— . ee — — — — 


Zwangsverſteigerung. 
5665] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grund⸗ 
buche von Schmerblock, Blatt 44, auf den Namen des Land- 
wirths Eugen Claaßen eingetragene, im Dorfe Schmerblock 
Nr. 33 belegene Erunditüd 


am 7. Mai 1897, Vormittags 10 Uhr, 


vor dem 5 Gericht — an Gerichtsſtelle — Pfeffer⸗ 
ſtadt, Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. 

„Das Grundſtück iſt mit 1269,42 Mk. Reinertrag und einer 
Fläche von 46,2510 Hektar zur Grundſteuer, mit 150 Mk. Nutzungs⸗ 
werth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Die nicht von ſelbſt auf 
den Erſteher übergehenden Auſprüche, ins beſondere Zinjen, Koſten, 
5 Hebungen, ſind bis zur Aufforderung zum Bieten 
anzumelden. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird am 
> —5 1897, Vormittags 11 Uhr, an Gerichtsſtelle verkündet 
werden. 


Danzig, den 19. Februar 1897. 
Königliches Amtsgericht XI. 


Zwangsverſteigerung. 
2439] Im Wege der Zwangsvollſtreckung pi das im Grundbuche 
von Unterberg. Band 103, Blatt 101, aufden Namen der Tiſchler⸗ 
meiſter Johann und Valerie geb. Klaß⸗Zurawsköſchen Ehe⸗ 
leute m Eichſtaedt eingetragene, zu Unterberg, Kreis Schwetz, be⸗ 
legene Grundſtück 


am 22. April 1897, Vormittags 10 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 7, 
verſteigert werden. 
„Das Grundſtück iſt mit 6,31 Thaler Reinertrag und einer 
Fläche von 0,54, 10 Hektar zur Grundſteuer veranlagt. Auszu 
aus der Steuerrolle, beglaubigte Asche des Grundbuchblatts, 
— Grundbuchartikels — etwaige Abſchätzungen und andere das 
Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbe⸗ 
nn nn in der Gerichtsſchreiberei, Zimmer Nr. 6, ein- 
geſehen werden. 
Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird am 22. 
herr 1897, Mittags 12 Uhr, 
erden. 


Neuenburg, den 20. Februar 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


an Gerichtsſtelle verkündet 


Zwangsverſteigerung. 

7127] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die halben 
ideelen Antheile der Eheleute Johann Guß und Joſephine geb. 
70 u an dem im Grundbuche von Lippink Band 51 b, Blatt 
107 und 123 eingetragenen, in Lippink belegenen Grundſtücke 


am 29. April 1897, Vormittags 9 Uhr, 


vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 13, verſteigert werden. } 
Die Grundſtücke find mit 3,61 bezw. 1,99 Thaler Rein- 
ertrag und einer Fläche von 3 ha, 33 ar, 10 qm, bezw. 1 ha, 
79 ar, 81 qm zur Grundſteuer, mit 76 bezw. 0 Mark utzungs⸗ 
werth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuer⸗ 
rolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, Grund buch⸗ 
artikels, etwaige Abſchätzungen und andere die Grundſtücke be⸗ 
treffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können 
in der Gerichtsſchreiberei, Zimmer Nr. 6, eingeſehen werden. 
Diejenigen, welche das Eigenthum der Grundſtücke beanſpruchen, 
werden aufgefordert, vor Schluß des Verſteigerungstermins, die 
ee a 1 1 a Pben Nuſprn * 55 
olgtem Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an 
Sibbe neldel über die Erteilung des Zuschlags wird am 29 
as Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird am 3 
April 1897, Mittags 12 Uhr, an Gerichts elle Zimmer Nr. 13 
verkündet werden. 


Neuenburg, den 18. Februar 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


durch: 
Steckbriefserledigun 


4 
7264] Der diesſeits unterm 30. Oktober RL Nr. 264 dieſes 
Blattes pro 1896 gegen den Zune Adolf Jul ius Bredan 
aus Graudenz erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. Aktenz. I. D. 30/96. 


Graudenz, den 18. Februar 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


Vom 1. April cr. ab ſoll hierſelbſt ein dritter Polizeiſergeant 

angeſtellt werden. 

Das Gehalt beträgt 600 Mk. jährlich, daneben werden 100 Mk. 

Kleidergelder gewährt. a 

robedienſt 6 Monate, demnächſt definitive [Anſtellung au 

Lebenszeit mit Penſionsberechtigung. Der Stelleninhaber mu 

der Weſtpreußiſchen Provinzial⸗Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe beitreten. 
ie Beiträge zahlt die Stadtgemeinde. 

Qualifizirte, der polniſchen Sprache mächtige, unter 40 Jahren 

alte Militäranwärter werden aufgefordert, ihre Bewerbungen bis 

zum 15. März d. 38. bei uns anzubringen. 


Strasburg Wpr., den 18. Februar 1897. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Die bieſige Vollziehungsbeamtenſtelle, mit welcher neben den 
geſetzlichen Gebühren in ungefährer Höhe von 300 Mk. ein Gehalt 
von 600 Mk. jährlich verbunden iſt, fol vom 1. April cr. ab 
anderweit beſetzt werden. 

Qualifizirte der polniſchen Sprache mächtige Militäranwärter 
werden aufgefordert ihre Bewerbungen bis 15. März cr. bei uns 


anzubringen. 9 
Probedienſt 6 Monate, demnächſt definitive Anſtellung auf 

Lebenszeit mit Penſionsberechtigung. 

Der Stelleninhaber muß der Weſtpreußiſchen Provinzial⸗ 

Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe beitreten. Die Beiträge zahlt die 

Stadtgemeinde. 


Strasburg Wpr., den 18. Februar 1897. 
Der Magiſtrat. 


Auktionen. 


Auktion 


zu Kriefkohl-Abbau. 


(Im rothen Hof ca. 2½ km von Bahnſtation Hobenſtein.) 
Montag, den 1. März 1897, Vormittags 10 Uhr, werde 
ich im Auftrage des Herrn Gutsbeſitzers Froſt an den Meiſt⸗ 
bietenden verkaufen: 7505 
10 theils jüngere, theils ältere Pferde, darunter 1 
Percheronhengſt, 10 hochtragende Kühe, 10 tragende 
Stärken. 8 zweijährige Ochſen, 14 einjährige Kuh⸗ und 
Ochskälber und ca. 16 Je elſchweine 2c. 
Den Zahlungstermin werde ich den mir bekannten Käufern 
bei der Auktion anzeigen. Unbekannte zahlen ſogleich. Fuhrwerke 
werden am Auktionstage auf Bahnhof Hohenſtein bereit ſtehen. 
F. Klau, Auktionator, Danzig, Frauengaſſe 18, 


Auktion mit 2 Reitpferden. 


7504] Freitag, den 26. Februar 1897, Vormittags 11 Uhr, 
—.— ö in Danzig auf dem Heumarkt an den Meistbietenden 
erkaufen: 
1 braune Stute 2½“ und 1 Nappwallach 6“, beide 
komplett und militärfromm geritten. 
Zahlungstermin werde ich den mir bekannten Käufern 
bei der Auktion anzeigen. Unbekannte zahlen ſogleich. 4 
F. Klau, Auktionator, Danzig, Frauengaſſe 18. 
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Die Angebote ſind verſiegelt, 
kenntlich gemacht und koſtenfrei 
an den Unterzeichneten einzu⸗ 
ſenden. 


Neumark, 
den 19. 


Belauntmachung. 


7537] Zur öffentlichen Ver⸗ 
dingung gelangen 


am 13. März 1897 


Vormittags 11 Uhr 
auf Grund der in den 5 
Amtsblättern bekannt gemachten 
miniſteriellen Beſtimmungen, der 


ebruar 1897. 


Der Magiſtrat. 


Ausſchreibung. 

6802] Die Arbeiten zur Auß- 
führung der Drainage mit Aus⸗ 
ſchluß der Vorarbeiten (rd. 500 
ha) auf dem im Kreiſe Krotoſchin 
gelegenen Anſiedelungsgute 

osnica 

werden hiermit auf Grund der 
allgemeinen Bedingungen für die 
Ausführung von Staatsbauten 
öffentlich ausgeſchrieben. 

Entwurf und Bedingungen 
liegen in den Dienſtſtunden im 
Bureau der unterzeichneten Be⸗ 


lichen 8 zu Marien⸗ 
werder vom 23. Juni 1890 und 
der beſonderen Bedingungen: 
um Neuban des Schlacht⸗ 
danſes in Neumark, geſondert 


a) die Erd⸗, Maurer-, Asphaltir⸗ 
und Steinmetzarbeiten, 

b) die Zimmer⸗ und Staaker⸗ 
arbeiten, 


e) die Dachdeckerarbeiten, hörde zur Einſicht aus. Ver⸗ 
d) die Schmiede⸗ und Eiſen⸗ dingungsunterlagen find gegen 

arbeiten, mn von 150 Mark 
e) die Klempnerarbeiten, (Briefmarken verbeten) von eben⸗ 


da zu erhalten. 

Angebote mit entſprechender 
Aufſchrift find verſiegelt bis 
ſpäteſtens Sonnabend, den 6. 
März 1897, Vormittags 9 
Uhr, dem Banamtgder Auſiede⸗ 
lungs⸗Kommiſſian zu Poſen, 
Mühlenſtraße 12, zu welchem 
Zeitpunkte die Eröffnung der 
Angebote ſtattfinden wird, ein⸗ 
zureichen. 

Zuſchlagsfriſt 10 Tage. 

Poſen, 13. Februar 1897. 

Königliche Anſiedelungs⸗ 

Kommiſſion für Weſtpreußen 
und Poſen. 


1) die Tiſchlerarbeiten, 

) die Schloſſerarbeiten, 
180 die Glaſerarbeiten, 
i) die Auſtreicherarbeiten, 
k) die Töpferarbeiten. 


Bedingungen, techniſche Beſtim⸗ 
mungen und Verdingungsan⸗ 
ſchläge, in welche letztere die Unter⸗ 
. ihre Preiſe an dem 
* en, liegen zur Einſicht auf dem 

agiſtratsbureau offen und ſind 
gegen gebührenfreie Einſendung 
ark für die Arbeiten sub 
a und b und 1 Mark für die 
Arbeiten sub c bis einſchließlich 
k hier erhältlich 


Holz⸗Verkauf. 

7130] In der a rau Wilhelmswalde bei Sturz ſoll das 
in nachſtehend aufgeführten Schlägen in dieſem Winter zum Hiebe 
gekonemene Kiefern Bau⸗ und Nutzholz in nachfolgenden Looſen 


verkauft werden. 
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Die Gebote ſind für das Feſtmeter in vollen 10 Pfg. für jedes 
Loos getrennt abzugeben. 

Der Zuſchlag erfolgt, wenn die Gebote die vorſtehend aufge⸗ 
führten Anforderungspreije erreichen oder überſteigen. Die ſon⸗ 
ſtigen Verkaufs bedingungen können im biefigen Geſchäftszimmer 
eingeſehen, auch bei der Königlichen Forſttaſſe zu Skurz gegen 
5 ebühr von 5 Pfg. für das Stück in Empfang genommen 

erden. 

Die Angebote müſſen mit der Aufſchrift „Angebot auf die in 
der Oberförſterei Wilhelmswalde zum Verkauf geſtellten Holz⸗ 
mengen“ bis zum 10. März d. Js. an den unterzeichneten Forſt⸗ 
meiſter überſandt ſein und die ausdrückliche Erklärung enthalten, 
daß Bieter die Verkaufsbedingungen kennt und ſich denſelben 
unterwirft. Die Eröffnung der eingegangenen Gebote erfolgt am 
11. März d. 38, Vormittags 11½ Uhr, im Geſchäftszimmer 
bierſelbſt, in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter. 


Wilhelmswalde, den 17. Februar 1897. 
Der Forſtmeiſter. Kohli. 


Bolz ⸗ Verkauf. 

6942] Das nachſtehende Kiefernholz der über die Drewenz bei 
Gollub führenden Nothbrücke, welche 4 Mongte im Betriebe kvar, 
ſtellt Unterzeichneter ab Bauſtelle oder frei Bahn Schoenſee zu 
angegebenen Preiſen zum Verkauf: 

1) 54 cbm geſchnitt. Kantholz in med. 20/26 cm ſtark, darunter 
30 Balken von 8,0 m Länge pro cbm 28,00 Mark, 
2) 21 obm Rundpfähle in med. 5 m lang, 32 om ſtark. 
(ohne Borke gemeſſen) pro cbm 14,00 Mark, 
3) 367,0 qm 10 em ſtarke Bohlen, von 5,20 m Länge, pro am 


Auf Wunſch erfolgt ſpezielle Holzliſt Meld bebuſs 
olzliſte. — Meldungen behu 
Beſichtigung bei Bauführer Huckauf in Gollub. — Ferner wird 
das a * 3 18 765 er anı 
eitag, den 26. d. Mts., Vormittags 
au Ort uud Stelle öffentlich meiitbietend verkauft. da 


Gefl. Off. nimmt bis zum 26. d. Mts. entgegen 


C. Majewski, Strasburg. 


SDolzver kai f 1 
elanntmachung-] Deichſelſtaugen 
Königliche Overförſterei Langbäume 
Stronnau. 0 
Am 5. März 1897, bon Bor- Brennholz 
mittags 10 Uhr ab ſollen in ſehr billig. 16181 
Stronnau bei Klarheim Eichen⸗ 1 
Rubenben 5 Sit. Tr 81. 5 Sic, Birkenſtangen, 
„Kl., 57 1 S 
e e Birken, Met Meite, 
Et. . Kb, Frlen Rupenden ı Birken, Kief.⸗Reiſig, 
Stck. IT. Kl, 6 Sick 1, 30 Setzbirken. 


5 1503“ ſtark, und 1" 


1 d. Kannenberg, Stuhm. 


Auf Wunſch alles frei Bahn⸗ 
hof Kl. amd 0 85 


Kl. Konojad, Bahn⸗ u. Poſtſt. 
Der Unternehmer. 


Zwiebeln 


mittelgroße, froſtfreie Zittauer, 
verſendet per Nachnahme à Ctr. 
3,50 Mk. mit Sack E. Kilian, 
Roßgarten p. Miſchke. [7454 


Ein Stall 


17 breit, 24° lang, von Ziegeln 


rm, 1200 rm Reiſig II. b. 
III. KI. öffentlich meiſtbietend zum 
Verkauf ausgeboten werden. 
Cronthal, 
den 21. Februar 1897. 
Der Oberförſter 
Rehfeldt. 
Alte eichene 


Pielen und Bohlen 


3 75 vorjährige kieferne ö„ỹꝗhbn 
reit, 33, lang, zum Abbruch zu 
en un) Bohlen esse Hi 


17190 


. brlendielen 


p 


Haut⸗ Blaſen⸗ und Nierenleid. 
7 ſper. veralt. Fälle. heilt 
gründl. und ſchnell ohne Inject. 
nach ſ. 30jähr. Erfahrung. Dir. 
Harder, Berlin, Elſäſſerſtr. 6. 
Auswärts briefl. diseret. 


Bekanntmachung. 


Die auf meinem Grundſtück in Bromberg. 
und Löweſtraßen⸗Ecke, befindlichen 


2 Fachwerkſpeicher 25 


ſollen 
Dienſtag, den 2. März d. Is., 
Vormittags 11 Uhr 5 
öffentlich meiſtbietend zum Abbruch verkauft werden. — 


Die Verlaufsbedingungen find 
Friedrichſtraße 66, einzuſehen. 


Emil Werek meister. 


Dauernde Eriſtenz 


kann gegenwärtig jeder und das 
beſonders Landwirthſch. Juſpek⸗ 
toren leicht als Molkexei⸗In⸗ 
ſpektor erlangen nachAbſolvirung 
eines dreimonatlichen Kurſus an 
der Molkerei⸗Schule zu Eythra 
in Sachſen. Die Ausbildung er⸗ 
ſtreckt ſich in der kaufm. doppelt. 
Buchführung, Theorie u. Chemie 
des Molkereiweſens. Für Stell. 
wird geſorgt. Am 10. März a. o. 
beginnt ein neuer Kurſus, wozu 
Anmeldungen en gegen nimmt u. 
Ausktunſt ertheilt 17291 

OttoFranz,Moltereibirettor. 
7513] In Schoenberg b. Leng, 
Bahnſtat. Leng bezw. Schwarz⸗ 
waſſer (Oſtbahn), ſtehr ſofort 
ein faſt neuer 


Halbwagen 
ein dito. SelbAfahrer 


ein vierſitziger Nitzſchte ſcher 
Schlitten 


(Strohgeflecht mit dunkelblauem 


Tuchausſchlag) zum Verkauf. 


1000 Str. Nu kelrüzen 


2 ſchwere, fette Kühe u. einen 
Bullen hat zu verkaufen 

Erwin Küchen, Neudorf 
7366 bei Graudenz. 

7481] Ziegelpreſſe m. Walzw., 
erſt ein. Jahre im Betriebe, neue 
Reſerveräder, Leiſt. ca. 6000 Stein. 
tägl., weg. Betriebsvergr. b. z. verk. 

6. A. Lorwein, Kahlbude Wpr. 

7412] Mühle Bogguſch empf. 
gute Roggenkleie in gen 
Poſten mit 4,50 Mk. p. Centner. 


Schleſ. Zwiebeln 


offerirt & Zentner Mark 3,50 
Sally Salomon, Thorn. 


| 


Heirath. w. reell verm Rückp. beif. 
Off. u. A.5 hauptpoſtl. Königsberg. 
Geb. Mädch. 24 J., ſehr wirthſch., 
d. ſich nach e. eig. Heim ſehnt, bittet 
gleichgeſ, edeldenk. Herren in ſich. 
Lebeusſtell. um Photogr. n. näh. 
Angaben d. d. Geſell. u. Nr. 7336. 
Diskretion ſelbſtverſtändlich. 
Für meine Verwandte, epaug., 
20 Jahre alt, ſehr häuslich und 


wirthſchaftlich, mit guter Aus⸗ & 


ka und 3000 Mark Vermögen, 
uche einen 


Lebensgefährten 


Lehrer bevorzugt. Meldungen 
briefl. unter Nr. 6627 an den 
Geſelligen erbeten. Diskretion 
o 

J., verm. Dame v. angenehm. 
Aeuß, aus geb. Fam., wünſcht beh. 
ſpät. Verh. m. geb. Hrn. i. Briefw. 
3. tret Anonymes bl. unberückſicht. 
Ernſtg. Off. u R. M.5 pſtl. Brombrg. 


Für J. Dam, 19—26 3, 12000, 
32000 M. V., ſucht Part. Kobeluhn, 
Königsberg i. Pr., 3. Sandg. 2. 

Beamter, ev., 34 J. alt, Wittw., 
kinderlos, ſucht auf dieſem Wege 
eine Lebensgefährtin. Damen ger 
ſetzten Alters mit einigem Ver⸗ 
mögen wollen ihre Adr. er 
Photogr. u. Ang. d. näher. Verh. 
u. Nr. 7468 im Geſelligen niederl. 
Diskretion zugeſichert. 

Ein gut ſituirter Mühlenguts⸗ 
beſitzer, 30 J. alt, ſucht, da es ihm an 
Damenbekanntſch. mangelt, auf 
dieſem Wege eine 


Lebensgefährtin. 


Jung Dam. v. angenehm. Aeußern, 
i Alt. v. 20—25 Jahr., m. disponibl. 
Vermög. v. 20—30000 Mk., werd. 
ſebet., ihr. Adreſſenebſt Photogr. d. 
ogl. zurückgeſ. wird, unt. Nr. 7150 
a. d. Geſell. z. ſenden. Strenge 
Diskretion zugeſichert. 

Reelles Heirathsgeſuch. 
6985] Junger Kaufmann, 27 J. 
alt, w. die Befanntfch. ein. Dame 
beh. Heirath zu machen, Ernſt⸗ 
gemeinte Offerten belieben ver⸗ 
trauensvoll ihre werthe Adreſſ. 
unt. 6986 an den Geiellig. z. ſend. 


wird, u. 
erbeten. 


Zu kaufen gesucht. 


6624] Einen gut erhalten, einſp. 


Holelwagen 


ſucht zu kaufen 
A. Jebram, Soldau Opr. 
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Mehrere ip: Pro 
fähige Holländer 


Bullen 


im Alter von 15 
bis 18 Monaten, mit guten Ab⸗ 
zeichen und Formen, ſtehen zum 
Verkauf. A. Hintz, Kohling 
bei Hohenſtein Weſtpr. [7393 


3 Bullen 


von ſchwarz und 
weißen Oſtpreu 

Heerdbuchthieren abſtammend, 
im Winter 95/96 geboren, ſtehen 
zum Verkauf in Gergehnen 
bei Saalfeld Oſtpr. 16332 

Fuhrwerke zur Abholung vom 
Bahnhof Saalfeld oder Mal⸗ 
deuten werd. a. Verlang. geſtellt. 


Bullen⸗Auktion. 


63931 Am 6. März 1897 
Nachmittags 11/2 Uhr, werde ich 
im Gaſthauſe zu Ludwigsort 
Oſtyr. 5 ſprungfähige, direkt 
N oſtfrieſiſ K 
groß, hervorragd. Temperament, mit guten Formen, meiſtbiere 

elegantes Bann. und Reitpferd, e altem 
wegen Eingang des Paßpferdes 90T, Station Zudwinsort 
zu verkaufen. 17193 Zu zeitgemäßen Preiſen 

R. Deutſchendorf & Co. ch: 


verfäu 2 
Danzig, Milchkannengaſſe 27. altvieh 
7 


45000 Mark 


werden als Hypothek hinter 
114000 Mark Landſchaft auf ein 
Rittergut in Weſtpreußen geſucht. 
Das Gut iſt in ſehr gutem Zu⸗ 
ſtande; Beſitzer kann beſte Re⸗ 
ferenzen aufweiſen. 8 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 


nu. 
[7516 


7303 an den Gejelligen erbeten. 


in meinem Komtoir, 


Hieipfeb 


dunkelbraune Stute, 10 Jahre 
alt, kompl. geritten, Race⸗ 
pferd, ſehr fromm, geeignet 
für älteren Herrn, iſt zu 
verkaufen. [7324 
Dom. Trabehn, 
Pommern. 


Ein oſtpreußiſcher 


Rappwallac 


7 Jahre alt, 6 Zoll 


6753] Ein gebrauchtes 


Sägewerk 


(Bollgatter, ca. 70 cm ſchneidende 
Hölzer), mit Kreisſäge und dazu 
gehöriger Lokomobile, 18 bis 20 
Pferdekr., und ſonſtigem Zubehör 
wird gekauft. Meldungen werden 
brieflich mit Aujfchrift Nr. 6753 
durch den Geſelligen erbeten. 


1000 Zir. Magn. bonum 
1000 Bir. Jaberſche 
1000 Jtr. blaue CShartoff. 


ſofort lieferbar, kauft [7546 

F. Ermiſch, Unterthornerſtr. 30. 

72781 Ein gut erhaltenes 
Niederrad 


Pneumatik, ſucht zum herabge⸗ 
ſetzten Preiſe zu kaufen 
Spors, Lehrer, Neuguth Wpr. 


fl 
7424] Ju Döhlau Oſtpr. ſtehen 20 St 9 
+ 


i 

* 

folgende gekörte 1 
ck 


Sucthengfle e > 


Weſtpr. 16 Stü 


zum Verkauf: Maſtvieh 


Hypothek 

von 4000 Mk. à 51/2 0/0 u. 13 000 
Mk. à 50% wird ſof. zu verk. geſ. 
Meld. u. 7040 a. d. Geſell. erbt. 


4000 Mark 


ſind auf Grundſtücke in der Stadt 
oder im Kreiſe Graudenz zu ver⸗ 


Eine 


en Erkundigungen im Bureau 
es Juſtizraths Kabilinski. 


apitalien 
für ſtädt. Grundſt. v. 4 0% 
Zinſen an, für ländlich. 
Grundſt. v. 33/4 Yo Zinſ. an. 
Oſtd. Hypothekenkredit⸗ 
3 zu Bromberg, 
Bahnhofſtraße 94. Anfrag. 
20 Pf. Rückporto! beifg. 


9000 M. 
à 4 / % 

zur I. auf ein ſtädt. Grundſtück, 

gleich od. ſpäter gef. Zahlg. k. a. 

getheilt erfolgen, gl. 3000, Reſt 


nach einigen Monaten. Beuerv). 
ca. 18000 Mk. 17534 


f 1 Oldenburg, Graudenz, 
88 2 erg 15 Lindenſtr. 231. 
utzungsw. ark. 55 2 Kinn 
Meldungen sub N. 3288 bef. d. 7318] Einen braunen 


Ann.⸗Exped. v. Haasenstein & Wallach 


Vogler, A.-G., Königsberg i. Pr. 
ohne Abzeichen, 4½ Jahre alt, 


i oll, fehlerfrei, flotter Gänger, 
300 Mark 6 Zoll, feblerfrei, flotter Gaz 

A 6% gegen Sicherheit von ein. gefahren und etwas geritten 
Beamten geſucht. Meld. unter verkauft Umerski robſtel 
Nr. 7276 a. d. Geſell. erbeten. Schwirſen b. Culmſee. 

Dinter 15000 Mark Banken- 7415] E gut. Fohlen, 1“ Jahr 
gelder werden auf ein ſtädtiſches alt, 3 jung hochtr. Kühe, 50 Ctr. 
Grundſtück im Werthe von über Kartoffeln verkauft 
30000 Mark noch Walzer, Stuhmsdorf 


5000 per Stuhm. 


7197] Einen 1½ jährigen 
ur zweiten Stelle von ſofort ge⸗ B I. ale 
facht Meldungen werden brlef⸗ 250 en der gr. Vorkſhire⸗Raſſe, ſowie 
lich mit Aufſchrift Nr. 7258 durch beiderſeits von Heerdpuchthieren Sauen von 3 Monaten ab 
den Geſelligen erbeten. abſtammend, verkauft pro Zent. 1 = x 
7 Pr 37 Mark Gut Grabom o|offerirt zu zeitgemäßen Preiſen 
Eine Molkerei e Dom. Kraftshagen 
in einem größeren Marktflecken 


Weitpr., ſucht beh. Erweit. ſtillen 4 hochtrag. Kühe 68291 per Bartenſtein 


Gordon-Setter-Hühnerhünd, 
od. thätigen Theilhaber mit 
Reben ſcht Verkauf bei 17402 


11½ J. a., a. d. Mann dreſſ. ſagdl. gut., 
20003000 Mt. Meld. briefl. u. bildſch., ſtubenr. u. finderl., ſteht 
rſchke, Dietrichsdorf 
Jablonowo. 


1. Rolf, dunkelbr., 5 Jahre alt, und 140 fette, 9 Monate alte 
larita, Preis 2500 Mark. 
> Niffe n deee ek |, 
v. 815000 Hock d. Hilarita, A be BER > ai 
5 5 „Jinb ſchwerer . 
eit⸗ un agenſchlag. 
n In 5 Fan 9 holländ. Sterlen 
Oſtpr., Bahnſtat. 
Heiner e . Seren ey 
zum Verkauf: 7 7 
engl, Kelten, 3° dra. : LINE fette Strke 
Brauner Wallach N 
Halbblut, 5. groß, ala, 100 Str. ſchöne, froſtfreie 
* > ; ’ 
mit ſchmaler Bläſſe, 5“ groß, 
Sener ed vortäßrig, gut 100 Sund Dach⸗ und 
melbumg feht Subeweta Babn- Orenzweiden 
hof Steffenswalde bereit. 
Eine hochtragende 
verkauft Tiahrt, Roßgarten 
Stute per Miſchke. 5 17399 
Foblet len 3 Boll, ge 40 kernſelte Lämmer 
ohlen halten kann, verkau N 
_Wsivowsel, Geaudenz 2 fette junge Kühe 
Gefl. Off. sub 0. 8289 beförd. Reitpferd bei Rehden Weſtpr. [7298 
d Aun.⸗Exp v.Haasenstein gg. alt, 3“ groß braun mit Stern, 801 Dom. Wenz lar bei 
berg i Pr. floktuansbauernd,ſkehell aba Schvirſen verfft, „ 
17000 Mk Schöndorf, 2 km v. Bromberg. felle Lämmer 
| *| Brauner Wallach 
a 4 . 1. 6 Jahre, 6 Zoll, fehlerfrei, flott. Berk irt Eber 
4 2 0 Gänger, fertig geritten, ruhig 
zur II. Stelle auf ein gr. Eckhaus 4 ; g ) S f f I hl.) 
Mark, gl. od. ſpäter geſucht. Feuer⸗ r b. ai kl b \ 2 
Starke Weiden⸗ 
Dachſtöcke 
7136] In der Dampfmolkerei 
Gr. Peterwitz bei Biſchofs⸗ 
7 ie 5 1 dane, 


5“ groß, v. Roland g. d. Hi⸗ 90 
Cämmer 
Preis 300 
Steffenswalde der und 2 Kühe 
1000 Mark. 2 
2. 100 Ct. blaue Eß kartoffeln 
Preis 800 Mark. 
e dowtrngenne) LO bentner Rothklet 
A. Lipowski, Graudenz. 
find ſofort verkäufl. in Schoetzau 
Vogler, A.-G., Königs⸗ 
ſofort z. Verk. b. Gutsbeſ. Räſchke, 
drei ca. 4 Monate alte 
mit 3 Geſchäften hinter 21000 eee ene eee. 
und Dachweiden. 
zu verkaufen. 


Sprungfähige 
und jüngere 


ſof. z. Verkauf b. Förſt. E. Conrad, 
Weedern, Kr. Darkehmen Oſtpr. 


7214] Echte Lothringer 


4 Nieſenkauiuchen 


Guſtav Penner, Neukirch 
Kreis Marienburg Weſtpr. 


Einen Saanenziegenbock 
nebſt Ziege 
und Jungem, Eltern importirt, 


vn 80 Mk., verkauft CTollis⸗ 
of bei Oſterode Opr. 582⁵ 


Socius⸗ 
Geſuch. 


Ein größeres Manufaktur⸗De⸗ 
tail⸗Geſchäft, das augenblicklich 
einen jährlichen Umſatz von ca. 
Mk. 80000 erzielt, ſucht behufs 
Unternehmung eines größeren 
Waarenhauſes in dieſer Branche 
einen Theilnehmer mit einer 


70 Stück 


Maſtvieh 


davon 40 Stiere und 
ullen), 17157 


25 Kühe 


(davon 10 tragend und 


Einlage von Mk. 20000 bis friſchmilchend), die, da 

25000. Reflekt. woll. gefl. ihre nicht heerdbuchfäh. über⸗ CT. b 

DM. u. Hr. 901 a. b. en ee Pon Ge verkauft Tauben. 
Ein Brennereiführer wünscht . Wroßzt. Bahnhof Stras. 1. Paar Mobrentöpfe, 2 Bane 
ch mit einem Kapital von 20000 rotz, Vabnbof Stras⸗ . Etwding. Weißtöpfe, 1 Paar Brie 
tark an einer . burg Weſtpr. taub 4 Braunkopftäubin, Weit 


bin, all ſeecht, A Paar 
E ee 855 [7428 
Miche Linden an 
. Heiligenbeil. 


Geuoſſeuſchaſtsbreunerei 


u betheiligen. Meld. briefl. u. Nr. 
240 an den Geſelligen erbeten. 


7379] 5 fette 
kauft Kerber, Roßgarten. 


Schweine ver⸗ 


— A Unter Hinweiſung auf den der heutigen Nummer deige⸗ 
jegten Proſpekt erlaubt ſich die unterzeichnete Firma die werthen 
Jutereſſenten darauf aufmerkſam zu machen, daß ſaſt fandia einer 
Ihrer Vohrmeiſter in Oſt⸗ oder Weſtpreußen mit Ausführung von 
Brunnen- und Pumpwerks Anlagen beſchäftigt iſt. Bohrmeiſter 
Tord Behrens, welcher erde für Herrn Oekonomierath 
W. Schultz auf dem Gute Berghof bei Neiden burg Ditpr. an 
einem Brennerei⸗Brunnen thätig tt, iſt zu jeder näheren Aus⸗ 


kunft gern bereit. Gefl. Anfrage 


n erbittet 


Grünberg i. Schl., im Februar 1897. 


L. O 


Bremen und © 


SENUA-NE 


rasilien, Brem 


Bremen- 
a remen-Austra 


Norddeuische 


sowie daschn 


Maſchinen⸗Fabrik und Brunnenbau⸗Anſtalt, 


R Bremen-Baltimore Bremen-La Plata 


Nähere Auskunft erthe 


Loyd. Fmmenf 


tten, 
rünberg i. Schl. 


Nähere Auskunft ertheilen 
F. Montanus, Berlin. Invalidenstrass 9. 


lien. x 


J. Lichtenstein. Löbau Wpr. 
Adolph Loht, Danzig, Tischlergasse 57. 


Süsser U 


20 Liter bis ca. 700 Liter. 


Aufträge von 30 Mk. an 
Haupt-Preislisten 


Ungarwein 
Gnadenfrei 


— 


sind sehr 


Die 
biilig-ten 
verstellb. 


B. S 


tuster-Ausbruch 


p. Liter Mk. 1,20. 


schöner Dessert- und Frühstückswein, in Korbflaschen zu 
5 Liter, 10 Liter und 25 Liter und in Fässern von ca. 


Versandt per Bahn unter Nachnahme. Bei Entnahme 2 
von mindestens 50 Litern 3 Prozent Rabatt. B 


gegen Einsendung des Portos. (0 Pf.) 


ngarwein 


[5319 


frachtfrei. Proben umsonst 


versende franko. 


€ 


Import-Haus 
i. Schlesien. 


Unverwüstlich! 


Düngerstreukas'en 8 geposenen 


(gesetzlich geschützt) 
dauerhaft gearbeitet, trotzdem 


aber wesentlich leichter als Blechkasten, 
tagen sich bequem, werden von Säuren 
t angegriffen, daher die besten und 


Kasten. Dieselben werden m. 
starker Gurte u. Lederriemen 


complet zu 550 u. 5.75 Mk. ab Lager unt. 
Nachn. geliefert. Streukittel aus Pa. 
degelleinen Mk. 2 75 

Allein vertrieb der Kasten durch 


16796 


agatz, Aschersleben. 


N i Be 


zedämpftes 


Futterknochenmehl deter 
3 Ehomas: Phosphatmehl 


Kali - Dünger - byps, zur 


Danzig, Komto 


Superphosphate aller Art f 


fütterung f. Mutterthiere u. Jungvieh, 


——ZSuperphosphat- Gyps, 


z. Einſtreuen in die Ställe, behufs Bindung des Ammoniaks, 


Stassfurter Kainit, prima Chili-Salpeter 


offerirt zu billigſten Preiſen unter Gehaltsgarantie 


Chemische Fabrik. Petschow. Davidsohn, 


stellungen bald erbeten. 


phorſaurer Kalt), zur Bei⸗ 


jeinſter Mahlung, 
mit höchſter Citratlöslichkeit, 


Düngung von Wieſen, Klee, 
Erbſen pp., 


11806 


ir: Hundegaſſe 37. 


auf Samenbe 


offerirt 


- (ross-Iusenburser: Jauneenen 


eren gezogen 
16576 


zum nevorstehenden Frühjahr, a Otr. 9,50 Mark 
G. Elsner. Gross- Rosenburg a. 8 


Zur bevorstehenden Bau- 
saison empfehle ich mein 


Mörte'werk 


zur Lieferung von 16907 


Maurer- und Putzmörtel 


unter Zusicherung promptester 
Bedienung. 


C. Behn 


Bauingenieur. 


äuf er = 


Sir Yaritäten-Lieh.aber! 


r. 7462 an den Geſell. erbeten. 


Einen alten Flügel 


verk. Ohme, Jaszez b. Oſche. [7463 
Soeben erſchien die Broſchüre: 


Hagerkei in volle Körperfor⸗ 


men überzuführen; 
fülle und Gewicht. 


una gels 80 Pig. 
rei 9. 
G. Neumark, 
Verlagsbuchhandlung 
Berlin, Kurfürſtſtraße 30. 


71761 Zum Aufkauf von 
Champagnerflaſchen ſucht 


einen Agenten 
Süddeuntſch. Bier⸗Depot Danzig. 
Zwei gebrauchte 


Drillmaſchinen 


und zwar: [6?88 
eine 3 meterige Zimmer⸗ 
maun'ſche „Superior“, 
eine 2 %½ meterige Sag' ſche 
Kl. I., völligneuaufgearbeitet, 

ſowie ferner: 
ze pat. Naumann'ſche 

meterige 


Dillmaſchinen 


völlig neu und nicht gebraucht, 
ſtehen, um damit zu räumen, 
billig zum Verkauf. 


dlogowski & Sohn, 


Inowrazlaw, 
Maſchinenfabrit u. Keſſelſchmiede. 


Für Alterthums⸗ Sammler, 
Muſeen zc. 

Das große Krönungsbuch mit 
26 Kuypferſtichen, beichreibend u. 
darnellend die Krönung des 
Königs Friedrich des Erſten von 
Preußen, ca. 200 Jahre alt, iſt 
u verkaufen. Meldungen werd. 

riefl. m. d. Aufſchrift Nr. 7364 
durch den Geſelligen erbeten. 


vom einfachſt. bis feinſt. Genre, 
(Todtenkopfringe, m Be 


reif m. ſilb. Todtenkopf, v.6ME. au), 


Uhren und Ketten 
ſowie alle anderen Schmuck⸗ 
ſachen in Gold, Silber, Ame⸗ 
thyſt, Granaten, Korallen pp. 
in groß. Auswahl, zu billigen 
Preiſen u. bei ſolider Ausführung. 

Altes Gold und Silber 
nehme in Zahlung. 12948 

Stelle die Preiſe ſehr viel 
billiger als die erſten ſogen. 
Verſandtgeſchäfte. Auswahl⸗ 
ſendungen zur Verfügung. Viele 
Anerkennungsſchreiben. Wieder⸗ 
verkäufern Rabatt. 


G. Plaschke, Danzig 


Juwel. Gold- u. Silberw.-Hdlg. 


Goldſchmiedegaſſe 5. 


Grundstücks- und | 
Geschäfts-Verkäufe. 


Paſſend zur Schneidemühle! 
74/3] En Grundſtück, an der 
todten Weichſel, unweit d. Durch⸗ 
ſtichs geleg., Größe 8 Heft. intl. 
herrſchaftliches Wohnhaus nebſt 
Stallung u. Garten, iſt für ent⸗ 
ſprech. Preis jet: zu verk. Off. sub 
R. 40 an Carl Feller jr., Danzig. 


Mein am Markt 
Ein beſter Lage 965 
a 9 


aus 


n vielen Jahr. 
ein Uhren⸗ und Goldwaaren⸗ 
eſchäft betrieben wird, i 
ofort preiswerth 3. verkauf. 
eventl. der darin befindliche 
Laden nebſt angrenzender 
Wohnung von ſoſort zu ver⸗ 
miethen und am 1. Oktober 


zu beziehen. J. Schoeps. 


Neuenburg Wypr. 


Ein Grundſtück 


von 52 Morg. Acker, 16 Morg. 
vor ügl. Wieſen, in beſter Kultur, 
25 Morg. mit Roggen beſtellt, 
arrondirt, ſoll ſofort mit neuer⸗ 
bauter Breiterſcheune unt. Papp⸗ 


dach und Familienwohnhaus ver⸗ 
kauft werden. Näher. Auskunft 
ertheilt Frau G. Willich, 


Schoenberg bei Leng. 7514 


6949) In großem Kirchdorſe 
(Bahnſtation) iſt ein 


Schmicdegrundſtück 


zu verkaufen reſp. zu verrachten. 
Näheres bei H. Stecher, 
Schwetz a. / W. 


das Gut Dulzig 


813 Morgen groß, an Chauſſee 
und 1½ Meile von der Stadt 
Rummelsburg, wo Bahnhof iſt, 
gelegen, will ich preiswerth für 
70000 Mk. verkaufen. Nähere 
Auskunft ertheilt Kautz ſenior, 
Reinwaſſer, Pommern. 


Mein Grundſtück 


2 clm. Hufen groß, mit komplett. 
lebend. u. todt. Invent, ½ Meile 
von Danzig entfernt, beabſichtige 
wegen Todesfall zu verkaufen. 
©. Perſchau, Kl. Waldhof. 


71311 Neues 


Geſchäftshaus 


i. d. Hauptſtr. einer Stadt 
v. 11000 Einw. in Oſtpr., 
in dem ſeit vielen Jahren 
ein Wurſtgeſch. betr. wurde, 


iſt todesfalls weg. für den 
feſten Preis v. 9500 Thlr. 
zu verk. Maſchinen zur 
Wurſtbereitung u. neneſt. 
Konftruftien, Einrichtung 
aufs Bequemſte. Meldung" 
an Gutsbeſitzer 


Maczynski, Srzywna 
b. Culmſee. 
Mein 


Sattlereu Laptziergeidäft 


welches m. gut. Erfolge vetrieben 
wird (in ein. Reg. Hauptſtadt) 
m. Ladeneinricht, u. Lager bin ich 
willens unter günſtigen Beding. 
anderer Unternehmungen halber 
zu verkaufen. Geeignete Be⸗ 
werber wollen ihre Meldungen 
brieflich unter Nr. 6993 an den 
Geſelligen einſenden. 


Schneidemühl. 


ute Broodſtelle 


166] Ein flottes Kurz⸗ und 
Weißwaaren⸗Geſchäſtiſt unter 
günſtigen Bedingungen ſofort zu 
übernehmen. Näheres im 


KauihansBerlin, Schneidemühl. 


In einer Garniſonſtadt Weſt⸗ 
preußens iſt ein 


Stundſtück 


mit ganz neuen Gebäuden, und 
ſich zu einer Reſtauration ſehr 
gut eignend, ſogleich oder ſpäter 
Unter günftigen Bedingungen 
verkäuflich. Der 8 
iſt, weil das Bedürfniß vorl ent 
bereits zugeſichert. Gefl. Meld. 
brieflich unter Nr. 7429 an den 
Geſelligen erbeten. 


Tauſch. 


Suche Gut für zwei ererbte 
Rentenhäuſ. in Berlin z. erwerb., 
ev. zahle zu. Reell Guth. 80000 M. 
Off. unt. Nr. 7287 a. d. Gef. erb. 


Waſſer⸗ SG 
mühle DA 


der Neuzeit entſprech.(Jahres⸗ 
leiſtung mindeſtens 1200 To.) 
8 ren zu kaufen At ch t. 
ähere genaue Beihre bung 
erb. G. Katzke, Danzi 
Frauengaſſe 45, part. [72 


Eine Waſſermühle 


mit Landwirthſchaft zu verkaufen 
oder auf ein Haus in Bromberg. 
am liebſten Vorſtadt, m. Garten 
tauſchen. Meld. brieflich unter 
Nr. 7461 an den Geſell. erbeten. 


Ein ſeit vielen Jahren gutgeh. 


Putz ⸗Geſchäft 

in einer Kreisſtadt Weitpr., iſt 
Familienverhältniſſe halber ſof. 
5 verkauf. Meld. briefl. unt. Nr. 
376 an den Geſelligen erbeten. 


Buchhandlung 


m. Roman⸗Verleih⸗Geſch. für 
A illig. Mieth. 
Näh. A. B. 1 poſtl. Stettin. 


Drognengeſchäft 


garantirt ſichere Brodſtelle, mit 
nachweis l. Verdienſt von circa 
5000 Mk. im vorigen Jahre. In⸗ 
ventur ca. 10000 Mk. Ort circa 
4500 Einw., ohne Konkurrenz, 
im Ermlande, billig zu verkaufen. 
Gefl. Meld. briefl. unt. Nr. 7465 
an den Geſelligen erbeten. 5 


Ein hochherrſchaftl. 
Baus 


mit großem Hof und Garten 
iſt bei einer Anzahlung von 
15 —20 000 Mk. z. verkauf. Meld. 
unt. Nr. 7449 a. d. Geſell. erbet. 


Putz- Wol-, Deif- 
und Kurzwaaren-Geſchäft 


in lebhafter größerer Provinzial⸗ 
ſtadt, ſeit ca. 20 Jahren beſtehend, 
iſt and. Unternehmungen halber 
unter ſehr günſtigen Bedingungen 
zu verkaufen. Briefl. Meldungen 
unter Nr. 7282 durch d. Geſ. erb. 


Rentables Hotel 


nen gebaut, prachtvoll einge⸗ 
richtet, Feuerverſich. Mk. 
56000, beſonderer Umſtände 
halber billig bei Mk. 10000 
Anzahlung verkäuflich. Off. 
bitte sub G. K. C. 1166 
IH asenstein & Vogler, 
Danzig. 16952 

7146] Wegen me ner umfang⸗ 
reichen Landwirthſchaft beabſicht. 


mein Hotel 
mit Reſtaurant EU 
gelegen im verkehrreichſt. Stadt⸗ 
viertel Dt. Krone's, verbund. mit 
Konzertgarten, Winterkegelbahn 
und Eiskeller zu verkaufen. 
Joh. Kiewice z, Abbau Dt. Krone. 


18 erſte Hotel 


in Kreisſtadt Wpr. unter gün⸗ 
ſtigen Bedingungen bei Rm. 5000 
Anzahlung ſofort zu verkaufen. 

Meldungen werden briefl. mit 
Aufſchrift Nr. 6357 an den Ge⸗ 


ſelligen erbeten. 
Billig! 


en ift eine 
Gaſtwirthſcha 


in einer babe am Markt 


gelegen, zu verkaufen. 

Meldungen unt. Nr. 4767 an 
den Geſelligen erbet. Briefmarke 
für Rückporto beifügen. 


Ein gutgeh., reelles, mittelmaß. 


Reſtaurant 


in beſter Lage Königsberg's, 
Todesfallshalber abzugeb. 2 
Uebernahme 1500 Mk. erford. Off. 
sub P. 8290 bef. d. Aun.⸗Exp. 
v Haasenstein & Vogler, 
A.⸗G., Königsberg i Pr. 


Vorzüglich. Ia. Hotel 


in ſchön. Kreis⸗ u. Garniſonſtadt 
mitd4 Bahnen, öChauſſeen, höheren 
Schulen, weg. Alte u. Krankheit 
billig z. verkauf. Umſatz i. 10jähr. 
Durchſchnitt 34200 M. Anzahl. 
ca. 20000 M. Groß. Inventar, ca. 
2000 Nachtgäſte p. a. Offert. erb. an 


Ernst Mueck, Danzig, 


Weidengaſſe 47/48 part. 


Gulgeh. Neſtauraut 


se 
Off. u. H. H. 100 pſtl Schneidemühl. 


7246] Da ich Wittwe bin, will ich meln 


Vrennerei⸗ und 3 


jegelti⸗Gut 


in Weſtpr., hart an Chauſſee, D. Jie eigenem Terrain oder 
in der Nähe des Gutes in kurzer Zeit ſicher. Areal ca. 1250 Mrg. 
incl. 70 Morg. Wieſen, Acker faſt durchweg weizenfähig, gute Ge⸗ 


bäude, Wirthſchaft in Ordnung, Ziegelei produzirt jahrlı 
Million, nur eine Hypothek von ca. 200000 Mk. 


Anzahlung 50000 Mk. Wegen 


Herrn Emil Salomon, 


Gaſtwirth ſchafts grundflück 
in Emaus bei Danzig ſoll an 
den Meiſtbietenden verſteigert 
werden. Offerten bis z. 15. März 
unter Nr. 3636 a. d. Exped. der 
Danziger Zeitung, Danzig. 


Ein Gaſthof 


neu, maſſiv, nebſt 2 Miethshäuſ., 
(400 Mk. Miethe Jährlich bring), 
40 Mrg. Acker, iſt Umſtändehalb. 
für Mk. 24000 zu verk. wien 
ca. 60 Mk. täglich. Nebenverdienſt 
ca. 300 Mk. Bar Anz. nach 
Uebereink., mindeſt. jed. 6000 M., 
Reſt feſte Hypothek. Meld. briefl. 
u. Nr. 7144 a. d. Geſelligen erb. 


7103] Mein kleines, gepachtetes 


Hotel 


verbunden mit Reſtaurant, bin 
ich Willens, abzutreten oder mit 
einem ähnlichen Geſchäft zu ver⸗ 
tauſchen, mit oder ohne Mobiliar. 
Pacht jährl. 1000 Mk. 

Felix Rio, Hotel Deutſches Haus 
Schneidemühl, Neue Bahnhofſt 4. 


Alte Brodſtelle. 


7184] Wegen Erbſchafts⸗Regu⸗ 
lirung verkaufe mein auf der 
Culmer Vorſtadt gut gelegenes 
Gaſthaus nebſt großer Aus⸗ 
ſpannung, Saal, Kegelbahn und 
großem Garten unter günſtigen 
Bedingungen bei geringer Anzahl. 
Wwe. Putſchbach, Thorn 2. 


Für Grundbesitzer! 


5909] Zum An- u. Verkauf 
von ſtädtiſchem ſowie ländlichem 
Grundbeſitz jeder Art u. Branche, 
ſowie für Beſchaffungen v. Hypo⸗ 
thekenkapital (ohne Proviſions⸗ 
vorſchuß) empfiehlt ſich H. Müller, 
altbekannt. Vermittelungsbüreau 
Berlin N. Oderbergerſtr 51/52. 


Pachtungen. 


7464| Meine ſeit 26 Jahr. beſteh. 


Bäckerei 


in beſter Lage der Stadt, iſt weg. 
Geſchäftsderänderung p. ſof. od. 
1. April billig zu verpacht. Auch 
iſt evtl. das ganze Grundſtück zu 
verkaufen. 

Fahl, Bäckermeiſter, Guttſtadt. 


Meine Bäckerei 
iſt von ſofort zu verpachten, auch 
1700 1. April. Es ſind hier ca. 
700 Einwohn. am Ort außerdem 
Karton⸗Fabrik, große 
Dem Bäcker wird 


roße 

aſſermühle. { Ä 
von mir Fuhrwerk zu jeder Zeit 
geſtellt. Pacht nach Uebereinkom. 
Wohnung mit Laden dazu, auch 
Stallun 27 Schweinepächter, 
kann auch etwas Land bekommen. 
Gaſtwirth G. Oſt, Tarnowke. 


6549] Ich beabſichtige mein auf 
dem Schießplatz Thorn 


ſchönen Reſtaurationsräumen, 
Kegelbahnen, Garten verſehenes 


Hotel 


von ſofort anderer Unternehm. 
wegen zu verpachten. 
Max Krüger, Thorn II. 
Zur ſelbſtſtänd. Leitung eines 
größeren Etablißements wird 
ein tüchtiger, verheiratheter 


Okkonom 


geſucht, deſſen Frau die feine 
Küche verſteht. Jur Uebernahme 
find ca. 3000 Mk. erforderlich. 
Meldungen briefl. unt. Nr. 7373 
an den Geſelligen erbeten. 


Verpachtung! 


7207) Am 27. Februar, Nach⸗ 

mittags 1 Uhr, ſoll der hieſige 
Glowi⸗See verpachtet werden. 

Bedingungen werden im Ter⸗ 
min bekannt gemacht. 

Tiefenſee Wpr., 

im Februar 1897. 

Der Gemeindevorſteher. 

Frankewitz. 

Nachw. rent. Gaſtw. od. Reſt., 
in Stadt od. Land, v. Selbſtrefl. 
3. kauf. od. zu pacht. geſ. Marke 
erbeten. Meld. briefl. m. Aufſchr. 
Nr. 7105 d. d. Geſelligen erb. 


Eine am liebſt. ſtädt. 


1 2 L. 
Molkerei 
mit ca. 800-1000 Liter Milch 
täglich wird baldigſt zu pachten 
geſucht. Meld. m. ausführl. Ang. 
d. Verh. u. 7286 a. d. Geſell. erb. 


Suche eine gut gehende 
Gaſtwirthſchaft 
mit wenig Land zu pachten, ſpät. 
Kauf nicht ausgeſchl. am liebſten 


nahe d. Bahn gelegen. Gfl. Off. 
un. Nr. (233 a. d. Geſellig. erb. 


74101 Suche v. ſof. od. 1. April 


eine Väckerti 


z. pacht. Angeb.erb. an die Exped. 
d. „Nogat⸗ Ztg.“ in Marienburg. 


Gut. Reſtaurant 


wird von einem tüchtigen Kauf⸗ 


mann zu pachten geſucht. Meld. 


unt. Nr. 7539 a. d. Geſell. erbet. 


Herrn E 10 anzig, zu wenden. 
7532] Das früher Kruck'ſche 


neu er⸗ Speiſewirthſchaft, weil keine Kon⸗ 
bautes, mit gut ze vorhanden. Auch wäre 


2 reis 280000 Mk., 
Einzelheiten beliebe man ſich an 


Wohnungen. 


Hansbeſtzer⸗Vertin. 


Geſchäftsſt. Schuhmacherſtr. 21, 
daſ. Miethskontrakte 3 St. 10 Pf. 
7 W 2. Et., Grabenſtr. 47. 


1 immer K Etag. a 
5 „ 1. Et. Getreideni. 19/20. 
5 3.1. Et. m. Bk. Unterthornerſt. 18. 
5 Z., 2. Et, m Balk. Grabenſtr. 6. 
3 „ hochpart., Grabenſtraße 7. 
10—12 Zim. a. geib. Grabenſt. 7. 
4 Zimmer 1.&t.‚Unterthornerit.19. 
4-6 3. m. Wafflt. Grabenſt 20/21. 
5 Zimmer part., Amtsſtraße 21. 
„ 2. Et., Grabenſtr. 27. 
1. Et., Lindenſtr. 30. 
2. Et., Lindenſtr. 30. 
2. Et., Oberbergſtr. 11. 
1. Et., Herbergſer 20. 
1. Et., Oberbergſtr. 36. 
part., Oberbergſtr. 36. 
1 Giebelw. m. 3b. Gartenſtr. 16. 
1 gr. Speicher, Getreidem. 21. 
1 gut einger. Pferdeſt. Getreide⸗ 

markt 21. 6545 
3 gr. Kellerräume z. kaufm. Geſch. 

Pohlmannſtr. 5. 


Eine ſchöne Wohnung 


in der Niederung, nahe Kirchdorf 
und Stadt, g eignet für Rentiers 
od. Handwerker, iſt vom 1. April 
d. Js. zu vermieth. Gfl. Off. an 
Wilh. Maertins, Weichſel⸗ 
burg b. Gr. Nebrau. [7548 


7490] In meinem Haufe, in be⸗ 
lebteſter Straße, iſt von 1. Ok⸗ 
tober d. 38. 


ein geräumiger Keller 


S SICH m 
22223 


3 Räumen, in wegen ſeit ca. 
10 Jahren Bier⸗ Selter⸗ und 
Wein⸗Geſchäft mit beſt. Erfolge 
betrieben wurde, anderweitig zu 
vermiethen. Willy Seeliger, 
Neumark Wpr. 


Prangenau, 
Eine Wohnung 


genen für Stellmacher, vom 1. 
ai zu vermiethen. Terſelbe 
würde reichl. Arbeit haben, da hier 
kein Stellmacher wohnt. Zu er⸗ 
fragen bei Schmiedemeiſter Hell⸗ 
wig, Prangenau bei Neuteich 
Weſtpreußen. 


Osterode Ostpr. 

In meinem Hauſe vis-A-vis 
den neuen Kaſernements will ich 
die Souterraingelegenheit, be⸗ 
ſtehend aus 16704 


2 Wohnungen 
von gleich oder 1. April ver- 


miethen. Dieſelben eignen ſich 
vorzüglich zur Errichtung einer 


ich bereit, an Pächter mein 


Schaukgeſchäft 
abzutreten. 
W. Fauſt, Oſterode Ditpr. 


Gnesen. 


Ein geräumiger Faden 


in guter Gegend, vom 1. April 
u vermiethen. 
yrode, Maurermſtr., Gneſen. 


Nakel. 


6316] Der in meinem Haufe, 
Nakel (Netze) am Schweinemarft, 
ſeit 11 Jahren vom Fleiſcher⸗ 
meiſter Herrn E. Goede innegeh. 


Laden 


mit angrenzender Wohnung, ift 
vom 1. Oktober d. Is. ab au 
vermiethen. Derſelbe würde ſich 
auch zu einem andern Geſchäft, 
verbunden mit Getreide⸗Einkau 
eignen. 

Frau Pauline Aronſohn. 


. ſtrengſt. Dig» 
ret. bill. Aufnahme b, 


Damen Fr. ylinska, Hebeam., 


Bramberg, Kujawierſtraße 21. 


wor” 


| 


7530] Junge Mädchen, welche 
hier in der Stadt nähen oder die 
Gewerbeſchule befuchen wollen, 
finden billige Penſion. 
Oberthornerſtraße 19. 


Penſionäre (Mädch.) 
find. gute u. liebevolle Aufnahme 
dabei Beaufſicht. der Schularbeit. 
| Unterthornerſtr. 31 II, rechts. 


Pension. 


Schüler finden Aufnahme in 

. er Penſion. 

Meldg. werd. briefl. m. Aufſchrift 
Nr. 7377 d. d. Geſelligen erbet. 


Peuſion für ſchwächliche 
Binder. 


Ostseebad Zoppot. 
Vorzüglich⸗ Bi, und Beauf⸗ 
ſichtigung. Höh. Privat⸗Knaben⸗ 
und Töchterſchule am Ort. 

Meldungen werden briefl. mit 


ein. beſonders 


ſelligen erbeten. 
Bromberg. 


— ————— 


; Jüng. Schül. b. Fr. R. Bethe, Bromh. 
Danzigerſtr. 16 a. Weltzienpl. 2 . 


eine 


beſteh. aus Laden mit weiteren 


Aufſchrift Nr. 6197 an den Ge⸗ 


6707] Anſtänd, 185 Penſion f. 


A 
sam 
9 


eine 


2 


jung 


{ 


Drittes Blatt. 


Graudenz, Mittwoch] 


Der Amerikaner. Nachdr. verb. 


Roman von E. von Linden. 
ate wie ſeine Nichte und Hans Juſtus verharrten 
eine Zeit lang im Schweigen. 
Plötzlich begann Melwig auf's Neue: „Wie viel iſt der 
junge Römhild Ihnen ſchuldig?“ 
„Genau weiß ich's nicht, doch hab' ich die Summe 
notirt. Es mögen immerhin 4— 5000 Mark ſein.“ 5 
„Das hab' ich mir gedacht, hören Sie, lieber Alting, 


35. Fortſ.] 


überweiſen Sie mir dieſe Schuld in Wechſeln, ich gebe 


ame den vollen Werth in Baar, damit Sie den ehrlichen 
atton zurückſchicken können. Wiſſen Sie, ich habe darin 
einen ſicheren Inſtinkt und verſtehe mich auf die Tarirung 
der Menſchen. Joe Catton iſt einer von denen, die zu 
fürchten find, ſchlagen Sie dieſen Wink nicht zu gering an, 
Herr von Alting!“ R 
ans Juſtus war verſtimmt. Das Uebergewicht dieſes 
BI Geldprotzen, dem er fich wohl oder übel beugen 
mußte, empörte ſeinen Stolz, ſein Selbſtgefühl, und zum 
erſten Male in ſeinem Leben empfand er, wie hoch er ſich 
im Grunde durch ſeine bevorzugte geſellſchaftliche Stellung 
über dieſen elenden Meſchen erheben durfte. Ja, wenn 
dieſe Regina nicht geweſen wäre, deren Macht er unrettbar 
verloren war, und oh eigenes unbezähmbares Tempera⸗ 
ment, das ihn mit dem Oheim entzweit und ihn drüben 
wie hier in den Abgrund des Verbrechens geriſſen hatte! 
— So mußte er die Demüthigung, von dieſem gemeinen 
Menſchen bevormundet und zurechtgewieſen zu werden, 
ruhig hinnehmen, was that's denn auch, da die adelige 
Geſellſchaft ihn doch ſchon als Abtrünnigen geächtet und 
zu der „ausgeſchloſſenen Sippſchaft“ geworfen zu haben 
ſchien. Seitdem der alte Baron mit dem Tode rang und 
Hans Juſtus den alleinigen Gebieter im Schloſſe Altinghof 
ſpielte, ſah dieſer ſich plötzlich von dem ganzen Adel in 
der Runde gemieden, und ſelbſt die Junker hielten ſich von 
ihm und von Lindenhagen fern, ob aus eigenem Antrieb 
oder auf väterlichen Befehl, blieb ſich dieſer Thatſache gegen⸗ 
über völlig gleich. i 0 

Er mußte in dieſem Augenblick, als der Wagen in die 
Kaſtanien⸗Allee, welche nach dem Herrenhauſe führte, einbog, 
daran denken, wobei ein ingrimmiges Lächeln ſein Geſicht 
überflog, und die Idee, daß Ebba Regina's hochmüthiger 
Plan, ſich zum Mittelpunkt dieſer Geſellſchaft zu machen, 
jämmerlich in's Waſſer fallen werde, gewährte ihm eine 
Art Troſt und Genugthuung. 

Kaum hatte er mit ritterlicher Galanterie die Dame 
ſeines Herzens aus dem Wagen gehoben und bis an ihr 
Zimmer geleitet, als Joe Catton ſichtbar wurde und ihm 
einen verſtohlenen Wink gab. 

„Was giebt's?“ fragte er, als er ſich ihm näherte. 

„Eine ſchlimme Neuigkeit, Sir!“ 

„Folgt mir unauffällig in mein Zimmer!“ 

Hans Juſtus durfte in der That über ein Separat⸗ 
Zimmer in Lindenhagen verfügen, das dem künftigen Neffen 
des Beſitzers bei ſeiner Anweſenheit zum Privatgebrauch 
eingeräumt worden war. „Nun?“ begann er ungeduldig, 
als Catton eingetreten war, „was iſt denn los? Spukt 


mein Onkel als Geſpenſt umher?“ 


„Der nicht“, erwiderte Catton unwirſch, „aber ein 
anderes Geſpenſt von drüben, das mehr zu fürchten iſt. 
Ich war nach dem Altinghofer Walde, um dort Umſchau 
zu halten, hoffte den Barbier abzufangen, was mir aber 
nicht gelang. — Ich ſage Euch, John Alting, es iſt nicht 
richtig dort, Ihr müßtet Euch mal am Krankenbett ſehen 
laſſen und gehörig auftrumpfen. Ein heilſamer Schreck 
thäte noth, wer zum Henker würde es wagen, Euch eut⸗ 
gegen zu treten? Aber nun iſt's ſchon zu ſpät, das hättet 
Ihr I thun ſollen, edler John!“ 

„Iſt das Alles, was Ihr mir zu ſagen habt?“ fuhr 
Haus Juſtus ergrimmt auf. 

„Nur Geduld, das dickſte Ende kommt noch“, höhnte 
Catton, ungenirt auf den Teppich ſpuckend. „Ich ſchlich 
mich dort um's Forſthaus herum und wäre um's Haar von 
einem biſſigen Köter gepackt worden, der mich nicht als 
Jägersmann reſpektirte. Die andern Hunde ließen mich 
ruhig herankommen, Ihr wißt ja, daß ich ein Mittel hab', 
die Thiere zu zähmen. Ich retirirte raſch, wobei ich Glück 
hatte, weil der Förſter juſt angefahren kam, und der Hund 
ihm eutgegen ſtürzte. Dann ging die Hausthür auf, ein 
alter Burſche mit einem nichtsnutzigen Geſicht trat heraus. 
Ich überlegte, wo ich ihn ſchon geſehen hatte und richtig, 
der Förſter nannte ihn ganz höflich: Herr Paulſen!“ 

„Weiter!“ herrſchte Hans Juſtus ihm zu, „was geht 
denn dieſer Burſche uns an?“ 

„O, ich denke genug, wenn ich hinzuſetze, daß es der 
Graubart von Rombergs Farm iſt, der ſozuſagen zu Eurem 
Stiefbruder gehört.“ 

Hans Juſtus trat einen Schritt zurück, fein Geſicht war 
erdfahl geworden. „Es iſt nicht wahr“, ſtieß er dann leiſe 
hervor, „Ihr habt Euch geirrt, Joe!“ 

„Bah, daran glaubt Ihr ſelber nicht, John Alting“, 
ſagte Catton ſpöttiſch, „ich kann mich auf meine Augen 
und auf mein Gedächtniß verlaſſen und ich meine, daß er 
nicht ohne ſeinen Herrn herübergekommen iſt. Na, mir iſt 
der alte Hallunke hier auch verdammt unbequem von wegen 
der zärtlichen Umarmung, die ich ihm um einen gewiſſen 
Brief zu theil werden ließ. Ich hörte denn auch, wie der 
Förſter ihm zurief, daß alles glatt abgegangen und er 
He mitgekommen wäre. Möchte wohl Willen, wer 

amit gemeint war.“ 

„Ich traf den Förſter auf der Station“, erwiderte Haus 
Juſtus erregt, „fragte ihn, was er dort zu ſchaffen habe 
und erhielt zur Antwort, daß er einen Freund des Notars 
in F., der ſich nach dem Befinden meines Onkels erkundigen 
ſollte, nach der Station gebracht habe. Ich fürchte, der 
Schuft hat mich belogen.“ 0 

„Natürlich hat er das, Euer Gnaden!“ höhnte Joe 
Cattou, den es freute, ſeinen früheren Kameraden, der ſich 

etzt jo erhaben fühlte, in ſolcher Unruhe zu ſehen. „Ich 
alkulire, daß es der ehreuwerthe Herr Romberg geweſen 
iſt, der ſich jedenfalls einen Rath bei dem Rechtsverdreher 
in J holen "soll. Paßt auf, John Alting, ob nicht, ehe 
Ihr Euch verſeht, Eure ganze Herrlichkeit über'n Haufen 
fällt. Denn wenn der älteſte Sohn Eures Vaters hier er— 
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ſcheint, dann gute Nacht all' ihr ſchönen Ausſichten als 
Herr und Gebieter von Altinghof.* 

„Schweigt!“ ziſchte Haus Juſtus, den dieſe ſpöttiſchen 
Schilderungen um alle Beſinnung zu bringen drohten. Eine 
ſolche erſchreckende Wuth malte ſich auf ſeinem Antlitz, daß 
Catton ſich vorſichtig nach der Thür zurückzog. 

„Ihr thätet beſſer, mit mir zu überlegen, wie wir dieſer 
drohenden Gefahr begegnen ſollen“, ſprach Hans Juſtus, 
er feine Aufregung mühſam bezwungen hatte, mit unficherer 

imme. 

„Ich meine“, grinſte Joe, „daß wir die Gefahr nicht erſt 
abwarten, ſondern uns ſobald als möglich nach drüben zurück⸗ 
ziehen. Ich ſollte denken, daß Ihr die fette Krippe in 
Altinghof nicht umſonſt ſo ganz allein benutzt haben werdet.“ 

„Ach was, der Geldſchrank ſteht mir dort nicht offen“, 
murrte Haus Juſtus, „und das Geld iſt rar bei meinem 
Onkel, der ſein Vermögen von dem Advokaten verwalten 
läßt. Mit Dokumenten iſt nichts anzufangen.“ 

„Ganz recht“, meinte Catton, „aber Ihr ſeid doch hier 
beim reichen Melwig Hahn im Korbe, — ſolltet Ihr bei 
ihm nicht eine namhafte Anleihe machen können? Er ahnt 
nichts von jenem Stiefbruder, hält den Onkel für einen 
todten Mann und ſieht in Euch nicht bloß den künftigen 
Gemahl der ſchönen Lady, ſondern auch den baldigen Ge⸗ 
bieter auf Altinghof.“ 

Hans Juſtus ſchritt einige Male auf und nieder und 
blieb dann wieder vor Joe Catton ſtehen. 

„Euer Rath iſt gut, ich werde ihn noch heute befolgen, 
um mir den Rücken zu decken. Ihr aber, Freund Joe, 
macht Euch auf und nehmt alle Jägerliſt zur Hülfe, um 
das feindliche Revier zu erforſchen. Wenn Ihr den Brief, 
den mein Alter in unverzeihlicher Schwachſinnigkeit dem 
deutſchen Spion mitgab, nur erwiſcht hättet, würde ich 
nichts fürchten, weil der Sohn des Hauptmanns Romberg 
es nicht beweiſen kann, daß er ein Alting iſt, und dann 
ſollte der Burſche ein Romberg bleiben bis an ſein Ende. 
Aber den Brief von meines Vaters Hand, den mußte ich 
haben, Joe Catton!“ 

„Wo ſollte ich ihn ſuchen, wenn er ihn nicht bei ſich 
hatte! Schwatzt keinen Unſinn, John Alting, ich that, was 
Ihr mir geboten, und wundere mich, daß der graubärtige 
Spion überhaupt noch lebt. Seid kein Narr, vielleicht 
ſteht garnichts Schlimmes für Euch in dem Brief, den 
Euer Alter ja erſt geſchrieben haben muß, als er ſchon halb 
todt geweſen iſt, — wenn mir recht iſt, ſtarb er ſchon am 
anderen Morgen oder in der Nacht. Thut, was ich Euch 
gerathen habe, Geld in der Taſche iſt die Hauptſache. Ich 
will nach Tiſch ſofort wieder auf den Anſtand gehen, um 
das Wild zu belauern.“ 

Er nickte ihm vertraulich zu und verließ das Zimmer, 
Hans Juſtus in großer Aufregung zurücklaſſend. 

1. * 


Es war eine kleine auserleſene Tafel, an welche ſich 
Herr Melwig und ſeine ſchöne Nichte mit ihrem Gaſte 
niederließen. Der Lindenhagener konnte es ſich leiſten, 
ſeine Delikateſſen und feinſten Weine direkt aus Hamburg 
und vom Rheine kommen zu laſſen, — und die feinſten 
und theuerſten Zigarren zu rauchen. Herr Melwig war 
heute womöglich noch liebenswürdiger als ſonſt gegen ſeinen 
Gaſt, nöthigte unaufhörlich, da der Diener hinausgeſchickt 
worden war und füllte immer und immer wieder das Glas 
des geſchätzten Gaſtes. 

„Jetzt keinen Tropfen mehr“, proteſtirte dieſer, der ſich 
gewaltſam zur Luſtigkeit zwang, „ich muß noch heute nach 
dem Forſthauſe, um nach meinem Onkel zu ſehen, und da 
heißt es, ganz nüchtern ſein, um der Sippſchaft mein Recht 
klar zu machen.“ 

„Das hätten Sie ſchon längſt thun ſollen“, bemerkte 
Ebba Regina, einen Apfel ſchälend, „ich begreife nicht, wie 
Sie, der im Grunde kein anderes Geſetz als den eigenen 
Willen kennt, ſich von einem Untergebenen oder meinet⸗ 
wegen auch von dem Arzte die Thür haben zeigen laſſen. 
Das hätte man mir nicht bieten ſollen.“ 

„Verzeihung, daß ich Ihnen widerſpreche“, rief Hans 
Juſtus, ſich mühſam beherrſchend, „am Krankenbette iſt der 
Arzt unumſchränkter Gebieter, dies Geſetz wird ſelbſt in 
Amerika reſpektirt.“ 

„Na, Kinder, ſtreitet Euch nicht um ſolche Dinge, die 
mit Gewalt nicht anzufaſſen ſind“, miſchte ſich Melwig jetzt 
ein, „Alting hat recht, baſta! — Ich muß übrigens au⸗ 
ſpaunen laſſeu, ſonſt verpaſſe ich wieder den Zug, will des⸗ 
halb auch lieber allein fahren.“ 

Er warf einen Blick auf ſeine koſtbare Uhr und erhob 
ſich haſtig. „Adieu, zankt Euch nicht, im eigenen Lager 
muß man Frieden halten.“ 

Mit dieſen Worten verließ er das Zimmer und ſchon 
nach wenigen Minuten fuhr ſein kleiner Jagdwagen mit 
ihm davon. (F. f.) 


Verſchiedenes. 

— Die beiden Gedenktafeln, welche auf Veranlaſſung 
des Kaiſers für die untergegangene Mannſchaft des „Iltis“ 
und der „Auguſta“ in der Garniſonkirche zu Wilhelmshaven zur 
Aufſtellung gelangen ſollen, ſind nunmehr vollendet. Als 
Material iſt grüner carrariſcher Marmor für die eigentliche 
Schriftplatte, Bekrönungsſime und Umrahmung genommen 
worden, letztere iſt mit einer Einlage aus grünem griechiſchen 
Marmor verſehen, in welche eine erhabene Eichenlaubkante 
ſauber eingravirt iſt. Die für die „Iltis“ ⸗Mannſchaften 
gewidmete Tafel trägt folgende Inſchrift: „Dem Andenken der 
bis in den Tod getreuen Beſatzung Meines am 23. Juli 1896 
bei Shantung untergegangenen Kanonenbvotes „Iltis“ gewidmet 
Wilhelm, deutſcher Kaiſer, König von Preußen“. Hierauf folgen 
die Namen der 71 Verunglückten. Die andere Tafel iſt der 
Beſatzung der im Jahre 1885 untergegangenen Mannſchaft der 
„Auguſta“ gewidmet. Der Kaiſer, welcher am 26. Februar in 
Kiel eintrifft, wünſcht die Tafeln zu beſichtigen. 

— Für das Hoftheater in Wiesbaden, wo der Kaiſer 
demnächſt kurze Zeit Aufenthalt nehmen wird, hat der Kaiſer 
ſelbſt für ein in jener Zeit zur Aufführung gelangendes 
hiſtoriſches Schauſpiel „Der Burggraf“ Dekoratibuszeichnungen 
gefertigt, und zwar ſind verſchiedene Partien der Burg zu Nürn⸗ 
berg, des Saalbaues ꝛc. von der Hand des Kaiſers entworfen. 
Die Dekorationen werden getreu nach dieſen Kaiſerlichen Original⸗ 
Handzeichnungen in einem Wiener Maleratelier hergeſtellt. 


Briefkaſten. 


M. B. H. 1) Was die Abfindung des Beſchuldigten betrifft, 
welche aus dem Lohne des Beſchädigers gezahlt wurde, ſo 5 
dieſelbe vor Gericht zu rechtfertigen ſein, wenn die Summe ange⸗ 
meſſen und der auf Zahlung gerichtete Antrag des Dienſtboten 
vorangegangen iſt. 2) Wegen des dem Pferde ausgeſchlagenen 
Auges war der Dienſtbote zur Entſchädigung verpflichtet. Die 
Herrſchaft kann ſich an den Lohn halten ($ 68 Geſ.⸗Ord.). 

Schneidem. Schriftliche Form iſt für die Kündigun 
Engagements nicht vorgeſchrieben. —* 8 

B. R. 100. 1) Die Ihnen zuſtehenden, nach dem Umfange 
Ihres Geſchäfts und Ortsgewohnheit zu bemeſſenden Verſdumnig⸗ 
koſten und Ihre baaren Auslagen werden Sie, weil Ste zur Reiſe 
Kaſchan an 10 in 55 ſtellen 3 2) Was über den 

chlag ertigen war, kann auch übe 
bezahlt verlangt werden. a e 


S. 100. Aus Ehegelöbniſſen welche nicht gerichtlich oder 

gebote gef bab d Mas ee zum 75 ei Auf⸗ 
e geführt haben, können Entſchädigungsa ü i 
gemacht werden. a ann ; 

Alt. Abb. 20. Sie können die Sache beim Staatsanwa 
anzeigen, aber es führt eher zum Ziele, wenn Sie auf ſchleunſge 
Herausgabe Ihres Eigenthums bei Gericht klagbar werden. 

W. P. In Preußen beſtehen dazu die Standesämter und 
deren Zeugniſſe dienen zur Beurkundung des Perſonenſtandes, 
wie wir ergänzend bemerken, ſchon ſeit dem 1. Oktober 1874. 

9. S. G. Nur Perſonenvereine und Stiftungen, denen das 
Recht einer juriſtiſchen Perſon beigelegt iſt, föunen bei dem Ge⸗ 
richte Jyres Amtsſitzes ve’ lagt werden. Gegen die Verwaltung 
eines Ritterguts iſt ein Strafbefehl nicht zu richten. 

E. M. Das zur Leiſtung des Offenbarungseides vorzulegende 
Verzeichniß ſoll das Vermögen des Schuldners vollſtändig 2 
und in Betreff der Forderungen den Grund und die Beweismittel 
bezeichnen. Inſoweit auf beſtimmten Vermögensſtücken bereits 
Schulden haften, ſind auch dieſe anzugeben. 


E. B. 78. 1) Da Sie ſich erſt im nächſten Jahre zum erſten 
Male der Erſatz⸗Kommiſſion vorzuſtellen haben, jo bleibt es Sbnen 
noch jetzt unbenommen, ſich freiwillig bei einem Truppentheil zu 
melden. Beſorgen Sie ſich bei dem zuſtändigen Lanudrathsamte 
einen Meldeſchein und ſenden Sie dieſen mit einem Geſuch um 
Einſtellung an das betreffende Regiment, bei dem Sie dienen 
wollen. Dieſes wird dann Ihre ärztliche Unterſuchung veran⸗ 
laſſen. 2) Die Eiſenbahubrigade (Eiſenbahn⸗Regiment Nr. 1 und 
2 Berlin, Nr. 3 Jüterbog) iſt dem Gardekorps zugetheilt. Die 
Anforderungen, welche bei den Eiſenbahntruppen geſtellt werden, 
find: eine Größe von mindeſtens Im 62 cm und ein Bruſtumfang, 
der 1—2 em mehr als die halbe Körperlänge in der Ausathmungs⸗ 
ſtelle gemeſſen beträgt, und eine Erweiterungsfähigkeit nicht unter 

em hat. Ferner wird die Fähigkeit des Unterſcheidens der 
Farben Roth, Grün und Weiß, ſowie Kenntniß der deutſchen 
Sprache vorausgeſetzt. 

O. F. Die Inſel Kreta hat einen Flächeninhalt von 8620 
Quadrat ⸗ Kilometer und etwa 280 000 Einwohner, davon find 
184 000 Chriſten, 93000 Mohammedaner und 3200 Juden. 

1874 F. Wir fürchten, Sie werden das ſchwere Verſchulden 
nicht nachweiſen können, welches zur Begründung der Schadens⸗ 
klage erfordert wird. Der Gegenitand, um den es ſich handelt, 
iſt beträchtlich. Sie bedürfen eines Anwalts. Die Koſten werden 
boch ſein. Unterliegen Sie, ſo werden Sie vollends unglücklich. 

Nr. 10. Iſt ein Vertrag ſchriftlich geſchloſſen worden, ſo 
muß Alles, was auf die Verabredung der Parteien ankommt, nach 
dem ſchriftlichen Kontrakte beurtheilt werden. Auf mündliche 
Nebenabreden wird ohne Unterſchied des Gegenſtandes keine Rück⸗ 
ſicht genommen. 

P. M. 68. Wenn Ihr Bruder es auf einen Prozeß an⸗ 
kommen laſſen und den Gegenanſpruch unter Beweis ſtellen kann, 
beben er zunächſt gegen den Zahlungsbefehl Widerſpruch zu er⸗ 

eben. 


nell ohne Preis, Kochwaare nominell 135—145 Mk. — Hafer 


Poſen, 22. Februar. (Amtlicher Marktbericht der Markt⸗ 
Kommiſſion in der Stadt Poſen.) 

Weizen Mk. —,.— bis —— — Roggen Mk. 11,09—11,80. 

— Gerſte Mk. —,— bis —.—. — Hafer Mk. —— bis —.—. 


Amtlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗Direktion 
über den Großhandel in der Zentral⸗Markthalle. 
Berlin, den 22. Februar 1897. 

Fle iſch. Rind eic 33—58, Kalbfleiſch 28—58, Hammelfleiſch. 
38—50, Schweinefleiſch 44—53 Mk. per 100 Pfund. 

Schinken, geräuchert, 50—80, Speck 40—60 Pfg. per Pfund. 

Geflügel, lebend. Gänſe junge —, Enten, per Stück — 
e NEUEN. alte —.—, linge —.—, Tauben —.— Mk. 
ver Stück. 4 8 

Geflügel, geſchlachtet. Gänſe, per Stück 3,00 — 5,59. 
Enten, junge, 1,20— 2,00, Hühner, alte, 0,80 —1,50, junge 0,50 —0,80, 
Tauben —,.— Mk. per Stück. , 

Fi ſche. Leb. Fiſche. Hechte 40—61, Zander 60, Barſche 
30—51, Karpfen 60—70, Schleie 60—79, Bleie 25—26, bunte Fiſche 
30—40, Aale 64—77, Wels 40—42 Mk. per 50 Kilo. 

Friſche Fiſche in Eis. Oſtſeelachs —, Lachsforellen 150, 

echte 13—31, Zander 18—70, Barjche 15—25, Schleie 37, 
eie 12—33, bunte Fiſche (Plötze) 15—19, Aale 49-64 Mk. p. 50 


Kilo. 

Eier. Friſche Landeier 3,00 —3,30 Mk. p. Schock. 

Butter. Preiſe franco Berlin incl. Proviſion. Ja 98104, 
IIa Saad. geringere Hofbutter 88—90, Landbutter 75—85 Pfg. 

er Pfund. i 

4 Käſe. . Käſe (Weſtpr.) 40—65, Limburger 25—38, 
Tilſiter 10—60 Mk. per 50 Kilo. { g 

Gemü ſe. Kartoffeln per 50 Kilogr. Roſen⸗ —,—, weiße 
lange —, weiße runde 2,15—2,35, blaue —, rothe 2,15—2,35 Mk. 
Kohlrüben per 50 Kgr. 1,50 — 2,50, Merrettig per Schock 7,00 bis 
12,00, Peterſilienwurzel per Schock 1,00—2,00, Salat bieſ. per 

Stck. —.—, Mohrrüben p. 50 Kgr. 2,00, Bohnen, grüne 
per Ya Kilogr. ——, Wachsbohnen, per ½ Kilogr. — Wirſing⸗ 
kohl per Schock 2,00 —6,00, Weißkohl per 50 Kgr. 2,00—3,50. 
Rothkohl per 50 Kilogr. 2,00 —5,00, Zwiebeln per 50 Kgr. 3,00 
bis 3,50, junge per 100 Stück⸗Bunde — Mk. 


Berliner Broduktenmarkt vom 22. Februar. 
Private Preis⸗Ermittelungen: 

Kaufmänniſche Verſammlung der Berliner Ge⸗ 
treide, Oel⸗ und Spiritushändler. Die Zuſtände auf Kreta 
erſcheinen zwar immer noch verworren genug, aber man hat ſich 
an die daraus hervorgehende politiſche Beunruhigung bereits ſo 
weit gewöhnt, daß man ihre weitere Beeinfluſſung der Stimmung 
ür Getreide nicht mehr ſo recht zutraut, was freilich nicht aus⸗ 
chließt, daß eine etwaige Verſchlimmerung der Lage ihre Wirkung 
deſto entſchiedener zur Geltung bringen würde. 

Gerſte loco 110—180 Mk. nach Qualität gefordert. 

Rüböl loco ohne Faß 51,3 Mk. nom., Mai 55,8 Mk. bez. 

Petroleum loco 22,2 Mk. bez. 


Stettin, 22. Februar. Beine au e 
Ra rivat⸗Ermittelungen im freien Verkehr: 
0 el 5 en Mk. 163,00 166,00. —- Roggen Mk. 118,00 bis 
120,00. — Hafer Mk. 128,00 — 133,00. —Rüböl Februar 55,28 


2 


Mk. — Spiritus bericht. Loco 37,80 Mk. 


Magdeburg, 22. Februar. Zuckerbericht. 
2 a von 92% ——, Kornzucker excl. er 
Rendement 9709,85, Nachprodukte excl. 75% Rendemen 


[ >} 
. 


— 


7,35--7,°0 Rubig. — Gem. Melis 1 mit Faß 22,25. Ruhig. \ 


Dfferire hiermit: 


gelbe Eckendorfer 
gelbe Oberndorfer 
rothe Mammuth 

goldgelbe Walzen. 


Dom. Rehden Weſtp. 


C. Wiechmann, Dom. Rehden Westpr. 


7206] In Gut Klein Poetz⸗ 
dorf bei Bahnhof Mühlen ſteht 


kin Fachwerksgebände 


enthaltend Pferdeſtall, Wagen⸗ 
remiſe und 2 Etagen Speicher⸗ 
Segen zum Verkauf. Länge 

29 Mtr., —.— 10,66 Mtr., 
ine 4,26 M 


Arbeitsmarkt 


Auch ſteben daſelbſt 5 junge 


aan U 


Runkelrübenſamen 


emuſterte Offerten auf Wunſch. Mitgliedern des 
— Dandietelder gewähre bei Abnahme 5% 


© Wiechmann, 


rg 5 


Die . ch. In Bea ben REN die für den 
eſtimmten Anzeigen möglichſt 


ſo 


1 abzufaſſen, daß das Stichwort als Uebverſchrifts⸗ 
zeile erſcheint, weil dur 

beben des bauptſächlichſten Inhalts jeder 

zeile die Ueberſicht erleichtert wird. 


Preis der gewöhnlichen Zeile 15 Pf. 


gleichmäßiges Herpor⸗ 
nze 2 als Ueberſchrifts⸗ 
ie Expedition. 


a Verkauf. 


7487] 15 9 Een ; 
Saathafer von heller Farbe u. 

ſchwerem Gewicht ab Bahnhof 
Graudenz 145 Mk. in Käuf. Säcken 
off. Dom. Wangerau b. Graudenz. 


Prima Rothklee mit 42 Mk. 


7189] Fur einen 8 


„ 40 „ jungen Mann 
Prima Weißtlee „ 60 „ der Oktober 1896 bei mir das 
„ 50 „ Kolonialwaaren⸗ u. — 
Prima Thömothee ,, 24 „ erlernt hat, ſucht per 1. April 
22 „ feine Gehilfenſtelle 


* ” 92 
Mittel Wundklee „ẽ 25 
1896 Seradella mit 12 29 v = 
„ Lupinen 
„ ſchw. Wicke „ 6,50 „, 
Saaterbſen „00, 
per Ztr. offerirt fr, Bahn [5385 
Emil Dahmer, 
Schönſee Wr. 


Preisrückgang. 
Echte, vorzüglicher Qualität: 
Gelbe er A M. 12 
Gelbe Flaſchen à Mk. 10 
Rothe Flaſchen E =: 10 


C. Kannenberg, Stuhm. 


Junger Mann 
der Kolonlalwaar. „Branche ſucht 
zum 1. April in einem größeren 
Kolonialwaaren⸗ u. Deſtillations⸗ 
Geſchäfte Stellung. Gefl. Offert. 
erbittet Oskar Steinchen, 
Krotoſchin. Speicherſtr. 4. [7369 


| Materialiſt, 21 J. alt, Exped., 
u 


cht p. 1. April d. 3: dauernde 
Stellg. Gfl. Off. unt. H. B. 666 
poſtlag. Thorn erb. 171 > 


Ein junger Mann, der v. 2 J. 
Rothe Mamoth A 12] 28 ſeine Lehrzeit in ein. d. größten 
Weiße Rieſen⸗ ee Colonial⸗, Material⸗, Baumat.-, 
5 A 40 M. p. Ztr., &] Säm.⸗u. Deſt.⸗Geſch. i. e. Prov.⸗St. 
0 Pf. p. Pfund, offerirt beend. h. u. i. d. n. th. i., ſ. z. 1. Apr. a. Ex⸗ 
Hozakowski, Thorn. ped. a. St. Mld u. Nr. 73 15a. d. Geſſe. 
Samen⸗ Kulturen. In einem 2 und Ma⸗ 
terialwaaren⸗Geſchäft, en gros 


ner 
388 
2 
28 
82 


dle, nee e Je e dl, face d ee 
‚Sannenwrudenjant Volontär. 


Meldungen brieflich unter Nr. 
bei Chriftburg verkfl. Dede 6547 an den an — 
Gewerbe “indust 4 


72171 Größeren Poſten SWS! 2 


We ißk lee Ekautionsf. Buffetier 


beima Waare, bat abzugeben ſucht Stellung v. 15. März oder 


1. April. Offert. erbeten unter 
Görsai, Mirotken A X. S. 98 bauptvonl Danzig. 
p. Altjahn. 


Naal- u, Iskarlolleln, ® 


h. ſuch t v. 1. März dauernde 
> Ctr. Imperator à 2,00 M. 


A Pfd. 50 Pfg., in Blonaken 


Veſebgklaung Meld. m. Aufſchr. 
Nr. 7407 durch d. Geſelligen erb. 

00 „ Athene 120 2 
200 „ Weltwunder 2,25 


Ein tüchtig. Müller. ©. tücht. 
400 „ Heſatzſr. Saathaier 
l ch 
zu verkaufen in 


Müllergeſelle m. gut. Zeug. 5. v. 
uczek per Bobran. 


1. März Stell. Müllergeſ. Karl 

F 
457 macht ars a 55 Kopmurklier 

Pothklee, Weihflee, 

Schwediſchklee, 17463 

Thymothee, Neygras, 

Seradella, Lupinen, 

Vitken, Gerät, Hafer 


ſof. od. ſpät. Stell. Derj. übern. 
1 Sant offerirt billigſt 


eier, ins Fach Schlag. Reparat. 
Schindler, Strasburg Wp. 


eider Landesſprachen mächtig. 
Ferner offerire ca. 17 Ztr. 


Niederer in Leibitſch 
Schwediſchklee 


bei Thorn. 16989 
Ein tüchtig. Müller 
alte Waare, die trotzdem keim⸗ 
fähig iſt, a 25 Mk. p. Ztr. 


verbeir., 24 J. alt, m. Geſchäfts⸗ u. 
Kundenmüll. vertrau auch auf 
Gelbe Oberndorfer 
goldgelbe Walzen: 


5 auch Holzarb., beid. 
Sprach. mächtig, ſucht dauernde 
Beſchäft. v. ſofort od. ſpät., m. gut. 
Rar . Offerten an Müller 

3 entner 10 Mark, 
fund 15 Pfennig, 


Max Daszkiewiez, Argenau. 
gronnenierfende Juwel 


Erfahr. Küſer 
Gehe ziiagrib, babe, an- 


in Tilſiter Fettkäſe bewandert, 
ſucht Stellung. In letzt. Stellung 

auf ein. Gute. Bernhard To⸗ 

ſpruchslos Tonne 155 M. der die Lokomobile führen kann 
verkauft Warte, Ollen rode. und mit der Reparatur ſämmtl. 


karski, Bahrendorf b. Brieſ. Wp. 
73161 Ein tücht., nücht., erfahr., 


verh. Schmied 


ſechs Jahre i. renommirt. Käſerei. 
Meld. unt. Nr. 7378 a, d. Geſell. 

Ein tüchtiger Schmied 
20 Zentner im iR, . 2,1 Se Stel meh. | 
1896 er Weißklee] 


25 Jahre alt, mit der Führung 
der Lokomobile vertr 3 ſucht von 
74761 * en 
auft Dom. Sängerau per enarbeiten) | 100 er Stellung. 
& ierczynko, Kreis Thorn. 173071 O 


ſofort od. 1. April d. rn. 
. unt. A. B. 30 r 


i BE lu er 


7466 Junger zuverläſſiger 
Klempuergeſelle 

ſucht von ſofort Arbeit. Meld. 

bitte an Wilhelm Montzka b. 

Fechner⸗Ortelsburg zu richten. 


b and 


Als Rendant od. Rechnungs- 
— e. gr. Gut od. gr. Güter⸗ 
omplex ſuche v. 1. 4. d. Js. Stell. 
Meldg. werd. * m. Aufſchrift 


Wirts schaft: 


Nr. 7368 d. d. Geſelligen erbet. 


Nnlkerei-Inspeklor 


22 Jahre beim IN) 38 Jahre 
alt, der bereits größ. Molkereien 
incl. Buchführung leitete, jucht, 
geſtützt auf gute Zeugniſſe, — 
oder ſpäter Stellung. 
8 Eyt 5 
in Sachſen. 


Stellegeſuch. 
6804] Zum 1. April ſuche ich 
fürmeinen 1. verheiratheten Ve⸗ 
amten, der ſeit ca. 6 Jahren in 
Seehauſen die Adminiſtratorſtelle 
ſelbſtſtändig zu meiner Zufrieden⸗ 
heit verwaltet hat, als 


Oberinſpektor 


oder Admintſtrator 
möglichſt ſelbſtſtändige Stellung. 
Der Abe ang erfolgt durch einge⸗ 
treteuer wirthſchaftlicher Verhält⸗ 
niſſe halber ev. Verlegung meines 
Wohnſitzes. Gefl. Auskunft erh. 
Wiechmann, Dom. Rehden Wp. 


7283] Suche zum 1. April evtl. 
ſpäter Stellung als 


alleiniger Inſpektor. 
Bin 28 Jahre alt, unverheirath., 
in Oſtpr., Weſtpr. u Poſen thät. 
13 Gute Seite. und 

mpfehl. ſteh. z. Seite. Inſpekt. 
Buchholtz, Rosko b. Filehne i. Pos. 
6945] Suche f. m. Inſpekt., 36 
J. alt, welchen ich empfehle, der 
auch über frühere Leiſtung. gute 
Zeugniſſe beſitzt, entſprechende 
Stelle auf mittlerm od. größerem 
Gute. eldungen bitte direkt 
zu richten an 

C. Ruske, Domänenpäch er, 
Kempen bei Lübzow i. Pomm. 


Wirthſch. Juſpektor 
35 3. alt, ev., unv., tüchtig und 
ſolid, der mehrere Jahre in fremd. 
Wirthſch. fungirte, worüber nur 
beſte Zeugniſſe, von ir auf 
EN iſt, ſucht v. 1. April 

d. 33. mögl. ſelbſtſtändige Stelle 
auf größer. Gute oder Vorwerk. 

Beding.: Gehalt gering, gute Be⸗ 


handlung. Meldungen unt. 160 


poſtl. Stephausdorf Weſtpr. erb. 


7391] Suche zum 1. April oder 
ſpäter für einen gebildeten, jung. 
Mann, 24 Jahre alt, eine 


Inſpektorſtelle 
unter Leitung des Prinzipals. 
Derſelbe iſt ane fleißig, um⸗ 
ſichtig, und 
ſolchen empfehlen. 


74011 Eine Stelle als zweiter 


Inſpektor 


am liebſten in der Nähe Danzig⸗ J 


ca. 450 Mark. 
uſt av Grimm, Freienhuben 
v. Schiewenhorſt. 


wäſſerungsanlagen ſowie mit Mar 


rauſt, ſucht 


3 Landwirth 


Ben, Er . alt, der auf 


Ga A lacht ce 
erler er 

lle auf ein. mi ittl. Gute 

Alleinige 0 0 

2. Beamt., b. an uch ie 

Meld. unt. Nr. 7371 a. d. Geſell. 


n ich ihn als 
Adolph, Rogaenbanien Bur Ar 


Strebſ. L 34 J. alt, ev., 
waren. 2 ee 5 25 


N Be 1 
unterdem Prinzipal. Meld. 0 Nie 
unt. Nr. 7527 a. d. Geſell. erb. 


Brit Juſpektor 


verh. 2 Kind., Ende 30, ev., Fran 
tcht. Wirtbin, v vorz. 3 8500 u. Empf., 
vertr. m. all. landw. Fach ſucht unt. 
Sie Anſpr. v. I. Nor 1897 dauernd. 
Stell. Kl. Kaut. ker Off. b.unt. 
100 poſtl. Di. Eylan. [7142 


Inſpektor 
4%. alt, 5 J. b. Fach, beid. Spr. 
might. 2½ J. a. 5 Beamt. 
in letzt. Stelle, ſucht +3 Gen 
Stell. Gefl. Off. an 30 
Soldau Oſtpr. en 


Verh. Kunſtgärtuer 


m. kl. Fam., Anf. 30., ſucht p. 1. März 


od. ſpät. i. größ. Herrſ haftsgarten 
83 gut. Zeugneu. Empf. z. Dienſt. 

Gefl. Off. unt. F. A. W. I. poſtl. 
Weedern, Kr. Darkehmen Oſtpr. 


Ein verh. Gärtner 
38 J. alt, kl. Fam, bereits üb. 20 
i. ſammtl. Art. v. Gärtu thät. geweſ., 
was d. Zeugn. u. E npf.beweiſ. kann, 
ſucht p. 1 April ein. gr. Privat⸗ o 
Gutsſtell. Gefl. Off. u. F. G. N. 300 
poſtl. Gr. Neudorf p. Bromberg. 


6999] Ein * 

unverheiratheter Gärtner 
ſucht, geſtützt auf gute Zeugniſſe, 
zum 1. oder 15. März auf einem | or 
Gute Stellung. Derſelbe iſt in 
allen Zweigen der Gärtnerei, 
Jägerei und Bienenzucht erfahr 
Meldungen erbitt. Sumowski, 
Stangen ber gb. Ritolaiten Er: 


Gärtuer 


unverh., mit gut. Zengn 
Zweig. d. bg jo. in 
erf. jucht z. 1. März Stell. auf 
e. Gute, auch mit Jagd. Off. m. 
Gehaltsang. u. Nr 7273 a. d. Sefelt. 
verh., 38 J., in 
Gärtner, allen Zweigen 
der Gärtnerei, Park⸗ und Wald⸗ 
kultur erfahren, mit aut. Zeugn, 


in all. 
1 


ſucht bei beſcheid. Anſprüch. per 


1. März v. 1. April Stell. Meld. 
u. C. Z. poſtlag. Brieſen bei Pruſt. 


Ein tücht. Schweizer 
(Berner), ſucht für ſofort od nach 
Belieben eine Freiſtelle zug Küh. 
od. auch als IE ‚richtweiz. 
Zeugn. find vorh. Werthe Herren 
möchten Adr. ſend. an B. E. Sch. 
in Stangau p. Waldau, Königsb. 


Ein verh. Oberſchweizer 


mit 4—5 Gehilfen, ſucht vom 
1. April anderweitig Stellung b. 
100—120 Kühen. Näh. Auskunft 
über Führung und Leiſtung er⸗ 
theilt gerne Herr Rittergutsbe⸗ 
ſitzer Baron von Knobloch, Sud⸗ 
nicken p. Liska⸗Schaacken. Offert. 
ſind zu richten an Oberſchweizer 
Kneuß in Germehnen ver 
Liska⸗Schaacken Oſtpr. 7277 


6900] Suche v. 1. 4. 97 e. Stell. 
als Kutſcher. 

In jetziger gräfl. Stell. 6 Jahre; 

bin verh., mit kl. Familie, Kavall. 

gew., auch Reitſchule durchgemacht. 

Gefl. Offert. an mes. Kutſcher, 

Strzelewo bei Strelau. 


7370] Suche Stell. als Vor⸗ 
ſchnitter od. Vorarb. für 1897. 
Bin im Rübenbau u. ſonſtigen 
Feldarbeiten vertr. u. 30 J. alt. 

Off. an A. Kieske, Friedrichs⸗ 
dorf, Bezirk Bromberg. 


7470] Ein älter., verh., evang. 
Kutſcher, dem langjähr., gute 
Zeugniſſe z. Seite 7 0 auch 
ein. Hofgäng. ſtellt, ſuch zn 
dauernde Stellung. 5 
beten unter A. Z. 100 poklagerub 
Unis law. 


um 1. April d. J. i die 
rivatknabenſchule durch 


7515 
hieſige 


Bandidat der Theologie 


der 1 ſein erſtes 
ey zu beiegen. Gehalt 

00 Mart — Jahr nebſt freier 
Wohnung und Heizung. Meld. 


und Zeugniſſe recht baldigſt zu in 


ſend Es —.— 3 Löſſer, 1 
Tütz W. 


67451 5 Stelle des 


Grabeninſpektors 


bei der Wieſenmeliorations⸗Ge⸗ 
a Beibenbu Wellethals im 


1. 
Der 


Geeignete, mit Ent⸗ und Be⸗ 
Nivellirarbeiten vertraute Be⸗ 


Direkt 


Neidenburt 
den 15. Februar 1897. 
Dorszewski. 


älteren, dur 
und 


1 


anſprüche * Photographie bei⸗ 
gie, © . Kahnert, Mode⸗ 
azar, Johannis burg Oſtpr. 


6891] Für mein Mode⸗, Manu⸗ 
fakturwaaren⸗Geſchäft ſuche ich 
einen flotten 


Verkänfer (Chriſt) 
der der polniſchen Sprache mächt. 
und mit Landkundſchaft vertraut 
iſt, per 1. April er. Photograph. 
und Zeugniſſe erbittet 

L. Golski, Grätz i. Poſen. 


Herren⸗Garderobe. 
73671 Suche einen älter. Ver⸗ 
käufer, der auch im Dekoriren 
und ſchriftlichen Arbeiten be⸗ 
wandert iſt, per 15. März. 

FFC 


Für mein Manufakturwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche einen tüchtigen, 
Bea erk 17396 
rkäufer 


der poln. Sprache vollſt. mächtig 
und der gut Schaufenſter dekoriren 
kann. Offerten mit Gehaltsan⸗ 
prüchen und Sengnifien erbittet 
D. Bottliber, rieſen Wpr. 


75201 F Für mein Herreu⸗Garde⸗ 


zoben Weit ſuche ich v. 15. 


März reſp. April einen der 
poln. Sprache mächtigen, flotten 


Verkäufer. 


Der Off. bitte Gehaltsanſpr. ſow. 


eugnißabſchriften beizufügen. 
Norte Ephraim. Bromberg. 


Für mein Materialwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche p. 1. April einen 


flott. Verkäufer. 


Meld. unt. Nr. 7441 a. d. 12195 
erbet. Photographie erwünſcht. 


1 änfer 
im Alter von 20—25 J., 5 
mit guten 1 0 a 
Salair. Photographie erwünſcht. 

Richard Görnemann, 
Magdeburg. 

69201 Suche zum 1. April einen 
us zuverläſſigen 
tüchtigen, für Landkundſchaft 


ſich * 


F su Be ent, a 
u. Ro e ermann 1 
abe nburg Wp., Vorſt. Kalthof. 


ein junger Mann 


mit 


7110] Ein gewandt. u. zuverläſſ. 

i enn dogs her 3 En. T. 
findet bei mir Gtellu der polnischen Sprache mächtigen chäft 
Grandenz, den 19. Febr. 1897. 

Grün. 3 u. Notar. jungen Mann. All 
EEA | Meldungen erbitte mit Gebalts⸗ in 
i Re a. 1 chr EN 34 1 

; ar a x en fe } 

Geschäftsführer, Inowraz aw. \ welch 
7436] Für meine Deſtillation, 74081 Ein = Ein e Fenſt 
Eſſig⸗ u. Selterfabrik verbunden und nüchtern ofort 
mit Wen le e d en jung 5 Mann Viech 

0 uche i ig 0 
eine küchtige Krafte die dieſem ee * 
del Heſchäft ſelbſtſtändig vorſtehen] Stellung. —.— 
kann. Selbige muß der 12 fh | tee erbit 7374 
Sprache mächtig ſein. Nur ſolche * im Bebenar 1897. Mai 
Allen ate eb Beirügung _ __dermann dein 52 
ihrer Zeugn ne alt 
Wr Ein junger Mann — 
W Magnus, Tuchel der vor kurzem ne 3 om. 

Weſtpreußen. beendet, kann ſi meine 405 
F enen und Audſchanf des 740: 
2 ält. Materialiſten 1. April für Graudenz melden. 
werden zum 15. März, evtl. auch ax mit Zeugn., 1 4 ür $ 
früher, bei gutem Gehalt geſucht. 3 bei er f 
Meld. werd. briefl. m. Aufſchrift] Station erbeten. i mach 
Nr. 7185 durch d. Geſelligen erb. Ludwig Azerb zn a © 
— ä —ů — Jarotſchin, Prov. Poſen. —— 
E. gewandt. Berfäuf. | 7395] Suche v. sofort für mein . E 
perfekter Dekorateur, findet von] Tuch⸗, 38 und Kon⸗ rann 
— in 4 dea fektions⸗Geſchäft einen Beſch 
und Herren ⸗Garderoben⸗Maa 
1d Selen jüngeren Kommis 3, 

Max Kaminski, Lablan und einen Volontär 715 
Ein tücht. Verkäufer | mei; 33 6 
wird per 15. März für Herren⸗ 
Konfektion 8 = 5 zu S Fewinsti, Bütomi N gie 
engagiren geſucht. Den Meldun 
bitte Gehaltsanſpr. u. Zeugniß⸗ Ein jüng g. Kommis b Meld 
1 beizufügen. 17253 flotter Verkäufer, ſolide und mit an d 
R. Frankenſtein, Elbing. guten Empfehlungen, findet in Kli 
— — f meinem — DERRTEN und 705 
7211] Für mein Kolonialwaar.- „ v. 1. 4. er. Müh 
und Delikateſſengeſchäft ſuche ich Stell leiſte 
per 1. April einen tüchtigen C. Kofſatowaki Oſterode. tücht 
Verkäufer * 1 mein Kolonialwaar.- M 
der poln. Sprache mächtig. Nur] und Deſtillations-Geſchäft ſuche er; 
d. aut empfohlene Leute werden be⸗ ver 1. März cr. einen tüchtigen 18 
Tücke, _ D- Rabom, jrenndl. Gehilfen. 
Cartbaus Bor. Neld unt Nr. 7499 a. d. Geſen. er 
Verkäufer 6940] en 89585 
für Herren⸗Garderobe pr. gleich Deſtill ateur kann 
oder 15. März geſucht. Alter ca. | welcher vollkommen ſelbſtſtändig Mü 

25 Jahre. Ganz beſonders zum arbeiten kann, ſich zu kleinen 
Beſuch der Kundſchaft geeignet. Reifen eignet und flotter Ver⸗ 744 
Photographie erwünſcht. 17512 käufer, auch im Detail⸗Geſchäft, ö 

Louis Knopp, Potsdam, fein muß, aber nur ein fol: b. 

Brandenburgerſtraße 18. e pr 1. 45 1 7 5 der 

7218] Für mein Tuch⸗ und pp Friedländer. gear 
Mannfaxturw. Geſch ſuche einen 7 3 Wyr. 

tüchtig. Verkäufer . > 
der gut polnisch ſpricht. Zengn. * — Tüchtiger, folider, Zu 
und Gebaltsaniprüche find den pi einen 
Bewerbungen beizufügen. Stel 
Michael Cohn, Neumark Mpr. N | N kur bei! 
* en aaren-Geithätt : —. 8 
aktur⸗ u. Modewagren⸗Geſchäft welcher ſelbſtſtänd. arbeiten er 
ſuche ich per 15. März cr. zwei a alk der Fabrikation — 
tüchtige, Verkä anf, — 4 — muß, Anbei der C = 
vertraut ſein muß, fin er 

Ver äufer 15 ; War oder 1. April bau | Str 
. n b Stellung. Meld 7 = 

Sprache mächti ei hoh. Ge 5 5 ai 
u "engagiren. 8 den Meldungen Sela ge a g 
ind Zeugnißabſchriften, Gehaſts⸗ Zempelburg. 


Die Stellen find beſctt! 
C. A. C. A. Köhler, Schwetz a. W. 
|Gewerbe 1 industrie 
7382] Die Landbank Berlin 7, 
3 Vermeſſungsgehilf. 
die in Stückvermeſſung u. Karti⸗ 
rungsarbeiten beſonders gewandt 
ſind, von ſofort anzunehmen. 
Meldungen mit un. 
und Gehaltsanſpr ind >: 
richten au den vereideten La 
meſſer Herrn Hucke, Gr. Koſch⸗ 
lan bei Koſchlau Oſtpr. 


Draintechniker 
mit Leuten zu ca 50 Mg., vor 


der Frühjahrsbeſtellung zu ie Geh 
niren, ſucht 1738 exkl. 
von Baehr, . Er 
bei Tharau Opr. a 
Von ſofort fen 
finden zwei tüchtige 17356 in 
Schriftſetzer Co, 
Stellung Heyne's Buchdruckerei, 6301 
Braunsberg. zum 
E. Buchbind.⸗Gehilſe en 
der auch am Kaſten, wie an der verl 
Maſchine aushelfen kann, für 
dauernd ge ejucht. Meldungen mit 
Angabe der Ansprüche a eu 
mit der Aufſchrift Nr. 75 rb 
ben Gejelinen rde m! 
7491] Einen tüchtigen Sie 
Duchbindergehilſen 0 
ſucht ſofor 
i Legler, Natel Mebe)_ mit 
7416] Ein erf. Konditorgeh., nn 
245 ſelbſtſt. arbeit. kann, wird ſogl 
1. April geſucht. Zu erfragen Ste 
in der Expedition der „Dirſchauer eb 
Zeitung“ in Dirſchan. ag 
74711 Zwei tüchtige J D 
at re Behitten 2 Te 
von ſofort oder er 2 
Wendler: Friſent Elbing, un 
1 v. ſof. ein. tücht., jung. 1 
Friſeurgetzilſen Bu 
ese wir 
inkauerſtraße 1 vor 
Suche 5 meine Kunſtſtein⸗ I 
Fabrik einen bei 
Werkführer gef 
welcher praktiſch mitarbeitet, . Rr 
Meldungen brieflich unter Nr. Nr 
7494 — 25 Geſelligen erbeten. 2 ar 
33 2 


Bunt, er 15 
e 


und ı 6994] Für eine alte Dame wird 


7 1. 7435 5 59171 Suche 1. April ein Kolonialwaaren⸗ 
„ Spipgein U Snellcinnn ( PANEL Bo ET ee 18 la, effenges chef: im Heiner Stadt | Präntein, moi. ale Gesell 


deten Bromberg, ſucht mein Kurz⸗ und Weißwaaren⸗ e 
ee or ER DEREN: 10 Schnitter * Lehrling derlaſſig arbeitende Alters Betbiänt Don e e end 2 
Art,- Gef, H. Paucksch B Abel erk bei’ Brombers, mit anter Schulbildung, Buchhalterin r 


u Nüben- und Erntearbeiten. 
in Landsberg a. Warthe. 8 


C6600 
3 tüchtige Schloſſer 
welche im Ban ſchmiedeeiſerner 
Fenſter bewandert ſind, erhalten 
Bae denn hohe Acre 
eſchäftigung. 
C. Schmalfeldt & Reich, 
aſtenburg. 


7374] Ein evgl., verheiratheter 
Maſchiniſt z. Führung d. Dumpf⸗ 
dreſchmaſchine, der gleichz. d. Auf⸗ 
ſicht der Leute zu übernehm. hat, 

ndet & 1. April Stellung. 

om. Wa 


fferten mit Lohnanſprüchen find 3. Keil, Thorn. 
Seb 10 an das Dominium zu richten. u Emil Sins . 
ehr energ er ’ err chaftl Kutſcher old⸗ un erarbeiter un 
2 5 t 
Hofmeiſter 155 EN Senger den mög- Wende Lehrling. * 
mit guten und lang⸗ lichſt mit Scharwerfer, ſucht bei Lehrling. 
jährigen Zeugniſſen Be Lohn u. Deputat z 11.Mai| 7404] Für meine Kolonialwaar.- 
jür ein Borwert ge Dom. Sparan bei Chriſtburg. Handlung n Lehrli ſuche ich 
ucht, der gelernter Achtung einen ehr ing 
Stellmacher iſt u. Leute 4 
2 A 7 d | mit guten Schulkenntniſſen. 
b n Agenten, u 5 En ve ©. Herrmann, Nakel, Netze. 


bſchri d ltsanſprüch. i a 
e eee eee 


; „das kochen kann und die Haus⸗ 
C Ge- arbeit versteht, zum 1. April F. 
Degen erbeten 33. von Frau Regierungs⸗Bau⸗ 

Buchhalterin meiſter Winter Filehne, 
wird für ein Hotgaei@äft gef gelucht. [7008 
Erwünſcht wäre Kenntniß der 7446] Suche zum I. April em 
Brande. Meldungen mit Bei. junges Mädchen 


legung von Zeugniſſen und Ge⸗ aus guter Familie 
; ; ; zur Erlern 
baltsanſpr. bei freier Station nterſtützung im Dausbalk 


en + md 
1 Hoc Font must und Wirthſchaft ohne gegenſeit. 
7051] Suche für die Ab⸗ urn 


in uns Oslsinare De ne ee 72011 Suche p. 1. April cr. 
* Getreideernte. Abr An Aufſeh. einen Lehrling 


ngeran b. Graudenz. Verheiratheter Emil Schleſe, Waldan bei Brauit. | mof. Konfeſſion, Sohn achtbarer chellung Knaben - Konfettion, Dom. Ke em übt Stöw 
a ETC. e E ‚ . Stöwen, 
7403] g von foi.tüntiger \) Hofmanrer DIL ine) wür Stellen im Dante. — Adee, auge 7 e 


Maſchiniſt 
x Lokomobile und Dampfkeſſel, 


eſucht, welcher auch 


W. Schoen, Wir ſitz, 
reſch⸗ und Drill⸗ 


eee 7444 Ein älteres, anſtändiges 
um 1. April ein. Manufaktur⸗, Modewaaren⸗ und enarbeit 


.. * . 
Mã d Stub 
erkäuferin nenen e Senne 


fähig, Reparaturen ſelbſt zu maſchinen führen muß U unverb., zuverläſſigen Konfektions⸗Geſchäft. € 
ee IRRE Diener, TEE e ge p Fake, See 5 a2 Stäbe. 
5 — 5 1 3 E 5 ba Dar: = 
5 . Vofgänger erforderlich. W einen Sebrlin oe Aentiz. Beugnipabicritten an 6 
1 Dom. Trabehn Landrath v. Somnit, Emil Moſſakowski, Suche ein junges 
kann von ſofort auf dauernde 7 Pommern. . 5 Hinterpom. Neidenburg. Moritz Pfingst aus anſtändiger Familie zur 


Beſchäftigung eintreten bei [7408 


Sattlermeiſter Milotzki LIE FEFIE FIIR IE TE FE FE 
Di ‚| 7448] In Theerwiſch p. Mens⸗ 
Steffenswalde b. Döhlau Opr guth Wüprenz. findet ein tüchtig. 


7126] Verheiratheter energiſcher 


Guts ⸗Stell macher Kämmerer 


evangeliſch, mit guten Zeug⸗ von glei od. jpät. dauer. Stell. 
nifjen, zum 1. April er. geſucht. perber, Adminiſtrator. 

Meldungen mit Zeugnikabjchrift. | x x 
an die Oberverwaltung in Gr. 


Alleuſtein. Stütze der Hausfrau 
— —ů b ere. "bie 
Materialgeſchäft verſieht, die 
6937] Für m. Manufaktur ⸗, 1 bevorzugt. Poln. 
Modew.⸗ u Damen⸗Konfekt.⸗ prache erwünſcht. Gehalt gelt 
Geſchäft ſuche p. März er. Uebereinkommen. Meldg. bri 
eine gewandt., tüchtige unt. Nr. 7440 an den Geſelligen. 
Verkäuferin 7458] Aleinſteh. älterer Herr 


Joie anch polniſch foricht, bei II Altre beſeres Haltung ein 


ja! Die =. 191 8 33 
erſten Hoteldiener 
iſt 1 — 1 in 2 Ir ht linge 


e 

rieſen T. 2 2 

Für ein kleines Hotel wird v. finden in meinem Ko⸗ 
1. od. 15. März ein füng, evang. lonialwaaren⸗, Des 
Hausdiener ſtillatious⸗ u. Tabak⸗ 


linſch, Poſt⸗ u Eiſenbahnſtat. 2 der auch mit Pferden Beſcheid Be bob. Gehalt. Offert. m. Ge⸗ e 
Er Für meine Dampfmahl⸗ Vorwerkswirth weiß, geſucht. Meldung. unter Geſchäft ſofort Aufnahme. baftsanspr, Jen uni, 2. Mädchen 5 
Mühle, die täglich 8 Tonnen nur mit ſ. guten Empfeh⸗ Nr. 7387 a. d. Gejell. erbet.__ 1 id Silb t f Photogr. erbeten. Ebenſo oder alleinſtebende, unabhängige 
leiſtet, ſuche v. 1. März einen lungen, poln. sprechend, 6218] Für mein Möbeltrans- ISIdor ersteln, I findet eine Wittwe, Vierzigerin, die gut 
tüchtigen, erfahrenen doch evang., wird ab 1. port⸗ und 1 ſuche Gollub K ſſi 2 bürgerlichen Haushalt u. 9 
Mühlenwerkführer April geſucht. Dom. ich zum 1. reſp. 15. März einen lub. 7397 aſſirerin verſteht; wenn möglich die 


nachweislich brauchbaren 


Möbelpacker 
welcher in freier Zeit b. Fuhr⸗ 
weſen thätig ſein muß. 5 
„ Lehrling 

er bisherigen Thätigkeit erbitt. mit gut. Schulkenntniſſen, moſaiſch. 
Louis iet pediteur, Glaubens, Sohn auſtändiger 
ne Eltern. Meldungen an 
N e L. Itzigſohn, Woldenberg Nm. 
277. arm — 
7355] Ein Lehrling Sohn achtb. Ein Lehrling 2 
Eltern, kann am 1. Avril cr. eintr. kann zum 1. April eintreten bei 
J. FJsrael, Kolonialw.⸗u. Deſt.⸗G. Herrmann Becker, Bäckermſtr., 


Ein Volontär und dert Melinite 08 
zwei Lehrlinge Bromberg. 


Sloszewo pr. Wrotzk, 


8 m. d. Buchführ. u. Korreſp. der Haushaltung vorkommenden 
f. Strasburg Weſtpr. 


FIRE Arbeiten mit übernimmt, Ge 
Holter Pandſchriſt die in baltsauſprüche wie Zeunniß-Ab- 
gleicher Branche bereits m. ſchriften bis zum 1. 3 Is. 
Erfolg thät. geweſen, zum poſtlagernd Köslin C. B. 100 
möglichſt baldigen Eintritt zu ſ enden.. 
ngen. u. dauernde Stellg. 7335] Suche zum 1. April ein 


EN Lonky, Oſterode Opr. tüchtiges Mädchen 


3 mit guten Zeugniſſen, die kochen 
7245] Ich ſuche p. 1. Mai d. J. kann. Lohn 40 Thaler. 

eine tüchtige Dame Er. Bautmam Sdilten 
geſetzten Alters, (moſaiſch), zur Ts ru er 
ſelbſtſtandig. Führung eines Apeil 8 ich 12426 
Haushaltes. Offerten m. Zeug⸗ ER = 
nißabſchriften und Photographie junges Mädchen 
erbeten. Leo Freundlich, das ſchon in Stellung war, das 


6800] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
en u. Modewanren-bejchärt 
uche ich per 1. April oder auch 
per ſofort einen 


er mit der Kunden⸗ und Ge⸗ 
ſchäftsmüllerei vertraut iſt. 
Blum, Samter. 


6924] Ein junger 7208] Ein tücht.. verheir., erjahr. 
Müllergeſelle Gärtner 

kann of. eintreten i. Borowitzſ der gute Zeugniſſe aufweiſen 

Mühle b. Gr. Koslau i. Ditpr. kann, Ruder vom 1. März d. J. 

Schulz, Werkfübrer. oder auch vom 1. April Stellung 

7443] Unverheir., ordentlicher[ auf Peterhof bei Dirſchau. 


Müllergeſelle Perſönl. Vorſtell. erwünſcht. 


e eee re 
aaa a ha unten | nvergeir. Gärtner 


Beitprenblice andelsmühle zum 15. März geſucht in 


i lla p. Warlubien. Mühle Schwetz, Kr. Graudenz. 


7 3 7 73011 Ein tüchtiger 1 ; x 1 W 
wei Müllergeſellen = z 6866] Für meine Groß⸗Deſtill,, Neuſtettin. Kochen ſelbſtſtändig übernimmt 

3 ſofort, einer gehe find. Gärtnergehilie 1 N 19160 Likör⸗ und Eſſigfabrit ſuche für 7088] Dom. Prenzlawſtz, und mit allen häuslichen Arbeiten 

Stellung in Hammermühle kann zum 1. März eintreten. Moritz Lachmann, den Ausſchank, Fabrik, Komtor 2c. Bo r. Leiſtenau, Bahn Leſſen, | vertraut iſt. 

bei Marienwerder. 17414 | Zeugnißabſchriften erbittet Eiſenwaaren, Haus⸗ und Küchen⸗ per 1. April cr. einen ſucht zu ſofort ein ordentl., evang. M. J. Roſenberg, Schwetz a. W. 


geräthe, 
Allenſtein. 

7489] Für mein Deſtillations⸗, 
Material⸗ u. Mehlgeſchäft ſuche 
ich einen tüchtigen Handſchrift beſitzen. 

Lehrling J. L. Jacobi im, gold. Lachs“. 


Sohn anſtändiger Eltern. a Lehrling 


Ein tüchtiger Zieglergeſelle, Max Krug, Flatow Wpr. 
der Dachſteine ſtreichen kann, 


Mädchen f. die Küche _ Ein jüd. Mädchen in mittleren 
Der bei gutem Lohn vom 1, Gärtnergehilfe 
C 


welches melken kann. Lohn Jahr, 3. Stütze d. Hausiran 

3 und bürgerlichem Haushalt für 
3 p. a. Vermittlung Danzig geſucht. Offerten erbeten 
7170| Zum I. April suche ich an Frau Löwenberg, Elbing. 


eine junge Dame an „ Beiititraße 20. _ 
i 7519] Ein kraftiges arbeit 
Stütze der Hausfran le adchen eitfameß 


welche auch im Geſchäft beſcheid das fi ; : J 
H i S ich für eine Kantine eignet, 
Vächtig polniſchen Sprache kann jofort eintreten. Kantine L 


A. Baſchwitz, Woyein Bromberg Karlſtr. 7. 
5 Sibel. 5 Ein alleinſtehender Herr (Land⸗ 


7123] In Ropns dorf b. Stras- wirth), ſucht eine a 
burg Wyr. — 5 . m evangeliſche Wirthin 
junges Mädchen aus beſſerem Stande, im Alter 


9 
Cehrling. 
Derſelbe muß aus achtbarem 


ril Stellung beim Zieglermſtr. kräftig und fleißig, bei 15 Mark Hauſe fein, gute Schulbildung u. 


Gehalt geſucht. Zeugnißabſchrift. 
9 einzuſenden an A. Rüdiger, 
Handelsgärtner, Soldan Ditpr. 


5 20 ar a ilfe tücht. 
7431] Suche zum 1. Ap 8. ärtuergehilfen 
einen gebildeten, durchaus zu für Baumſchule und Landſ 

7 ſchafts⸗ 
verläfligen, jüngeren gärtnerei. Geh. u. Uebereinkunft. 


Inſpektor d duch ee 
als alleinigen Beamten. Gehalts⸗] Kunſt⸗ und Handelsgärtnerei, 
ansprüche, Abſchriften der Zeug⸗ Snowrazlam. 


niſſe einzuſend. Dom. Katzke f ati 
bei Groß Trampken. Nichtbeant⸗ 71681 Einen Jelbſtthätigen en 


od zinski in Zmiewko bei 
Strasburg Wpr. 1741 


f i zur Glaſerei braucht von jofort 
2 Aena Gneldemübl L. E. Richter, Marienwerder 
So. IE FE Für mein Eiſenkurzwaaren⸗ 
Lehrling Geſchäft ſuche ich zum 1. April 

für mein Drogen⸗Geſchäft geſucht 


oder Oſtern 
G. Jaſtrzemski, Allenſtein. einen Lehrling. 
7508] Ein kräftiger 


® A. Gurski, Marienburg Wp. 
Lehrling 7322] Suche per ſofort einen 


wortung Ablehnung. Gärtner ber ) mold bel freier Stalin. Bäckerlehrling. zur Erlernung der Birtbicaft brieflich dat Aufschriſt Kr. 6948 
Geſucht mit Dienſtgänger 1. April verlangt von Kinder anſtändiger Eltern können gelucht anz ehe an den Geſelligen erbeten. 


Gebr. Samter, Wollſtein, 
Deſtillation u. Tabakfabrik. 


7517] Für m. Speditionsgeſch. 

ſuche ich ver April er. 
einen Lehrling. 

Max Roſenthal, Bromberg. 


N 


ſich melden bei 
Bäckermeiſter Grzeca, Czersk. 


Apothekereleve 
zum 1. April geſucht. [7120 


Apotheker Sprengel, 
Prauſt bei Danzig. 


ein unverh., energ. u. zuverläſſ. ſucht zum 1. April 


zweiter Beamter Dom. Stolzenfelde Weſtpr. 
od. Leutewirth ſof. od. 1. April. Ein Waldwart 


ldenbourg, i 
Adl. Dombrowken b. Linowo, der auch als Aufſeher bei den 


Leuten beſchäftigt wird und einen 
Kreis Graudenz. Dienſtgänger ſtellen muß, find 
6384] Zum 1. April d. 3. ſuche ne g 8 Rab 


7122] Ju joiort wird ein an⸗ Landwirthin 
ſtändiges, nicht zu junges zur Stütze der Hausfrau geſucht 
Mädchen als zu ſofort oder 1. April mit guten 
Stütze der Hausfrau Zeugniſſen. Gehalt 200 Mark. 


> i iß⸗ Milch geht zur Meierei. [7124 
CCTV 


nm 


17 37 


n 


einen unverheirath. energiſchen 


Juſpektor 
Gehalt 450 Mk., freie Station 
exkl. Wäſche. Nur Bewerber mit 
guten Zeugniſſen und mit Drill⸗ 
und Rübenkultur vertraut, woll. 
ſich melden. Perſönliche Vor⸗ 
jtellg., außer auf direkten Wunſch, 
verbeten. iber, 
Conradswalde b. Braunswalde. 
6306] Racice b. Kruſchwitz jucht 
zum 1. April d. Is. einen un⸗ 
verheiratheten, älteren, energiſch. 
mit Drillkultur und Rübenbau 
vertrauten, polniſch ſprechenden 


deutſch. Beamten 
eugnißabſchriften u. Lebenslauf 
rbeten. Wenn verlangt, per⸗ 
nliche Vorſtellung nöthig. Ge⸗ 
alt 500 Mk. pro anno nebſt fr. 
Station ohne Wäche. 


Ein junger Mann 
mit guter Handſchrift und Schul⸗ 
bildung, welcher die Land⸗ 
wirthſchaft erlernen will, findet 
ſogleich oder zum 1. April d. J. 

Stellung. Selbſtgeſchriebene An⸗ 
gebote find unter E. A. 0. poſt⸗ 

agernd Langenau, Bezirk 
Danzig, einzuſenden. 17254 


Wirthſchaftseleve 
ke 1. April d. Is. geg. mäßige 


enſionszahlung geſucht. Dom. 
ubochin bei Driczmin. [7414 
Für eine größere Brennerei⸗ 
wirihſchaft (Adminiſtration) wird 
von gleich oder ſpäter ein 
. Ä Eleve 
mäßiger Penſionszahlung 
geſucht. Gründliche Ausbildung 
f Re rt Gefl. Offerten unter 
7447 an den Geſelligen erb. 


7161] Dom. Oſtb. 
b. De duct f Oſtb 


2 Tagelöhnerfamil. 
mit Hofgängern 
ner, 4 Jungen 
und 4—6 Mädchen 


brkoſtommerarpeiter 9 Seid. 


nen aber nur Deutſch⸗ 


zum 1. 4. 97 Stellung. 

Dom. Stolzenfelde Weſtpr. 
6385] Zum 1. April d. J. wird 

ein tüchtiger 8 

Kuhfütterer 

der mitmelkt, bei hohem Lohn 
eſucht. Nur Bewerber mit gut. 
engnifjen werden berückſichtigt. 


iber 
Conradswalde b. Braunswalde. 


Unterſchweizerſtelle. 
Suche zum 1. März 1 Unter⸗ 
ſchweizer, ſow. 2 Lehrburſchen z. 
1. od. 15. März. Sumowo per 
Naymowo Wpr. 17469 
Burgener, Oberſchweizer. 


7445] Suche einen zuverläſſigen, 


nücht. Unternehmer 
welcher die Bearbeitung von ca. 
20 Morgen Zuckerrüben, als auch 
die Getreideernte in Akkord über⸗ 
nimmt. Reinhold Grunau, 
Gr. Grünhof p. Gr. Falkenau. 


Rübenunternehmer 

für 12—15 kulm. Morgen und 
zwei Torfſtecher 

ewandt in der Bereitung der 

Ziegel, Streichtorfes, bevorzugt 

Altpreußen, können ſich melden. 
Siebert, Pruppendorf 

b. Altfelde. 


Schweizer. 

4 Schweizer werden ſofort be. 
ſucht. Lohn 30—35 Mk. Meldg. 
erb. Weber, Dom. Sängerau 
b. Thorn. 16898 


Einwohnerfamil. mit Schar⸗ 
werkern, Pferdeknechte mit auch 
ohne Scharwerker werden zum 
1. April, auch ſchon früher, ange⸗ 
nommen. 17375 

Dominium Wangerau. 


6 Arbeiterfamilien 
(Inſtleute) mit Hofgängern, 
werden vom unterzeichneten Do⸗ 
minium, bei gutem Lohn, zum 
1. April d. Js. geſucht, und er- 
halten die Familien ſehr gute, 
große Wohnungen in Ken > 


erbauten SDaufe. g 05 
Dom. Jahnsfelde bei Zatoch 
Oſtbahn. 


Mädchen, 


Fürs Material, Mehlgeſchäft 


Frauen 


ff Offert. S. 40 poſtlag. Leſſen Wor. 


Tobiasgaſſe Nr. 3 


Eine tüchtige, einfache 


Wirthſchafterin 
Anfang 30., i. all. Zweig d. Landw. 
ut. langj. Zeugn., 
ärz a.größ. Gute. 
Reld. unt. Nr. 7288 a. d. Geſell. 


Erf. Kindergärtn. 


ſucht Stellung zum 1. April. 
Offert. u. Nr. 700 Grucz no 
(Kr. Schwetz) poſtlagernd. 


Kindergärinerin.-Bildungsanst, | & 
8 zu Danzig. 
Kindergärt. I. U. II. Kl. 
ſuch. Stell. Näh. Ausk. erth. die 
Vorſteherinnen O. Milinowski 
und A. Senkler. 17502 
E. prakt. er, Beamtenwittwe 
ſucht Stell. f. Stadt od. Land zur 
jelbft. Leit. e. Haush. b. einz. Hrn., N 


übern. ev. a Erz. e. mutterl. Kind. 
Meld. unt. Nr. 7310 a. d. Geſellig. 


7525] Meierin mit gut. Zeugn. 
Verkäuf. f. Fleiſchgeſch. n. Bäckemp 
v. gl. Fr. Haberecht, Königsberg Pr. 


Eine Wirthin 
Wittwe, 36 Jahre alt, aus beſſerem 
Stande, bis zum 1. April in 
ſelbſtſtändiger Stellung, | 
vom 1. April wieder Landwirth⸗ 
ſchaft zu führen. 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 6946 
an den Geſelligen erbeten. 


Geprüfte Erzieherin 
isr., mnj., perf. in Franz. u. Hand⸗ 
arb., m. mehr. Zeugn., ſucht Stell. 
. 1. April od. früh. 
anzig, Heil. Geiſtgaſſe 110. 
Stubenmädchen 
welches nähen kaun, empfiehlt 
Miethsfrau Klar. 


erf., ſucht, geſt. a. 


nebſt Ausſchank wird zum I. Mär 
d. J. ein junges, hübſches, zuverl. 


katholiſch. Mädchen 


geſucht. Selbiges muß flotte Ver⸗ 
käuferin ſein. Selbſtgeſchr. Meld. 
nebſt Zeugn. u. Gehaltsangabe 
u Nr. 7145 a. d. Geſelligen erb. 

71871 Zum 1. April wird ein 
gut empfohlenes, anſtändiges, 
junges Mädchen, das mit der 
feinen bürgerlichen Küche gründ⸗ 
lich vertraut iſt, 


als Stütze 
der Hausfrau geſucht. 
Dom. Eichenau bei Heimſoot, 
Kreis Thorn. 
Ein evangeliſches, 
junges Mädchen 
aus anſtändig. Familie, das ſich 
vor keiner Arbeit ſcheut, wird 


Gebildetes Fräulein 
Mitte dreißiger, in Krankenpfleg., 
Hauswirthſchaft und Handarbeit 
erfahr., muſik., ſucht paſſ. Stelle. 


7496] Wirthin, gut empfohlen, 
welche ſchon in mehreren Stellen 
ſelbſtſtändig fungirt hat, empf. 

um 1. April J. Makowski, 

horn, Seglerſtr. 6. 


Offene Stellen 
74971 Suche für Oſtern 1897 
eine ev., wiſſenſch. geprüfte 
Lehrerin 

welche noch ein beſond. Handarb.⸗ 
Examen gemacht hat. Dieſelbe 
müßte wenigſtens einige Er⸗ 
fahrung im Klaſſenunterricht be⸗ 
itzen. Meldungen mit Zeugn., 


Lebenslauf u. Gehaltsanſprüchen 
2, richten an M. Krupski, 
ulvorſteherin, Snowrazlam. 
Geprüfte, evang. muſikaliſche 
Erzieherin 
zu Oſtern für 3 Kinder, 13, 10 
und 9 Jahre alt, bei beſcheiden. 
Anſprüchen 9.0975 Meld. unt. 
r. 7065 a. d. Geſell. erbet. 
Geſucht zum 1. April eine ge⸗ 
prüfte, ältere, evang. 
Erzieherin 
mit beſcheidenen Anſprüchen für 
ein Mädchen von 10 und einen 
Knaven von 7 Jahren. Meld. 
mit Zeugnißabſchriften und Ge⸗ 
haltsanſprüchen werden brieflich 
mit der Aufſchr. Nr. 7390 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Kindergärtnerin 


2. Kl., die gute Zeugn aufweiſen 
kann, wird für einen Knaben von 
3 Jahr. geſucht. Fr. Johanna 
Brilles, Bromberg. 17518 

7384] Suche p. 1. April er. für 
mein Kolonialwaar.⸗Geſchäft eine 


eine Bahnhofswirthſchaft als 
Stütze der Hausfrau und zur Mit⸗ 
hilfe im Geſchäft geſucht. Fa⸗ 
milienanſchl. u. gute Behandlung 
zugeſ. Gefl. Meld. mit Photogr. 
u. Gehaltsanſpr. werd. briefl. mit 
Aufſchrift Nr. 6890 durch den 
Geſelligen erbeten. 
6886] Suche zum 1. April d. 3. 
ein junges, gebildetes, evang. 
Mädchen 
zum Erlernen der Wirthſchaft 
ohne gegenſeitige Vergütigung. 
ran Elſe Rehfeld 
Wilhelmsort b. Bromberg. 


unt. V. I. 268 an die Inſerat.⸗ 
Ann. d. Geſellig., Danzig, Jopeng. 5. 
E. anſtänd. Mädchen 
die ſchon in einem Mebl-Detail- 
Geſchäft thätig war u. die ein⸗ 
fache Buchführung kennt, kann 


„ Berge ſich gester if adele 
Orſtellun edin. eſtpreu E 
F. 55 ra el, Untertbornerſt 25/26. Pekka d. Varlubien. 


per 15. März eventl. jpäter für g 


Dom. Bialntten Oſtpr. — per Oſterwick bei Danzig. 


Zum 1. April wird eine 
Wirthſchafterin 
oder beſſ. Dienſtmädchen, welch. 
beide Landesſprach. verſteht, für 
e. Arzt geſ. Meld. mit Gehalts- 
anſprüchen u. Photographie unt. 
Nr. 6187 an den Geſelligen erb. 
7400] Ein tüchtiges 5 
Wirthſchaftsfräulein 
aus anſtändiger Familie findet 
ofort Stellung unter Leitung 

er Hausfrau auf 
Gut Gr. Koslau Oſtpr. 


Wirthin 

evangel., geſetzt. Alters, geſund 
u. kräftig, tüchtig u. erfahren in 
Küche, Haus u. gan ſpeziell in 
Federviehzucht (Milchwirthſchaft, 
Kälber⸗ u. Schweinezucht ausge⸗ 
ſchloſſen), zur ſelbſtſtändig. Wirth⸗ 
ſchaftsführung b. einzeln. Herrn 
pr. ſofort od. 1. April b. ie Lohn 
eſucht. Nur Ia. Zeugniſſe über 
ähnliche Vertrauensſtellung. wo. 
berückſichtigt. Meldungen mit Ge⸗ 
haltsanſprüchen werden brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 5578 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Köchin 
evangeliſch, welche gute Haus⸗ 
mannskoſt ſelbſtſtändi chen 
kann und ſonſt nur Küchenarden 
hat, Pe zum 1. April bei 180 
Mark Lohn 17167 
Dom. Liſſewo bei Güldenhof. 

7215] Eine uverläſſige, rüſtige 
Kinderfrau 
t zum 1. Mär 
3 N. Boxris, Borrisbof 
p. Tiefenau Wpr. 


7413] Zu event. get Ba 
en ni 5 1 —— u. 

ubenm mit guten Zeuge. 
Frau Oberſtlieutenant S Fr [37 70 
dorff, Marienwerder. 

Köchin., Stubenmädchen, 

Kindermädchen, Mädchen für 
Alles erhalten Stellung in 
Häuſern durch 


Miethsfrau elke 
7524] Suche per for. e. geſunde, 
kräftige Amme. Hedamme Ko- 

walski, Unterthornerſtraße 27 


Maschinenfabrik 
A. Horstmann 


Pr. Stargard 


baut 
nach langjährigen Erfahrungen 


Brennereien. 


Umbau vorhandener Anlagen 
Lieferung sämmtlicher 


Maschinen und Apparate, 


VE 


Prämiirt auf der nord» 
oſtdeutſchen Gewerbe⸗ 
W Königsberg 
aus oſtpr. Tannenkernholz übernehme billigſt unter 30 jähr. 
Garantie. 8 Thätigk. u. eig. Waldung. ſchließ. jede Kon⸗ 
kurren; aus. Lieferung 3. nächſt. Bahnſtat. Zahlung. günſtigſt. 


Mendel Reif, Zinten Oſtpr., 


Schindelfabrikation und Waldgeſchäft. [4652 


Bosistabgiesserel von IL. Zobel, Bromberg 


liefert als Spezialität 


Hartguss - Roststäbe 


von feuerbeständigem 
Material. 
Unübertroff. a. Haltbarkeit. 
Grosse Kohlenersparniss. 


far. 
D 


Patent Ve ntzki 


ist unerreicht i. Leistung, 

Be Brenn material- 
rbrauch und bequemer 
Handhabung, mehr als & 


16 000 Stück 


abgesetzt. 


N — 75 N 


Ferner offerire zur 
bevorstehenden Früh- 
jahrsbestellung meine 

# rühmlichst bekannten 


Normalpllüge 
Patent Ventzki 


/ zu verwenden in allen Bodenarten, sowie 5 4 
tere 3- und Asehaarige Saat- und Schälpflüge, E 
> esen, Grubber, Ackerwalzen. 


BEE Trieurs "BE 


Original Mayer 2 
zum Reinigen von Saatgetreide 8 zu empfehlen. 


Windfegen oder Fuchteln, 
Getreide · . Reinigungsmaschinen. 


frihaawihen 


Saxonia-Normal ® 


neuestes Modell. & 
; Breilsäe- u. Kleg- # 
| säemaschinen : 
ale sonst jehräuchlchen Maschinen u. Garäthe. 


Mit Preislisten stehe gerne zu Diensten. 


A. Ventzki, aer. 


12851 


Maschinenfabrik 


KSA en 


iſt unerreicht an Güte 
des Getränks und Be⸗ 
guemlichkeit der Hand⸗ 
habung, erſpart Mor⸗ 
gens Herdfeuer, da Milch 
im Milchkocher gleich⸗ 
zeitig gekocht wird. 
Selbſtthätig, nach An⸗ 
zünden keine Auf ſicht 


Ein ee er 
m. Rahmenb., Kugellag., Kugelpe⸗ 
f dal, Laterne, Glocke, Taſche, Luft⸗ 
pumpe. Sehr ut erhalt., verkauft 
nur 100 M. ſof. Baar 0. Lehming 
romberg, Kornmarktſtraße 2 


„ Sie sich, 


IRRE ma A dass meine Fahrrä: 
RAN 2 und 3 47 

N mehr!!! Fu gediegener, bill. Aus⸗ 
8 fübrung v. 4,15 M., i. eleg. v. 12 M. 
ab. Proſp. koſteufr⸗ Arlt & Fricke, 
Berlin, Oranienſtr. 198. Wieder⸗ 
verkäufer geſucht. [6185 


allerbilligsten sind. Wieder- 
verkäufer gesucht. Katalog gratis 
August Stukenbrok, 5 
Grösstes Special- 
Fahrrad-Versand-Haus Deuschlande, 


7219] Habe ca. 100 Stück 


7 
Speichen 
von jungem, Ind“ Holz, ſowie 


Eichen- und Birken- 
Beidleinn. Bieferuflang. 


reiswerth abzugeben. 
2 M. Hochstein. Oſterode. 


jährige Due Hohl⸗ 
roller, auer 

ſingend, 
Abſtammung, zu 155 
ßigem Preiſe. 10tägi 
Probes eit geſtattet. 


525 und Pflege gratis. 


3 Preisliſte gratis, 


. Probepackete hiervon gegen eh 
nahme, nicht gefallende Waa⸗ 


9155] Verſende vor⸗ 


annt ſchön 
nur edelſter 


weiſung zur Weben. 


Lehrer Sordei- Dt. Eylau. 


Erſtes Ermländiſches Verſaudhaus 


P. Hirschberg. Wartenburg Ostpr. 


Abtheilung: Fiſch⸗Delikateſſen. 


S A fran goldgelb u. fett, p. Kiſte v. 4 Pfd. 2 Mk., 
2 Kiſt 

Poſtdoſe 2,50 Mt. La 
Auſtern, Stör⸗ u. Dorſch⸗Kaviar, Delikateßheringe, 
Neunaugen, ger. Maränen, Rauchlachs, Düdtnge 2. 


4,25 M 485 geg. Nachn. Pom. Bratheringe p. 4 Ltr. 
gi chwürſt, 
eljardinen 
Iniait. 10836 


e üb. Zigarren, 


8, Aal u. Heringe in Gelee, 


NB. Ausführl. Preisl. üb. iſch⸗ Kouſerv., ſow. ſolch 


(90 verſch. Sort. v. 20 — 120 Mk. p. Mille) u. Wein grat. u. rk. z. Dienſt. 


Eiſerne Mühlenwellköpfe 
hält in verſchiedenen Größen ſtets borräthig 
Maſchineufabrik und Eifengieferei 
A. P. Mwuscate 
Danzig Dirſchau. 


Direct vomTuchfabrikanten 


kauft man feine Anzugſtoffe am vortheilhafteſten. 
Wir offeriren z. B. unſere Spezialfabrikate: 


Hochfeiner Cheviot- Rips 

(Nr. 3757) in ſchwarz, braun, 

mode, 140 em breit, per Meter 
M. 4.75. 


Deutſcher kräftig. Cheviot 

(Nr. 3761) in blau, braun und 

ſchwarz, 135 cm breit, per Meter 
M. 2.10. 


Prima Coating (Nr. 3745) 

he, unzerreißbare 

nalität, in 4 berſchiedenen 

Melangen, 140 em breit per 
eter M. 6.15. 


Hocheleg. Cheviot-⸗Diago⸗ 
nal (Nr. 3749), unverwüſtlich 
im Tragen, in all. Sportfarben 
fowie blau, braun und ar 
140 cm breit, per Met. M. 5.20 


Außerdem machen auf unſere großartige elegante Muſter⸗ 
kollektion auſmerkſam, in welcher ſich alle Qualitäten Kammgarn, 
Cheviots, Melton, Joppen, Paletot und waſchechte Zeuge 
befinden, aufmerkſam und ſenden dieſelbe an Jedermann ſofort 
franco. Enttäuſchung gänzlich ausgeſchloſſen. Tanfende 

Anerkennungen über vorzügliche Lieferung. 


Muſter franco. — Kein Kaufzwang. 


Lehmann & Assmy, Spremberg N.-I> 
Größtes Tuch⸗Verſandhaus mit eigener Fabrikation 


Am 11. u. 12. März 


Ziehung 


Pommerschen 


Lotterie 


== 3273 Gold- und Silber- Gewinne 
die mit 90 pCt. garantirt sind. 


Hauptgewinn: 50,000 Mark Werth. 


ee 
— 


Loose a1 M., 11 für 10 M. 
Porto und Liste 20 Pf. 


em Zehlt und versendet 
auch | gegen Briefmarken 


Carl Heintze, 


Berlin W., 
Unter den Linden 3. 


9115] Verſandtgeſchäft friſcher 
und künſtlicher 


Blumenarrangements 


als Brautbouquets, Braut⸗ 
kränze, Grabkränze ze. 


Schlesischen 


Bau-Stück- 


Jul. Ross, Bromberg. 
A. Vielhaners ſtreng kalk 
reelles altes Leinenhaus und 
Leinenweberei, Landeshut Nr. 75 
i. Schl., ſabrizirt und verſendet empfiehlt franco 18 85 Bahn- 
nur gediegenſte und haltbarſte station billigst 


Haus-, Küchen. und Tischwäsche 
au üchen⸗ und Tiſchwäſche 

Bedienung ſtreug reell und ©. Behn, 
billig, Waare unverwüſtlich. Baumaterialien-& Bedachungs- 
Qualitäts- Geschäft, 


Proben frauko gegen franko, Be Comtoir: Grüner Weg. 


größeren Aufträgen 5 bis 10% 
O. dq. Gebauhr 


Rabatt. Leinen⸗ und Handtuch⸗ | 
reſter mit 20 bis 30% Rabatt, 
Königsberg i. Pr. 
empfiehlt sich zur Ausführung von 


Reparaturen 


von Flügeln und Pianinos eigenen 
und fremden Fabrikats. 


Düngerkalk 


I: 95 pCt. kohlenſ. K.), berühmt 


wird gegen . zurück 
verlangt. Der kleinſte Probe⸗ 
Auftrag veranlaßt zu dauer 9575 
Kundſchaft. [6924 


5 cGroße ö 

Betten 12 Mark 
mit rothem Inlet 

u. gereinigten neuen Federn (Ober⸗ 


bett, Unterbett gr. Wirkung, pro Re 
5 Na ee 35 Pfg. en 0 5 W 1581 
esgleichen 14-fchlä 7 2 
5 2111 bei Prechlau. Nrechlau. 


desgleichen chläfri 

BVerfand aufe freier 0 0 geg. 9. 
5 Nachn. Rückſend. od. Umtauſch geſt. 
Heinrich Weiſtenberg, 
Berlin NO., Landsberger Str. 39 
ZN Konad "gratiß und anke 4 


neh 
per 4 50 und 
0 Pfg., 


1 


t . Krafft-Ebi 
he nl hi Bei) ee Fette 
"horseitine chwäche! 

zer empfiehlt reo. für 60 Pfg. Marken. 


e ebene meine 
dea gas nit dieſem Gutachten 
Iuall-Conxerts und Ber Gerichtsurtheil 

Moritz NMiaschke. Paul Gassen, “a Nb. 


dein Kunftproöußt EM 


mann. 


— D. 
ca. 40% Rohrzucker, 90% Protein enthaltend, als 


Parfümerie 


Violette d' Amour. 


Alles übertreffend und einzig großartig gelungenes 
wahres Veilchen ⸗Odeur! 
Ein Tropfen genügt zur feinen Parfümirung. 


ſondern fünffacher Extrait⸗ „Auszug ohne 
Moſchus⸗Nachgeruch! 


Violette d' Amour Extrait & Flac. im eleg. Einzeletui Mk. 3 ar 
Violette d’Amour Extrait à eleg. Karton mit3 Flac. Mk. 1 

Violeite d’Amour Extrait à mittl. Flacon Mk. 2,— 

Violette d’Amour Extrait ra Flacon Mt. 61 

Violette d' Amour Savon à Stück Mk. 1,50 


1 Violette d’Amonr Savon à hocheleg. Kart. mit 3 Stck. Mt. 4.—. 


nn D Dieie Seife parfümirt ſtändig den Raum, in welchem ; 
ſie benutzt wird und übertrifft in jeder Hinſicht franzöſiſche 
feinſte Toiletteſeifen. 2 


Violette d' Amour Sachets 1 Ausſtattung à Mk. 1.—. 


parfümirt Wäſche, Kleider, Briefpapier, 
einzig fein, natürlich und ſtets im Geruch anhaltend. 


Wald⸗Veilchen⸗Kopfwaſſer 


J. Flacon Mk. 1,75. Das Haar duftet ſtändig nach aus⸗ 


erleſenen Veilchenblüthen und konſervirt dasſelbe. 


Zu haben: in Grandenz bei Charles Mushak, & 
[Fritz Kyser. Paul Schirmacher, Jul. en- 
In Marienwerder bei P. Schauffler, C. 
Görtz. In Marienburg bei Hugo Giesow 

ſonſt bei dem Alleinfabrikant: 


gegr. 1850. R, Iausfelder, gegr. 1850. i 


Toiletteſeifen⸗ und Parfümerie-Fabrik 
8 Breslau 0 
5 3 28, dem Stadttheater GRANT: { 


Melasse-Torfmehltutter 


R.-Pat. No. 79932 — 16329 


Sanitätsfutter 


hervorragend bewährt gegen Kolik und bei vielen Kavallerie- 


Regimentern dauernd im Gebrauch, bewirkt Steigerung der 

Fresslust und ist 50% billiger als andere Kraftfüttermittel. 

Nach Analyse der Königlich. Landwirthschaftlichen Aka lemie 

in Hohenheim enthält es nach den E. von Wolit’schen Tabellen 

85,29 Futterwerth-Einheiten. 

vinzen hergestellt und franko nach allen Stationen geliefert, 
Prospekte und weitere Auskunft von 


W. Schwartz, Hannover, Heinrichstr. 18. 


— 


% Ausschneiden: mus ui Dewanıren! | 


Immer Lustig: 
2 20 Bücher nn oreevon ne J, 50 M. 


Das Buch zum Totlachen (Neu, piffet m illuſtr.) 
Giovanni Boccaccio: Dekameron, ausgewählte Ges 
ſchichten. Graf v. Monte- Christo, Flucht aus der: 
Gefar ıgenichaft Don Alex. Dumas Casanovas x 
Abenteuer, Neue Auswahl (ſehr intereffant) „1000 
faule Witze“, Tollheiten, Anekdoten ıc, (große 
Heiterkeit). 174 neueſte Couplets, Lieder, z. B.: Das 
Tingelingeling, Wenn die Blätter leife rauſchen, So 
'ne ganze kleine rau ꝛc. (großer Sacherfolg u Applaus). 
2 große illuſtr. Kalender, Briefsteller, Commersbuch, 
Herrenabend, Taſchenliederbuch, 6. u. 7. Buch Moses 
(ſehr inter.). Gelegenhaits- -Deklamator für Geburts- 
tagsfeste; Polterabend-, Hochzeit- und Kranzge- 
dichte. Geschick tsbücher, Erzählungen 2c. Außer 
dem verpflichten wir uns, jeder Beſtellung auf diese 
Anzeige noch 5 originelle Witz-Gratulationskarten, 
Aprilscherze und 1 Gesellschafts-Kartenspiel für 
%— 10 Perfonen beizulegen. Alle 20 Bücher :c, 
„Immer lustig!“ zuſammen nur 1,50 Mk. 
Coupertz, ſond dern Poſtpacketſendung.) 

In der Seit vom 15. Januar bis 15. April erhält 
jeder unferer Kunden, ſowie jeder Beſteller eines Cataloges gratis und franco 
ein Preisräthsel zugeſandt und wird unter den Einſendern richtiger £öfungen 


5 vollständig gratis 


Bröckhaus, Gr. Konversations-Lexicon 
Neueste Jubiläums Ausgabe, 16 Prachtbände, Werth 160 Mi 
unter amtlicher Aufsicht öffentlich verlooft. 

Die näheren Beſtimmungen find aus unferen Preisräthſel⸗ Formularen 
Jerſichtlich. — den letzten angeſetzten Preis, Meyer's Grosses Konver- 


sati ons- Lexicon erhielt am 9. Januar d. J. Herr Caſinowirth Wilhelm 
Möller in Schmalkalden. 


Arete: „ 5 


(Heine 


J. 5 Bell. 5 Brufenfümal, 7 ee 
A Nenner 35 Mk. 


Bel. gerändert, She 


Zentner 45 M 
emp biießit in bekaunter Güte 
F. W. Klingebeil, Frankfurt a. O. 


Große getten 12 M. 
(Oberbett, Unterbett, zwei Kiffen) se) 


exeinigten neuen Federn bei 
Gu ſtab Luſtig, Berlin 8. „Pr inzen⸗ 


=; 


„Pelicin‘“ 


(mia Rattenkuchen 
Todten schnell und sicher 


Mäuse, Ratten u. andere 
Nager. Menschen, Haus- 


schädlich. Man verlange 
ausdrücklich Dilicia 
Ratten kuchen 


Dos. 0,50, 1,00 u. 1.5 
den 3 
Bischofs werder, 


ſtraße 46. Preisliſte kostenfrei. Bi 
Auerfennungstöreiben, _ 


Briesen, 
Culm, Gulmsee, Freystadt, 


Gilgenburg, Löbau, rote 
Kreuz- rogerie Graudenz 
G. Sultan-Gollub, K. Kocz 
wara, Strasburg. 13346 


jBillie-R) ee 
f. Düten, P u. Pergament- 


Apotheken u. von allen 


Papiere 1 11 wandt, 

4181 — N N Stargard. 

mil Re m 

7 Reinke 
4 N 


80 ülb 
a 2 
Durchfall der Schweine 
ſowie alle Durchfälle der Thiere 
heilen ſelbſt in den ſchwerſten Fällen die 
+ + 
Thüringer an. 
BiffenfchaftlicheNrbeit d. Herrn Departements⸗Thier⸗ 
Thieräürzten pro Schachtel zu 2 Mark. — 


Hundeſtaupe u. Geflügelcholera 


Kataloge ESPTH Ed: 


gratis u. franco durch d. alleinigen Fabrikant 


Cl. Lageman, chemiſche Fabrik, Erfurt. — 


arztes Wallmann⸗Erfurt ſow. „ 
Zu beziehen d. alle 


Das Futter wird in allen Pro- 


tkieren und Geflügel un- 


Don 


Erſche 

und 
gulert 
für all 
Beran 
b 


Brief 


—— 


N 


